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auf das ſoeben begonnene vierte 
Beſtellungen Vierteljahr des „Geſelligen“ für 
€ 1897 werden von allen Poſt⸗ 
ämtern und von den Landbriefträgern entgegen genommen. 
Der „Geſellige“ koſtet wie bisher 1 Mt. 80 Pf. das 
Vierteljahr, wenn man ihn von der Poſt abholt, 2 Mk. 
20 Pf., wenn er durch den Briefträger ius Haus gebracht 
wird. Wer bei verſpäteter Beſtellung die vom 1. Oktober ab 
erſchienenen Nummern des „Geſelligen“ von der Poſt nach⸗ 
geliefert haben will, muß hierfür 10 Pf. beſonders an die 
Poſt zahlen. 

Der bisher im „Geſelligen“ erſchienene Theil des 
Romans „Mutterſohn“ von Arthur Zapp und die 
Gratisbeilagen mit dem neuen „Bürgerlichen Geſetzbuch“ 
ſowie das Fahrplanbuch des „Geſelligen“ mit den am 
J. Oktober in Kraft tretenden Winterfahrplänen werden 
neuhinzutretenden Abonnenten koſtenlos nachgeliefert, wenn 
fie uns — am einfachſten durch Poſtkarte — hierum erſuchen. 


Die Expedition. 


Die Grundſteinlegung zur evangeliſchen 
Garniſonkirche in Graudenz. 


Am Ende dieſes Jahrhunderts wird Graudenz, das 
bisher außerordentlich arm an himmelauſtrebenden Bau⸗ 
werken war, zwei neue ſchöne evangeliſche Kirchen beſitzen: 
tief unten am Ufer des Trinkekanals in der Stadt die 
evangeliſche Stadt⸗Kirche und hoch oben auf dem Feſtungs⸗ 
berge die neue evangeliſche Garniſonkirche, mit deren 
Bau im Auguſt 1897 begonnen worden iſt. Die Bauzeit 
dieſer Garniſonkirche iſt auf 2½ Jahre berechnet. Im 
vorzüglichen Baugrunde find bereits die Fundamente ge⸗ 
mauert zu einer, wie der Entwurf zeigt, zweiſchiſſigen 
Hallenkirche im frühgothiſchen Style. Die Halle wird 14 
Meter hoch und 16 Meter breit werden, der Thurm, breit⸗ 
elagert, mit einem hohen Dachreiter, wird ſich 65 Meter 
hoch erheben und auf viele Meilen weit als ein Wahrzeichen 
der deutſchen Stadt Graudenz ſichtbar ſein. Die ganze 
Kirche wird im Backſteinbau ausgeführt, alſo ähnlich den 
deutſchen Ordensbauten, mit Verblendern und unter reich⸗ 
licher Verwendung von Formſteinen; der ganze inuere 
Raum wird oben von Kreuzgewölben, auf Rippen, abge⸗ 
ſchloſſen, der Fußboden wird mit Flieſen ausgelegt werden, 
die Fenſter ſollen mittelalterliche Verglaſung erhalten, ganz 
modern wird die Heizung bewirkt werden: Niederdruck⸗ 
Dampfheizung — im Winker auf dem den Winden preis⸗ 
gegebenen Feſtungsberge eine große Aunehmlichkeit für die 
Familien der Garniſonangehörigen, für Soldaten, welche 
ſehr weit, z: B. von der Kaſerne der 141er am Stadt⸗ 
walde, bis zur Garniſonkirche zu marſchiren haben. Eine 
Mauerumwehrung mit einem ſchönen, ſchmiedeeiſernen Gitter 
wird den Kirchenplatz einhegen, und gärtneriſche Anlagen 
mit Baumgruppen werden als ein lieblicher Schmuck im 
Sommer des Jahres 1900 das Gotteshaus umſäumen. 


Heute, Dienſtag, Mittag 11 Uhr, fand die feierliche Grund: 
ſteinlegung zu dieſer evangeliſchen Garniſonkirche ſtatt. 
Auf dem Kirchplatze erheben ſich zur Feier des Tages 
Maſten mit Fahnen, die im ſcharfen Nordwinde flattern, 
Tannen⸗ und Laubgewinde ziehen ſich von Maſt zu Maſt, 
und an der Eingangspforte mahnt ein großes Eiſernes 
Kreuz an Gott, König und Vaterland. Truppen der 
Garuifon im Ordonnanzanzuge find im Viereck um den 
ne aufgeſtellt, innerhalb der Umzäunung haben fich das 
ffizierkorps, die evangeliſche Geiſtlichkeit ſowie die aus 
der Bürgerſchaft eingeladenen Herren, Vertreter verſchiedener 
Behörden, und Damen und Herren aus der Garniſon⸗ 
gemeinde verſammelt. Neben dem Grundſteine erhebt ſich 
ein ſchlichter Feldaltar mit dem Kreuz, vor dem die Büſte 
des Kaiſers, mit ſchwarz⸗weiß⸗rother Draperie, aufgeſtellt 
iſt, Trommeln und Signalhörner lagern am Sockel der Büſte. 
„Stillgeſtanden!“ ertönt das Kommando. Der Kommandeur 
der 35. Diviſion Generallientenant v. Amann trifft ein. 
Nachdem er „Rührt Euch!“ kommandirt hat, begiunt die 
Feier mit Trommelwirbel „Zum Gebet“, dann ſetzt — 
unter Leitung des Kapellmeiſters Sobanski — der evan⸗ 
geliſche Garniſon-Kirchenchor mit der Beethoven'ſchen 
882 ein: „Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre“. 
wei Verſe des Chorals „Lobe den Herren“ von der Feſt⸗ 
verſammlung geſungen und von der Artillerie⸗Kapelle be⸗ 
gleitet, leiten zu der Feſtrede des Diviſionspfarrer Dr. Brandt 
über, der von der Feldkanzel herab mit weithin ver⸗ 
nehmbarer Stimme ſpricht: i 
„Lobe den Herren, den mächtigen König der Ehren, fo 
haben die Männer des deutſchen 8 auf dieſer Bauſtätte 
verſammelt, mit frohem Schalle geſungen. Unvergeßlich ſoll es 
uns bleiben, was der Allmächtige uns Gutes gethan hat. Gott 
zu Ehren ſoll auf dieſer ragenden Bergeshöhe ein neues Gottes, 
haus für die evangeliſche Garniſongemeinde ſich erheben. Zwar 
der ewige Gott bedarf nicht eines Hauſes, das menſchliche Hand 
bereitet. Aber wir Menſchenkinder bedürfen eines Gotteshauſes, 
in welchem wir mit andädjtigem: Sinn der Gottheit nahen 
können, um durch die Erhebung des menſchlichen Geiſtes zu dem 
göttlichen Geiſte Kräfte der Ewigkeit für unſern irdiſchen Beruf 
2 empfangen. Darum freuen wir uns dankbar des heutigen 
ages, an welchem feierlich der Grundſtein zu unſerem neuen 
Golteshauſe gelegt werden ſoll. Zu dieſer Feier haben die 
Mitglieder unſerer Garniſon und die Vertreter dieſer Stadt ſich 
hier verſammelt. 
Ein liebliches Landſchaftsbild thut ſi 


an einem ſonn⸗ 
beglänzten Tage vor unſern Augen auf. 


eitbin ſchmeift der 


Blick von dieſer Bergeshöhe über die reiche Niederung mit der 
fröhlich aufblühenden Stadt Graudenz, drüben begrenzt von 
fruchtbaren Höhen, und dieſſeits beſpült von Deutſchlands ge⸗ 
waltigſtem Strome. So blickt das Auge der Erinnerung anch 
von der Höhe des heutigen Tages zurück auf eine große ge 
ſchichtliche Vergangenheit, ſchant vorwärts auf eine — will's 
Gott! glückliche Zukunft. 

Einſt war dies ſchöne Weichſelland auch deutſches Land. 
Deutſche Männer hatten mit ihrem guten Schwerte in heißem 
Kampfe es gewonnnen, deutſche Anfiedler hatten mit ihrer 
Pflugſchaar den Boden urbar gemacht, hatten Städte in dem 
öden Lande begründet und deutſches Recht in demſelben zur 
Geltung gebracht. Und auf den feſten Burgen, deren Trümmer, 
unverwüſtlich wie der ragende Schloßthurm drüben, ſich ſpiegeln 
in dem ſtolzen Strome, waltete der deutſche Ordensritter mit 
dem ſchwarz⸗weißen Abzeichen und ſtand ſchwertesmächtig auf 
der Wacht an der Weichſel, dem Lande zum Schutz, dem Feinde 
zum Trutz. Ein blühendes Staatsweſen entfaltete ſich im 
deutſchen Oſten. 

„Aber die deutſche Erbſünde, die Uneinigkeit, erhob ihr 
häßliches Haupt. Sie rief den- Feind ins Land und brachte un⸗ 
ſägliches Elend über daſſelbe. Mit Feuer und Schwert ver⸗ 
uichtete der Pole die deutſche Kultur, mit Lift und Gewalt ward 
das Licht des Evangeliums, das in Luthers Tagen auch hier 
entzündet war, den feierlich gegebenen Verſprechungen zum 
Trotz, wieder ausgelöſcht. Das früher ſo blühende Land war 
zu einer Einöde geworden. 

Da ſchlug vor mehr denn hundert Jahren die Stunde der 
Erlöſung. Der groſſe Preußenkönig Friedrich nahm das alt⸗ 
deutſche Land in Beſitz. Wieder wehte über ihm die ſchwarz⸗ 
weiße Fahne und unter ihrem Schutz begann allenthalben neues 
Leben aus dem Tode zu erwachen. Mit jeuer erlöſenden That 
in König Friedrichs Tagen ſind auch die Anfänge 
unjerer Garniſongemeinde eng verknüpft. Weitſehenden 
Blickes ſchuf hier der große Könſg jene ragende Feſte, deren 
unerſchütterlicher Kommandant l'Hhomme de Courbiöre in 
ſchwerer Zeit die Treue bewahrte und Stadt und Provinz für 
unſer Vaterland rettete. Wie viele deutſche Männer haben im 
Laufe unſeres Jahrhunderts auf dieſem Platze das Schwert 
führen gelernt, um in eutſcheidungsvollen Tagen die Treue zu 
bewähren bis in den Tod. Jenes Krſegerdenkmal dort ver- 
kündet den Ruhm der Männer der Garniſon Graudenz, den 
Gefallenen zur Ehre, der Nachwelt zur Nacheiſerung. 

Seitdem unter des jetzigen Kaiſers Majeftät in Weſtpreußen 
ein eigenes Armeekorps geſchaffen und eine bedeutende Ver- 
ſtärkung dieſes Waffenplatzes herbeigeführt worden ift, genügte 
auch das bisher benutzte Gotteshaus, ein früheres Kloſter⸗ 
kirchlein, nicht mehr. Die Armee, die Großes zu leiſten be 
rufen iſt, bedarf der unausgeſetzten Berührung mit den 
Kräften der Ewigkeit. Ein neues Gotteshaus ſoll uns er- 
richtet werden, in welchem die Männer des Heeres Raum 
finden, wenn ſie zu andächtiger Sammlung des Herzens vor 
dem ewigen Gott erſcheinen. Der Grundſkein der Kirche ſoll 
nun unter Hammerſchlägen und Gebetswünſchen gelegt werden, 
auf daß auf dieſem unerſchütterlichen Grunde der hehre Bau 
Stein für Stein emporwachſe. Möge er hineinragen in eine 
Zukunft, die ebenſo reich an Glück und Frieden iſt, als die 
Vergangenheit dieſes Landes ſtürmiſch und unglücklich war. 

Wir ſehen im Geiſte die Garniſongemeinde künftiger Jahre 
nach Vollendung dieſes Baues hinauſteigen zu ihrer gottes 
dienſtlichen Stätte. Für den jungen Krieger wird es der erſte 
Weg fein, den er in des Königs Rock antritt, in dieſem Gottes- 
hauſe den feierlichen Fahneneid zu ſchwören, dem Kaiſer unver- 
brüchliche Treue zu geloben. Sonntäglich wird der eherne Mund 
der Glocken die Truppentheile unſrer Garniſon laden, zu treten 
mit Beten vor Gott den gerechten. Denn ein Bethaus foll 
Gottes Haus ſein, ſo bezeugt es Chriſtus, der Mund der untrüg⸗ 
lichen Wahrheit. Und als einen rechten Mann bezeichnet der 
deutſche Säuger den Mann, der beten kann. — 

Möge von der Kanzel dieſer Kirche ſtets die Wahrheit ver⸗ 
kündigt werden, welche des Menſchenkindes Troſt iſt in Leben 
und Sterben, die Wahrheit, von der das Alte Teſtament bezeugt: 
die auf den Herrn harren, kriegen neue Kraft, daß ſie auf⸗ 
fahren mit Flügeln wie Adler, — die Wahrheit, welche des 
Neuen Teſtaments ſeliger Inhalt ift: es iſt in keinem andern 
Heil, iſt auch kein anderer Name den Menſchen gegeben, dariunen 
fie önnen ſelig werden, denn der Name des Heilandes. 

Die Kinder, deren Haupt das Waſſer des hier einſt errichteten 
Taufſteines benetzt, — mögen ihre Namen in das Buch des ewigen 
Lebens eingetragen werden! — Den Konfirmanden, welche vor dem 
Altare dieſes Gotteshauſes dem unſichtbaren Herrn und Könige die 
Treue geloben, möge von oben die Kraft gegeben werden, in des 
Lebens Verſuchung zu halten, was ſie hier gelobt. Und wenn 
das Mahl des Herrn bereitet iſt, ſo gilt noch immer die Ein⸗ 
ladung und Verheißung des Heilandes; Kommet her zu mir 
alle, die ihr mühſelig und beladen ſeid, ich will euch erq nicken. 

— Diejenigen aber, welche in der weiten Entfernung ihrer 
Wohnungen von dieſem auf einſamer Höhe errichteten Gottes— 
hauſe eine Entſchuldigung ſuchen, demſelben fern zu bleiben, 
mögen durch die auf ragendem Berge errichtete, weithin ſicht⸗ 
bare Kirche ſich mahnen laſſen an jenes Gotteswort: ich hebe 
meine Augen auf zu den Bergen, von denen mir Hilfe 
kommt. — Und endlich das Kreuz auf der Höhe des gen 
Himmel, zur Heimath der Seele weiſenden Thurmes ſoll uns 
daran erinnern, daß am Kreuz auf Golgatha das Heil der 
Menſchheit erworben iſt, ſoll uns mahnen zu brüderlicher Liebe 
unter einander, zu friedlicher Verträglichkeit mit den Anders 
gläubigen, die unter uns wohnen. 

So wachſe dieſer Bau heran zu einem weithin ſichtbaren 
Wahrzeichen deutſch⸗evangeliſchen Glaubens, echt 
chriſtlicher Liebe, einmüthiger Hoffnung auf die gemeinſame 
Heimath der Seele droben im Licht der Ewigkeit. Freilich 
oh'n Gottes Gunſt all' Bau'n umſunſt. Ihm befehlen wir 
dieſen Bau von ſeinem beſcheidenen Beginn bis zu ſeiner ſchönen 
Vollendung. Auf ihn, den allmächtigen Leiter aller Dinge, 
hofft unſere Seele, daß er es wohl mache. Das walte 
Gott. Amen.“ 

„Generallieutenant v. Amann tritt mit der Urkunde 
in der Hand vor und verlieſt die Urkunde, welche beſtimmt 
iR 8 den Grundſtein der Kirche verſenkt zu werden, wie 
olgt: 5 * 
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General-Anzeiger 


für Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 
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8 „Nachdem das alte deutſche Ordensland an der Weichſel 
im Jahre 1772 von der Polen-Herrſchaft befreit und durch 
König Friedrich II. Majeſtät für Preußen zurückgewonnen 
war, erhielt Graudenz alsbald preußiſche Beſaßung. 

Dem kirchlichen Bedürfniß des evangeliſchen Theils der 
Garniſon genügte ſeit dem Jahre 1836 die kleine Kapelle des 
ehemaligen Benediktiner-Nonnenkloſters mit etwa 350 Sitz⸗ 
plätzen. Nach der wiederholten Verſtärkung der Garniſon 
unter der Regierung des hochſeligen Kaiſers und Königs 
Wilhelm I. und des zur Zeit regierenden Kaiſers und Königs 
Wilhelm II. Majeſtät zählt jetzt die Gemeinde mehr als 5000 
Seelen, und es entſpricht das bisherige Gotteshaus dem vor⸗ 
handenen Bedürſniß bei Weitem nicht mehr, weswegen die 
Ausführung eines Neubaues geboten erſchien. 

Unter Berückſichtigung der Beſtimmung der Garniſon⸗ 
Kirchenordnung, wonach jeder Perſon der Gemeinde wenigſtens 
einmal im Monat Gelegenheit zur Betheiligung am Gottes⸗ 
dienſt gegeben werden ſoll, wurde Seitens der Bauabtheilung 
des Königlichen Kriegsminiſterlums eine Kirche mit 1000, Sitz⸗ 
plätzen entworfen und von den geſetzgebenden Körperſchaften 
des deutſchen Reiches die Mittel zum Bau in Höhe von 
250 000 Mark bewilligt. 

Der Neubau wurde begonnen am 9. Auguſt 1897 im Auf⸗ 
trage der Königlichen Intendantur 17. Armeekorps unter der 
verantwortlichen Leitung des Garniſon Bauinſpektors Rahmlow 
und der beſonderen Leitung des Königlichen Regierungs⸗Bau⸗ 
führers Borowski.“ 

Während der Kirchenchor den Ambroſianiſchen Lobgeſang 
Großer Gott, wir loben dich, Herr wir preiſen deine Stärke“ 
ſingt, wird die Kapſel mit der Urkunde, einer Anzahl 
Münzen und der letzten Nummer des „Geſelligen“ von den Fach⸗ 
leuten verlöthet, der Grundſteindeckel aus Granit „verſetzt“ 
und auf einem weißſeidenen Kiſſen mit goldenen Quaſten reicht 
der den Bau ausführende Maurermeiſter Gramberg⸗ 
Graudenz Hammer und Kelle dar. Es folgen die Hammer⸗ 
ſchläge. Zuerſt tritt Diviſionspfarrer Dr. Brandt heran 
und ſagt zu den Hammerſchlägen einen Spruch aus 
dem 1. Corintherbriefe: „Einen anderen Grund kann 
Niemand legen außer dem, der gelegt iſt, welcher 
it Jeſus Chriſtus.“ Generallieutenant v. Amann ſpricht: 
„Zu Gottes Ehr“ — Zum Segen dem deutſchen Heer!“ 
Der Hammerſpruch des Kommandeurs der 69. Infanterie⸗ 
Brigade Generalmajor Grafen v. d. Goltz lautet: „An 
Gottes Segen iſt Alles gelegen — Mag auch dies Haus 
zu allen Zeiten — Gottes reichſter Segen geleiten!“ Der 
Kommandant der Feſtung Graudenz Generalmajor Alden⸗ 
kortt ſprach: „Deutſches Haus im deutſchen Land — 
Schirm’ dich Gott mit ſtarker Hand!“ Diviſionspfarrer 
Strauß⸗Thorn fügt zu den Hammerſchlägen die Worte; 
„Jeſus Chriſtus geſtern und heut und derſelbige auch in 
Ewigkeit“. Pfarrer Erdmann ſprach den Wunſch: „Seid 
fröhlich in der Hoffnung, geduldig in Trübſal, haltet an 
am Gebet!“ Dann folgte Garniſon-Bauinſpektor Rahme 
low mit dem Kirchenbauſpruch: „Gott zum Ruhm, der 
Kunſt zur Ehr“ und Regierungsbauführer Borowski ſchloß 
die Reihe der Hammerſprüche mit den Worten: „In deutſchem 
Gan — ein deutſcher Bau!“ 

Nach dem von der Muſik begleiteten Schlußgeſange 
„Nun danket alle Gott“ ſprach Diviſionspfarrer Dr. Brandt 
das Vaterunſer und den Segen. Mit Trommelwirbel ſchloß 
gegen %,12 Uhr die Feier. Die Truppen marſchirten unter 
den Kläugen eines munteren Marſches zur Stadt zurück. 

— 


Berlin, den 5. Oktober. 


— Der Kaiſer hat der 50. Hauptverſammlung 
des Geſammtvereins der Evangeliſchen Guſtav 
Adolf⸗Stiftung zu Händen des Leiters derſelben, Geh. 
Kirchenrath D. Pank in Leipzig, folgendes Telegramm 


zugehen laſſen: 
Rominten, 4. Oktober 1897. 

„Ich habe die treuen Segenswünſche, welche mir der Ge⸗ 
ſammtverein der Evangeliſchen Guſtav Adolf⸗Stiftung gelegent- 
lich ſeiner 50, Hauptverſammlung dargebracht hat, mit herzlicher 
Freude entgegengenommen und danke für dieſe freundliche Be⸗ 
grüßung aufs Wärmſte. Ich wünſche den ſegensreichen Weftre- 
bungen der Guſtav Adolf⸗Sache auch ferner Gottes Schutz und 
reichen Erfolg und werde der Stiſtung, wie den Vereinen in 
meinen Landen gleich meinen Vorfahren an der Krone als deren 
Protektor ſtets mein beſonderes Intereſſe und meine Fürſorge 
gern zu Theil werden laſſen. Daß mein, im Verein mit den 
übrigen evangeliſchen Fürſten Deutſchlands ſeinerzeit an geweihter 
Stätte abgelegtes Zeugniß für unſer evangeliſches Bekenntniß 
in der 50. Hauptverſammlung einen jo freudigen Widerhall ge» 
funden, hat mich mit großer Befriedigung erfüllt. 

Wilhelm I. R.“ 

— Zwiſchen dem Reichskanzler Fürſten Hohenlohe und 
dem Finanzminiſter Dr. Miquel hat am Montag Nachmittag 
in Berlin eine längere Beſprechung ſtattgefunden. 

— Freiherr von Bülow, der ſtellvertretende Staats, 
ſekretär des Auswärtigen Amtes, iſt in Berlin eingetroffen. 

— Major Leutwein, der Landeshauptmann von 
Deutſch⸗Südweſtafrika, iſt in Kapſtadt eingetroffen und reiſt 
Mittwoch nach Deutſchland ab. 

— Der Bureaudirektor des Abgeordnetenhauſez 
Geheimrath Kleinſchmidt iſt in Folge von Nikotinver⸗ 
gift ung an Herzſchwäche erkrankt. re 
. —,Einen höchſt anerkenneuyswerthen Schritt hat 
die Eiſenbahndirektion Berlin gethan, indem ſie an 
die Lokomotivführer der Strecke Berlin⸗Sommerfeld die 
Aufrage gerichtet hat, welche Vorſchläge ſie zur Verhütung 
von Eiſenbahnunfällen machen könnten. In der letzten 
Verſammlung des Vereins deutſcher Lokomotivführer kam 
die Angelegenheit zur Sprache. Es wurde mit großer 


Freude begrüßt, daß man, wenn auch noch in ſehr be⸗ 
ſchräuktem Umfange, angefangen habe, die Männer des 
praktiſchen Dienſtes, von deren Tüchti keit und deren 
Erfahrungen die Verhütung von Eiſenbahnunfällen ganz 
5 abhänge, um geeignete Vorſchläge zu befragen. 
Bedauert wurde nur, daß dies nicht auf allen Hauptſtrecken 
eſchehen ſei und daß man den Befragten nur 24 Stunden 
Zeit bis zur Abgabe ihrer Erklärung gelaſſen habe. Die 
Befragten haben ſich daher zunächſt darauf beſchränken 
müſſen, vorzuſchlagen, daß vor den auf jeder Strecke vor⸗ 
handenen Blockſtationen ſogenannte Vorſignale errichtet 
werden. Derartige ee die zur Erleichterung und 
Sicherung des Fahrdienſtes ganz weſentlich beitragen, ſind 
längſt als techniſch nothwendig anerkannt worden, ihre 
Anlage iſt aber leider unterlaſſen worden aus — Er⸗ 
ſparniß⸗Rückſichten!“ 

— Von den durch die ſogenannten Nebenbahngeſetze der 
letzten drei Jahre für Förderung des Baues von Klein⸗ 
bahnen bereitgeſtellten Summen von zuſammen 21 Millionen 
Mark find bisher für 22 Kleinbahnen rund 6,7 Millionen be- 
willigt. Der Löwenantheil der Bewilligungen entfällt auf die 
Provinz Pommern mit ſechs Linien und 2½ Millionen Mark. 
Die g'eiche Anzahl von Bahnen hat in Brandenburg Beihilfen 
erhalten; der Betrag der letzteren beläuft ſich aber nur auf 
800000 Mk. Dem Betrage der Bewilligungen nach folgt auf 
Pommern die Provinz Weſtfalen; hier ſind für zwei Kleinbahn⸗ 
unternehmungen über 1 Million Mk. bereitgeſtellt, in Schleswig⸗ 
Holſtein für gleichfalls zwei Kleinbahnen über 900000 Mk., in 
Oſtpreußen für eine über 600000 ME, in Hannover für deren 
drei 460000 Mk. und in Sachſen für zwei 350000 Mk. Für die 
Provinzen Weſtpreußen, Poſen, Schleſien, Rheinprovinz, 
Heſſen⸗Naſſau ſind Beihilfen bisher nicht bewilligt, jedoch in 
Ausſicht geſtellt. 

— Bei ſeinen täglichen Tiſchgeſprächen kommt Für ſt 

Bismarck häufig dazu, falſche Darſtellungen geſchichtlicher 
Vorgänge zu berichtigen, die er in irgend einer Zeitſchrift 
oder einem Werke im Laufe des Tages geleſen hat. Auch 
neue Thatſachen werden, wie die „Schleſ. Ztg.“ erfährt, 
bei ſolchen Gelegenheiten bekannt. So z. B., daß Kaiſer 
Friedrich die Abſicht gehabt habe, dem Grafen Herbert 
Bismarck den Prinzentitel zu verleihen, wogegen der 
Fürſt Einſpruch erhoben und gebeten habe, wenn ſeinem 
Sohne eine Gnade erwieſen werden ſolle, der Kaiſer ihn 
zum Mitgliede des preußiſchen Staatsminiſteriums 
ernennen möge, in welchem er, der Fürſt, einer in aus⸗ 
wärtigen Dingen ſachverſtändigen Unterſtützung zu bedürfen 
glaube, wie fie ihm fein Sohn in ſeiner Eigeuſchaft als 
Staatsſekretür des Aeußeren im Reiche und nach lang⸗ 
jähriger Schulung im Dienjt gewähren könne. — Die An⸗ 
nahme, daß während der Krankheit Kaiſer Friedrichs 
die Einſetzung einer Regentſchaft erörtert worden ſei, be⸗ 
zeichnete der Fürſt neulich als gänzlich aus der Luft ge⸗ 
griffen. Dasſelbe ſei der Fall mit der Augabe, daß erſt 
nach dem Tode Kaiſer Wilhelms J. eine volle Verſtäudigung 
zwiſchen deſſen Nachfolger und ihm, dem Fürſten Bismarck, 
zu Stande gekommen ſei, die nur durch die bekannten 
erſten Erlaſſe aus San Remo erſchwert worden wäre. 
Die volle Verſtändigung zwiſchen dem Kronprinzen und 
ihm ſei ſeit dem Jahre 1866 niemals unterbrochen ge⸗ 
weſen, und zum klaren Ausdruck ſei ſie 1885 gelangt, in 
dem Augenblicke, wo Kaiſer Wilhelm ſo ſchwer erkrankt 
eweſen ſei, daß für ſein Leben gefürchtet worden wäre. 
un der Regierungsfähigkeit Kaiſer Friedrichs habe in amt⸗ 
lichen Kreiſen niemals ein Zweifel beſtanden, und er, der 
Fürſt, habe der Ueberzeugung, daß die Krankheit des Kaiſers 
Friedrich kein Regierungshinderniß ſei, namentlich der 
Königin von England gegenüber bei deren Beſuche in 
Charlottenburg ſehr energiſchen Ausdruck dahin gegeben, 
daß eine Regentſchaftsfrage ohne ihn, den Miniſterpräſi⸗ 
denten, gar nicht angeregt werden könne, und daß er, ſo 
lange er lebe und Miniſter ſei, unter keinen Umſtänden 
ſeine Zuſtimmung dazu geben werde. 

— Der allgemeine deutſche Frauenverein tagt ſeit 
einigen Tagen in Stuttgart. Der erſten Sitzung wohnte die 
Königin Charlotte mit mehreren Prinzeſſinnen bei. Am Sonn- 
abend ſprach Juſtizrath Bulling aus Berlin über die Beſtimmungen 
des Bürgerlichen Geſetzbuches betreffs der Ehe. Nach ſeinem 
Vortrage wurde von vielen Seiten zur Unterſchriftenſammlung 
für die Gegenpetition gegen das Bürgerliche Geſetzbuch 
aufgefordert. Ueber die Sittlichkeitsfrage referirte Frau Bieber⸗ 
Böhm. Sie will eine völlige Umwandlung der Schulen und Hoch⸗ 
ſchulen. 

— Die Hamburger Gartenbau⸗Ausſtellung iſt am 
Montag mit einem feierlichen Akt geſchloſſen worden. Bürger⸗ 
meiſter Mönckeberg, als erſter Vorſitzender des Komitees, 
machte in ſeiner Auſprache die Mittheilung, daß die Garantie 
zeichner nicht in Anſpruch genommen werden würden; die 
Ausſtellung wird vielmehr einen Ueberſchuß von rund 
300000 Mk. ergeben. 

— Die Deutſche Verſuchsanſtalt für Lederinduſtrie, 
welche dieſer Tage in Freiberg i. S. eröffnet wurde, bietet auch 
Offizieren der Bekleidungsämter Gelegenheit zur Aus⸗ 
bildung in den Bereitungsmethoden von Leder, indem ſie bei 
der Abnahme des Leders für den Heeresbedarf beſſer als 
bisher die Güte der Waare abſchätzen lernen. Die preußiſchen, 
bayriſchen, württembergiſchen und ſächſiſchen Kriegsminiſterien 
ſowie das ſächſiſche Miniſterium des Innern haben deshalb auch 
dauernde Beiträge auf eine Anzahl von Jahren hinaus in Aus⸗ 
ſicht geſtellt, das Reich hat einen einmaligen Beitrag bewilligt 
und ſich die Prüfung der Fortſetzung dieſer Bewilligung vor⸗ 
behalten. Auch für die geſammte deutſche Lede rinduſtrie 
wird die Anſtalt, die im Zuſammenhauge mit dem Centralverein 
der deutſchen Lederinduſtrie ſteht und von dieſem auch geleitet 
wird, von großem Vortheile ſein können. Bei dem immer mehr 
ſich ſteigernden Wettbewerbe der ausländiſchen Induſtrie braucht 
die deutſche Induſtrie Stätten, an denen den Fortſchritten der 
Technik im Intereſſe nicht einzelner Betriebe, ſondern des 
geſammten Gewerbes Aufmerkſamkeit geſchenkt und die Güte der 
deutſchen Erzeugniſſe immer mehr zu heben verſucht wird. 


Ju Ungarn will man die Erinnerung an die An⸗ 


weſenheit des deutſchen Kaiſers auch durch Pflanzen von 


Bäumen erhalten. Das Baumpflanzungs⸗Komitee, welches 
im ganzen Lande eine rege Thätigkeit entfaltet, erließ dieſer 
Tage einen Aufruf an die Seelſorger, Lehrer und Ge⸗ 
meindevorſteher, worin dieſe aufgefordert werden, zum 
Andenken an den Beſuch des Kaiſers Wilhelm in Ungarn 
in allen Gemeinden des Landes „Kaiſer Wilhelm⸗ 
Bäume“ zu pflanzen. 


Spanien. Das neue Miniſterium iſt wie folgt ai 
ſammengeſetzt: Sagaſta Präſidium, Guyon auswärtige 
Angelegenheiten, Romero Giron Juſtiz, General Correa 
Krieg, Contreadmiral Bermejo Marine, Lopez Puigcerver 
Finanzen, Capdepon Inneres, Graf Xiquena Arbeiten und 
Moret Kolonien. 


(Vom ſozialdemokratiſchen Parteitage. 
Nachdr. verb.] * Hamburg, 3. Oktober. 


Die Verhandlungen des ſozialdemokratiſchen Parteitages 
wurden heute Abend mit einer konſtituirenden Vorverſammlung 
eröffnet. Der Saal war in üblicher Weiſe mit rothen Fahnen, 
Bannern und Emblemen mit den bekannten ſozialdemokratiſchen 
Sprüchen: „Wiſſen iſt Macht!“ ꝛc. geſchmückt. Auch die Redner⸗ 
tribüne iſt mit rothem Tuch ausgeſchlagen. Im Hintergrunde 
des Podiums ſind die mit Lorbeer bekränzten Büſten von Laſſalle, 
Engels und Marx aufgeſtellt; über dem Sitze des Präſidenten 
prangt an der Decke ein Transparent, das in rieſigen Lettern 
die Inſchrift trägt: „Proletarier aller Länder, vereinigt Euch!“ 
Zur Dekoration ſind ferner die Fahnen ſämmtlicher ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Hamburger Gewerkſchaften verwendet. Die Zahl der 
Delegirten beträgt ungefähr 250. Die ſozialdemokratiſche Reichs⸗ 
tagsfraktion iſt faſt vollzählig anweſend, u. A. ſind erſchienen: 
Bebel, Liebknecht, Auer, Geriſch, Schippel, Singer, Wurm, Schön⸗ 
lank, Legien, von Elm; ferner iſt als Delegirter erſchienen der 
bekannte Berliner Millionär, Privatdozent Dr. Arons. Die 
bayeriſchen Reichstagsabgeordneten fehlen bis auf Birk (München) 
ſämmtlich. Von der öſterreichiſchen und holländiſchen Sozial⸗ 
demokratie ſind Vertreter anweſend. Die Zahl der bisher er⸗ 
ſchienenen weiblichen Delegirten beträgt ſechs: Fräulein Ottilie 
Baader, Frau Greiffenberg (Berlin), Frau Zetkin (Stuttgart), 
Frau Steinbach und Frau Zietz (Hamburg), Frau Eichhorn 
(Dresden). Die Galerien und die Seitenräume des großen 
Saales ſind von den Hamburger Parteigenoſſen dicht beſetzt. 

Zur Begrüßung des Parteitages trug ein Hamburger Ar⸗ 
beiter⸗Geſangverein einige Lieder aus dem ſozialdemokratiſchen 
Liederbuch vor u. a. das Herweg'ſche: „Mann der Arbeit, auf⸗ 
gewacht“, das in den ſechziger Jahren von Hans von Bülow zu 
Ehren Laſſalle's komponirt wurde. 

Namens des Hamburger Lokalkomitees eröffnete Reichstags⸗ 
abgeordneter Frohme (Humburg) die Verhandlungen mit einer 
Begrüßungs⸗Anſprache, worin er u. A. ausführte: Wenn auch 
die Anſichten auf dieſem Parteitage etwas auseinandergehen 
werden, ſo iſt doch jeder einzelne Delegirte von dem beſten 
Willen beſeelt, das Beſte für die Partei und für Befreiung des 
Proletariats aus wirthſchaftlicher und geiſtiger Knechtſchaft herbei⸗ 
zuführen. Ich habe die Ueberzeugung, daß uns auch dieſer 
Parteitag ein großes Stück vorwärts auf dem Wege zu unſerem 
großen Ziele führen wird. (Stürmiſcher Beifall.) 

Alsdann begrüßte noch Abg. Molkenbuhr (Hamburg) den 
Parteitag und wies darauf hin, daß ſich der diesjährige Partei⸗ 
tag zum erſten Male mit einem Schlachtplan für die Reichs⸗ 
tagswahlen beſchäftigen werde. — Hierauf wurden Abg. Singer 
(Berlin) und Löſche (Altona) zu Vorſitzenden gewählt und das 
Bureau gebildet. 

Alsdann gelangte eine längere Erklärung zur Annahme, in 
der der Parteitag den ſtreikenden Metallarbeitern Eng⸗ 
lands ſeine Sympathie ausdrückt und die Delegirten verpflichtet, 
in ihren Heimathsorten dafür zu ſorgen, daß der Zuzug von 
Metallarbeitern nach England ferngehalten werde und die Aus⸗ 
ſtändigen von den deutſchen Arbeitern finanziell unterſtützt 
werden. 


General⸗Verſammlung des Verbandes katholiſcher 
Lehrer Weſtpreußens. 
Thorn, 4. Oktober. 

Aus allen Theilen der Provinz ſind Theilnehmer an der 
Verſammlung hier eingetroffen. In dem feſtlich geſchmückten 
großen Saal des Schützenhauſes begann heute Nachmittag unter 
dem Vorſitz des Herrn Jaſinski J.⸗Danzig die Vertreter⸗ 
Verſammlung des Verbandes. Anweſend waren 42 Vertreter 
aus 23 Vereinen und einer Obmannſchaft. Der Vorſtand war 
durch 8 Mitglieder vertreten. Die Verſammlung beſchloß die 
Abſendung einer größeren Anzahl Begrüßungsdepeſchen, darunter 
an den Unterrichtsminiſter Dr. Boſſe und den Oberpräſidenten 
Dr. v. Goßler. Die Depeſchen lauten: 

„Die Verſammlung entbietet Ew. Excellenz ehrfurchts⸗ 
vollen Gruß mit der Verſicherung, allezeit die uns anvertraute 
Jugend zu guten Chriſten und treuen Staatsbürgern erziehen 
zu wollen“ und 

„Ew. Excellenz ſendet die Verſammlung ehrerbietigſten 
Gruß nebſt dem Ausdrucke tiefſter Ergebenheit.“ 

Ferner wurden noch Depeſchen geſandt an die Regierungs- 
präſidenten v. Horn⸗Marienwerder und von Holwede⸗Danzig, 
an den Erzbiſchof von Gneſen⸗Poſen Dr. v. Stablewski⸗Poſen, 
an die Biſchöfe Dr. Redner-Pelplin und Dr. Thiel⸗Frauen⸗ 
burg und an den Rektor Brück⸗Bochum, den Vorſitzenden des 
Verbandes katholiſcher Lehrer in Deutſchland. Die Biſchöfe 
Dr. Redner und Dr. Thiel haben der Verſammlung ſchriſtlich 
ihren oberhirtlichen Segen ertheilt. 

Der Vorſitzende erſtattete den Jahresbericht. Der 
Verband Fatholijcher Lehrer Weſtpreußens zählte im Vorjahre 
in 44 Vereinen und 4 Obmannſchaften 931 Mitglieder. In 
dieſem Jahre umfaßt er in 46 Vereinen und 4 Obmannſchaften 
905 Mitglieder. Neu entſtanden ſind die katholiſchen Lehrer⸗Ver⸗ 
eine zu Chriſtburg und Langenau. Der Verein zu Siera⸗ 
kowitz hat ſich aufgelöſt. 

Nach dem Kaſſenbericht des Kaſſirers Herrn Kamulski⸗ 
Danzig betrug die Einnahme 1307 Mk., darunter 232 Mk. Beiträge 
für 1896 und 409 Mk. Beiträge für 1897. Es ſtehen alſo noch 
mehr als die Hälfte der Jahresbeiträge aus. Die Ausgabe be⸗ 
trägt 1150 Mk., darunter 329 Mk. an die Central⸗Verbandskaſſe. 
Außer dem Kaſſenbeſtande von 157 Mk. beſitzt die Kaſſe noch 
eine Spareinlage von 635 Mk. Zum Kellner⸗Denkmal find aus 
den katholiſchen Lehrervereinen Weſtpreußens bisher 606 Mk. 
beigetragen. Es ſtehen hierzu noch 150 bis 200 Mk. aus. 

Herr Mittelſchullehrer Bator⸗Thorn erſtattete Bericht über 
die Arbeiten der Jugendſchriften⸗Kommiſſion, deren Vor⸗ 
ſitzender er iſt. Dieſe Kommiſſion hat im laufenden Jahre einen 
zuverläſſigen Führer durch die Jugendſchriftenlitteratur auf⸗ 
geſtellt und eine Jugendſchriften⸗Ausſtellung im Anſchluß an die 
General-Verſammlung veranſtaltet. Die Ausſtellung umfaßt 
mehr als 600 Jugendſchriften, welche aus etwa 150 Verlags⸗ 
buchhandlungen zur Verfügung geſtellt worden ſind. Die Ver⸗ 
faſſer der empfohlenen Jugendſchriften ſeien nicht ausſchließlich 
katholiſch; denn Einſeitigkeit ſei auf dieſem Gebiete nicht am 
Platze. 

. Rehbein⸗Culm berichtete über die Kellnerſtiftung; 
der für dieſe geſammelte Fonds iſt von 559 Mk. geſtiegen und 
hat die Höhe von 2268 Mk. erreicht. Die behördliche Beſtätigung 
der Satzungen der (nach dem Pädagogen Kellner genannten) 
Stiftung, welche Lehrerwittwen und ⸗Waiſen unterſtützen ſoll, 
iſt noch nicht erfolgt. In der Debatte über dieſen Punkt empfahl 
ein Redner, die Lehrer möchten von den auf Grund des Be⸗ 
ſoldungsgeſetzes erhaltenen Gehaltsaufbeſſerungen 10 Prozent 
zum Fonds der Kellnerſtiftung beiſteuern. Dann werde es 
keine Schwierigkeiten mehr machen, die Stiftung ins Leben 
treten zu laſſen. 

Im Namen des katholiſchen Lehrer⸗Vereins zu Marien⸗ 
burg lud Herr Tolksdorf die nächſtjährige General⸗Verſamm⸗ 
lung nach Marienburg ein. Die Einladung wurde beifällig auf⸗ 
genommen. Die vom Vorſtande entworfene Geſchäftsordnung 
für den Verband katholiſcher Lehrer Weſtpreußens wurde ange 
nommen. Zu Vertretern des Verbandes auf der nächſten 
Hauptverſammlung katholiſcher Lehrervereine Deutſchlands, welche 
vorausſichtlich in der bayeriſchen Pfalz ſtattfinden wird, wurden 
die Herren Weidemann, Modrzewski⸗Löbau und Paſchke⸗ 
Danzig, ſowie zu Stellvertretern die Herren Lipowski, 
Lewandowski Danzig und Tolksdorf⸗Marienburg gewählt. 

Es folgte die Berathung des vom Verein Schöneck ge⸗ 
ſtellten Antrages, bei der Regierung dahin vorſtellig zu werden, 
daß alten, aus dem Amte ſcheidenden Lehrern für treue Wirk⸗ 
ſamkeit außer einem Orden der Titel „Rektor“ verliehen werde. 


Dieſer Antrag fand ſcharſen Widerſpruch und wurde mit 33 gegen 
4 Stimmen abgelehnt. . ; 

Im Viktoria⸗Saale fand Abends eine Aufführung des Ora⸗ 
toriums „Die heilige Eliſabeth“ von H. F. Müller unter Mitwir⸗ 
kung vieler Damen und Herren aus der Bürgerſchaft ſtatt. 
Hierzu hatten ſich auch viele Angehörige der Lehrer eingefunden. 
Beſonders gut gelangen die auf der Bühne dargeſtellten lebenden 
Bilder, welche durch Deklamationen und Geſänge vorbereitet 
bezw. erläutert wurden. a 


Pferde⸗Reunen zu Inſterburg. 
© Inſterburg, 3. Oktober. 


Das Herbſtwettrennen des littauiſchen Reiter⸗Vereins 
fand heute ſtatt. Für die ſechs Rennen waren zuſammen 80 
Unterſchriften erfolgt. Das Schiedsgericht beſtand aus den 
Herren Landjtallmeifter von Oettingen⸗Trakehnen, Oberſt 
v. Scheffler⸗Inſterburg, Dr. Brandes⸗Althof, Major v. Horn⸗ 
Gumbinnen, Geſtütsdirektor Schlüter⸗Gudwallen und Geſtüts⸗ 
direktor Werner ⸗Raſtenburg. Die einzelnen Rennen nahmen 
folgenden Verlauf: 

Flachrennen, 1400 Meter, landwirthſchaftlicher Preis 
500 Mk. dem Sieger, dem zweiten Pferde 150 Mk., dem dritten 
50 Mk. aus den Einſätzen und Reugeldern, für oſtpreußiſche 
Halbblutpferde, welche kein Rennen im Werthe von 500 Mk. und 
darüber gewonnen haben. Von 18 gemeldeten Pferden ſtarteten 
13. Es ſiegten Gutsbeſitzer Mäcklenburgs br. St. „Theutoburg“, 
Reiter Lt. Rennhof, Lt. v. Mackenſens (1. Huj.) br. St. „Roſta“, 
Reiter Beſitzer, und Lt. Pohlent's (1. Huf.) ſchwb. St. „Elbſtädt“, 
Reiter Et. v. Reibnitz. 

Hürden⸗Rennen, 2400 Meter, Vereinspreis 1000 Mk. dem 
Sieger, dem zweiten Pferde 200 Mk., dem dritten 100 Mk. aus 
den Einſätzen und Reugeldern, für dreijährige und ältere in⸗ 
ländiſche Pferde. Am Pfoſten erſchienen neun Pferde von 18 
angemeldeten; Sieger waren v. Simpſons br. St. „Tugend“, 
Reiter Lt. v. Goßberg, Lt. Frhrn. v. Richthofens (4. Ul.) br. H. 
„Pantalon“ und Et. v. Lippas (11. Drag.) br. St. „Gazelle“. 

Große oſtpreußiſche Halbblut⸗Steeple⸗Chaſe, 4000 
Meter, landwirthſchaftlicher Preis 300 Mk, wovon 1800 Mk. dem 
erſten, 200 Mk. dem Züchter des Siegers, wenn dieſer ein Privat⸗ 
züchter, 500 Mk. dem zweiten, 300 Mk. dem dritten, 150 Mk. 
dem vierten, 50 Mk. dem fünften Pferde und Vereinsehrenpreis 
dem Reiter des Siegers, die Einſätze und Reugelder zwiſchen dem 
erſten und zweiten Pferde getheilt werben; für oſtpreußiſcheHalbblut⸗ 
pferde. In den Wettkampf traten von 10 gemeldeten Pferden 
5 ein; es ſiegten Lt. v. Reibnitz (1. Huf.) ſchwb. W. „Eskimo“, 
Züchter v. Reibnitz⸗Geiſteln, Reiter Beſitzer, Lt. v. Zitzewitz 
(1. Huf.) dbr. W. „Elpus“, Reiter Beſitzer, Major v. Horns 
(10. Drag.) b. W. „Alfred“, Reiter Lt. v. Kummer und Lt. Ger⸗ 
lachs (1. Drag.) F.⸗St. „Velocitas“, Reiter Beſitzer. 

Steeple⸗Chaſe, 3000 Meter, Union⸗Klub⸗Preis 1000 Mk. 
dem Sieger, dem zweiten Pferde 150 Mk., dem dritten 50 Mk. 
aus den Einſätzen und Reugeldern; Herrenreiten für vierjährige 
und ältere inländiſche Pferde. Am Pfoſten nur 2 Pferde, 10 
zahlten Reugeld. Et. v. Reibnitz (1. Huſ.) br. St. „Kaſſurah“, 
Reiter Beſitzer, war Erſter, Lt. Graf Eulenburgs (2. Garde⸗Ul.) 
b. W. „Nichtraucher“, Reiter Beſitzer, Zweiter. 

Halbblut⸗Hürden⸗Rennen, 2400 Meter, landwirth⸗ 
ſchaftlicher Preis 1500 Mk., wovon 1000 Mk. dem erſten Pferde, 
100 Mk. dem Züchter des Siegers, wenn dieſer ein Privatzüchter, 
300 Mk. dem zweiten, 100 Mk. dem dritten, 75 Mk. dem vierten 
und 50 Mk. dem fünften Pferde aus den Einſätzen und Reu⸗ 
geldern. Gemeldet waren 18 Pferde, es liefen 7; Sieger waren 
v. Simpſons ſchwb. St. „Sarolta“, Züchter Beſitzer, Reiter Lt. 
v. Reibnitz, Gutsbeſitzer Mäcklenburgs b. St. „Eſther“, Reiter Lt. 
v. Puttkamer, Gutsbeſitzer Mäcklenburgs br. H. „Theſeus“ 
Reiter Lt. Rennhof, Gutsbeſitzer Schmidts b. W. „Goldfiſcher“, 
Reiter Lt. v. Kummer und Lt. v. Mackenſens (1. Huf.) b. St. 
„Roſta“, Reiter Beſitzer. 

Manöver⸗Jagd⸗Rennen, 2500 Meter, landwirthſchaftlicher 
Preis 500 ME. dem Sieger, dem zweiten Pferde 100 Mk. und dem dritten 
50 Mk. aus den Einſätzen und Reugeldern; für vierjährige und 
ältere oſtpreußiſche Halbblutpferde, im Beſitze und zu reiten von 
aktiven Reſerve⸗ und Landwehrofſizieren des 1. Armeekorps, 
welche im Manöver 1897 im Dienſte geritten ſind. Für dieſes 
Rennen waren vier Unterſchriften erfolgt, es liefen drei Pferde. 
Lt. Freiherr v. Eſebecks (Jäger zu Pferde) br. W. „Holla“ 
war Erſter, Lt. v. Kummers Pferd (keinen Namen) Zweiter und 
Lt. Oehmigkes (1. Drag.) br. W. „Monarch“ Dritter. 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 5. Oktober. 

— Ein königlicher Erlaß, welcher die Strafnieder⸗ 
ſchlagung und Strafmilderung in Zoll⸗ und Steuer⸗ 
ſachen regelt, wird im „Reichsanzeiger“ veröffentlicht. Der 
Erlaß ermächtigt den Finanzminiſter, bei Zoll⸗ und Steuer⸗ 
kontraventionen Strafen nebſt Vertretungsverbindlichkeiten, Eins 
ziehungen und Wertherſatzſummen, ſowie die Koſten des Ver⸗ 
fahrens niederzuſchlagen oder zu mildern, und zwar a ich 
dann, wenn die Strafen und Koſten durch gerichtliches rechts⸗ 
kräftiges Erkenntniß auferlegt ſind. Dieſe Befugniſſe kann er 
den ihm unterſtellten Beamten übertragen; ferner kann in Zu⸗ 
kunft der Finanzminiſter „im Wege der Nachſicht“ die ver⸗ 
waltungsſeitige und die gerichtliche Strafvollſtreckung bei Zuwider⸗ 
handlungen der bezeichneten Art ausſetzen, ſowie Strafunter⸗ 
brechung und Straftheilung geſtatten. Dieſe Befugniß erſtreckt 
ſich zugleich auf die Koſten des Verfahrens. Die betheiligten 
Juſtizbehörden haben entſprechenden Anträgen Folge zu leiſten. 
Ausgenommen bleiben Zuwiderhandlungen gegen die Vorſchriften 
über die Erhebung von Verkehrsabgaben und bei Ordnungs⸗ 
ſtrafen gegen Beamte und Notare, welche ſich bei ihrer Dienſt⸗ 
verwaltung einer Uebertretung der Stempelvorſchriften ſchuldig 
gemacht haben. 

— I[Wahlverein der Liberalen.] In den nächſten 
Monaten werden mehrere Wanderverſammlungen des Wahl- 
vereins der Liberalen für Deutſchland ſtattfinden, die erſte 
für den Oſten in Stolp in Pommern am 23. Oktober. 

— Nach Veruntreuung einer Summe von etwa 1700 Mk. 
iſt der in der Seick'ſchen Weinhandlung zu Graudenz beſchäftigt 
geweſene Oberkellner Dickert flüchtig geworden. 

— I[Ordensverleihungen.] Dem Rentmeiſter, Rechnungs⸗ 
Rath Schmidt zu Neuſtettin und dem Sekretär bei der 
Provinzial-Steuer⸗Direktion zu Stettin Schulz iſt der Rothe 
Adler⸗Orden vierter Klaſſe, dem Zeichenlehrer am Gymnaſium 
zu Landsberg a. W. Runge der Kronenorden vierter Klaſſe, 
dem Diener dei dem Marienſtift zu Stettin Anders und dem 
Chauſſee⸗Auſſeher a. D. Steffler in Königsberg i. Pr., bisher 
zu Domnau, das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

— [Over-Rechnungskammer. ] Der bisherige Ober⸗ 
Landesgerichts⸗Sekretär Benwich aus Königsberg i. Pr. iſt 
zum Geheimen revidirenden Kalkulator bei der Ober-Rechnungs⸗ 
kammer ernannt. 

— [Perſonalien beim Gericht.] Dem Sekretär bei der 
Staatsanwaltſchaft in Konitz Laudon iſt der Charakter als 
Kanzleirath verliehen worden. 

— [Perſonalien bei der Regierung.] Der Regierungs- 
Civilſupernumerar Schrader in Bromberg iſt zum Regierungs- 
ſekretär ernannt. 


A Danzig, 5. Oktober. Ein größeres Feuer entſtand in 
der vergangenen Nacht gegen 3 Uhr auf bisher nicht ermittelte 
Weiſe in dem katholiſchen Knabenwaiſenhauſe vor dem 
Petershager Thor. Die Feuerwehr, welche in voller Stärke 
ausrückte, hatte mit einer Dampf-, zwei Gasſpritzen und einer 
Handdruckſpritze faſt vier Stunden zu arbeiten, bis jede Gefahr 
beſeitigt war. Es verbrannten mehrere Zimmer des erſten 
Stodwerfes ſowie ein Stall mit Inhalt. 
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Herr Staatsſekretär v. Podbielski traf heute früh mit 
dem Direktor im Reichspoſtamt Fritſche und dem Geheimen 
Oberpoſtrath Krätke hier ein. Vormittags beſichtigten die 
Herren die hieſigen poſtaliſchen Einrichtungen, ſpeziell die Neu⸗ 
bauten im Hauptpoſtamt. 

Der Kommers des hieſigen Alte⸗Herren⸗Verbandes 
des Köſener 8. C. fand vorgeſtern Abend ſtatt. Der Kommers 
wurde von dem Präſes Herrn Laudgerichtsrath Wedekind mit 
einem Salamander auf den Kaiſer eröffnet. Im weiteren Ver⸗ 
lauf des Kommerſes wurde ein Univerſitätsreiben veranſtaltet, 
welches ergab, daß die meiſten deutſchen Univerſitäten vertreten 
waren. Zu derſelben Zeit hielt der Alte⸗Herren⸗Verbaud 
Hamburg einen Kommers auf Helgoland ab, und es wurde 
ein Telegramm nach Helgoland abgeſandt. 

Sein 25jähriges Wallmeiſter-Inbiläum feierte geſtern 
der im 61. Lebensjahre ſtehende Herr Deslun. Das Wall⸗ 
meiſterhaus war aus dieſer Veraulaſſung feſtlich geſchmückt. 
Die Jugenieur⸗Offiziere der Fortifikation widmeten ihm ein 
Bruſtbild des Kai 3 in Huſarenuniform. Die Feſtungs⸗Bau⸗ 
warte ſchenkten ein werthvolles Stammſeidel, die Kollegen des 
Geſeierten einen prächtigen Teppich. 

Der verſtorbene Kaufmann F. Schönemann wurde 
heute anf dem alten Marienkirchhofe beſtattet. Die Mit⸗ 
glieder des Magiſtrats und der Stadtverordneten⸗Verſammlung 
waren in großer Anzahl erſchienen, ferner viele Gutsbeſitzer und 
Kaufleute. Am ſtärkſten waren die Sportvereine vertreten. 
Die Mitglieder des Ruderklubs „Viktoria“, deſſen Flagge den 
Sarg ſchmückte, waren vollzählig erſchienen. Der Danziger 
Ruderverein hatte eine Deputation entjendet, und auch aus 
Königsberg und Berlin waren Sportsgenoſſen eingetroffen. 
Herr Prediger Dr. Weinlig erinnerte in ſeiner Grabrede 
daran, daß die Pforten dieſes ſtillen Kirchhofes ſich nur öffneten, 
wenn ein Angehöriger eines alten Geſchlechtes zu 
Grabe getragen werde, und das ſei heute der Fall, denn der 
Name Schönemann, der ſeit mehr als hundert Jahren in 
Danzig einen guten Klang gehabt habe, ſei erloſchen. 


Thorn, 4. Oktober. Am Sonnabend hielt das Komitee 
für das Kaiſer Wilhelm⸗Denkmal eine Sitzung ab. Es 
wurde ein geſchäftsführender Ausſchuß von neun Perſonen 
gewählt und zwar die Herren: Oberbürgermeiſter Kohli, Land⸗ 
rath v. Schwerin, Kaufmann Herm. Schwartz jun, Pfarrer 
Jacobi, Amtsgerichtsrath Jacobi, Grenz⸗Kommiſſar Märker, 
Baurath Schultze, Pfarrer D. Klunder und Schornſteinfeger⸗ 
meiſter Fuds Herr Gouverneur Generallieutenant Rohne 
wurde zum Ehrenvorſitzenden ernannt. Der geſchäftsführende 
Ausſchuß ſoll Schritte zur Beſchaffung der Mittel zum Denkmal 
thun. Die bisher freiwillig geſpendeten Gaben betragen etwa 
500 Mk. In nächſter Zeit ſoll ein Aufruf vom ganzen Komitee, 
dem etwa 150 Perſonen aus Stadt und Kreis und allen Ständen 
angehören, erlaſſen werden. 

Geſtern früh paſſirte der Prinz Albert von Sachſen⸗ 
Alten burg, General der Kavallerie, à la suite des Jufanterie 
Regiments Nr. 153 und des Hufaren-Negiments Nr. 12, den 
hieſigen Hauptbahnhof. Der Prinz hatte an den ruſſiſchen 
Hofjagden theilgenommen, wobei er 26 Hirſche erlegt hat. 

Die Tiſchlerwerkſtatt von Bartlewski beging heute ihr 
50 jähriges Beſtehen. 

Mocker, 4. Oktober. Die geſtern abgebrannten beiden 
Getreideſtaken find von ruchloſer Hand angezündet worden. 
Ein aus der Stadt nach Mocker zurückkehrendes Ehepaar be. 
merkte an dem erſten Getreideſtaken einen Mann und ſah, wie 
eine kleine Flamme aufſchlug. Der Ehemann wollte ſich an die 
Verfolgung des aufgeſcheuchten Brandſtifters machen, wurde da⸗ 
ran aber von ſeiner Frau gehindert. Beim Davonlaufen verlor 
der Brandſtifter ſeine ihm vom Leibe herunterfallende Hoſe und 
ſeine Uhr, welche Gegenſtände wohl zur Ermittelung des Thäters 
führen dürften. Die niedergebrannten beiden Staken find mit 
4400 Mk. verſichert. 

[] Marienwerder, 4. Oktober. Die kirchliche Wähler⸗ 
liſte unſerer Domgemeinde weit bei einer Seeleuzahl von 
mehr als 16000 Gemeindegliedern nur 191 Wahlberechtigte auf. 
Da gegen die Richtigkeit der Liſte kein Einſpruch erhoben worden 
iſt, ſo iſt die Liſte als richtig erklärt worden. Die Erneuerungs⸗ 
wahlen für die nach ſechsjähriger Wirkſamkeit ausſcheldenden fünf 
Mitglieder des Gemeinde⸗Kirchenraths und 18 Gemeindevertreter, 
ſomie die Erſatzwahl für einen Gemeindevertreter werden am 
14. Oktober vollzogen werden. 

Marienwerder, 4. Oktober. (N. W. M.) Am Sonn⸗ 
abend fand die Vierteljahres⸗Verſammlung der Marienwerderer 
Ortsgruppe des Verbandes der Gemeindebeamten der 
Provinz Weſtpreußen ſtatt. Sum Schriftführer der Ortsgruppe 
wurde Herr Viermann gewählt. 0 u 

Sedlinen, 3. Oktober. Ein ſchreckliches Verbrechen 
hat das Dienſtmädchen eines Beſitzers in Rundewieſe an 
ihrem acht Monate alten Kinde verübt. Das Mädchen ging 
mit dem Kinde aus, um es auderweit unterzubringen; fie will 
ſich nach dieſer Richtung hin aber vergeblich bemüht haben. 
Darauf hat ſie am Treugenkohler Wege das Kind erwürgt, 
ihm die Kleider ausgezogen und die kleine Leiche verſcharrt. 
Die Kindesleiche iſt bereits gefunden; die Mutter, die bei vollem 
Bewußtſein gehandelt hat, iſt in das Gefängniß abgeführt 
worden. 

Kamin, 4. Oktober. Der Knecht J. zu Teklanowo 
wollte einen in voller Fahrt befindlichen Wagen beſteigen, glitt 
aus und fiel unter die Räder. Der Wagen ging ihm Über beide 
Beine und einen Arm. Der Bedauernswerthe liegt jetzt ſchwer 
krank darnieder. 

Dirſchau, 4. Oktober. Der Herr Regierungs⸗Präſident 
hat der hieſigen Schmiede⸗Innungsfachſchule eine Staats⸗ 
beihilfe von 80 Mark bewilligt. 

Wie groß der Zuzug junger Mädchen nach Berlin iſt, 
welche dort als Dienſtmädchen Stellung ſuchen, beweiſt die That⸗ 
ſache, daß ſich in dem von hier früh nach Berlin abgehenden 
Zuge 105 folder Stellung ſuchenden Mädchen befanden. 


Allenſtein, 4. Oktober. Der Grundbeſitzer und 
Gemeindevorſteher Joſef S. aus Neu⸗Vierzighuben war vor der 
Straftammer der Unterſchlagung amtlicher Gelder 
angeklagt. Dem Angeklagten liegt die Einziehung der Gemeinde⸗ 
ſteuern und der Jagdpachtgelder ob. Eine unvermuthete Kaſſen⸗ 
Reviſion ergab einen Fehlbetrag. Die Kammer erkannte gegen 
S. auf vier Monate Gefänguiß. 


Bromberg, 4. Oktober. In der heutigen Straf⸗ 
kammerſitzung wurde wegen fahrläſſiger Brandſtiftung 
gegen den Arbeiter Wladislaus Janiak aus Rom im Kreiſe 
Gneſen verhaudelt. Am 28. Juni d. Is. ſah die Arbeiterfrau 
K. zu Murzyn, daß der Angeklagte mit einem Gewehr um die 
Scheune des Wirths Lemanski herum kam, ſich einige Schritte 
von der unmittelbar an der Scheune ſtehenden Weide, deren 
Zweige zum Theil auf dem Scheunendache lagen, aufſtellte und 
mit dem Gewehre nach der Spitze der Weide einen Schuß abgab. 
Nach kurzer Zeit ſah die K., daß aus dem Strohdache der 
Scheune Rauch auſſtieg. Bald ſtand das ganze Scheunen⸗ 
dach in Flammen, und der Angeklagte lief ſofort nach 
der Lemausti'ſchen Wohnung und jammerte: „O Jeſus, o Zeſus, 
was habe ich gethan!“ Es brannten auf dem Gehöfte die Scheune, 
das Wohnhaus und der Stall vollſtändig nieder. Den Brand 

et der Angeklagte, der auf eine auf dem Weidenbaume ſitzende 
rähe ſchießen wollte, veranlaßt. Der Staatsanwalt beantragte 
30 Mk. Geldſtrafe. Der Gerichtshof erkannte Feat auf einen 
onat Gefängniß. — Die beiden Selbſtmörder, von 
deuen geſtern berichtet wurde, haben kurz vor ihrem Selbſtmorde 
noch einen gewiſſen Humor entwickelt; denn auf einem Zettel, 
der bei den Leichen gefunden wurde, las man die mit Bleiſtift 
geiöriebenen Worte: „Wir find Beide lebensmüde. Darum Ade, 
de! und Gruß an Alle. Zur Abfahrt nach Warluhien.“ (12) 


577 Krone a. d. Brahe, 4. Oktober. Auf dem Grund⸗ 
ſtücke des Beſitzers Guſtav Zierat in Dt. Lonk entſtand geſtern 
ein Brand, durch welchen eine Scheune mit erheblichem Inhalt 
und ein Stallgebäude vollſtändig eingeäjchert wurden. Vier 
Schweine, eine Häckſelmaſchine unn andere Sachen verbrannten 


mit. 

* Inowrazlaw, 4. Oktober. Zu der XXIV. Poſener 
Provinzial⸗Lehrerverſamm lung find in unſerer feſtlich 
nr Stadt heute bereits etwa 300 Theilnehmer ein- 
getroffen. 

Inowrazlaw, 4. Oktober. Der Lehrer und Kantor Herr 
Reichelt in Grünkirch beging dieſer Tage ſein 50 jähriges 
Amtsjubiläum. 

O Pofen, 4. Oktober. Kurz vor ſeiner Ernennung zum 
Halteſtelleuvorſteher hat ſich der Weichenſteller Auguſt Hedt 
aus Wilda eines Sittlichkeitsverbrechens gegen ein zwölf⸗ 
jähriges Mädchen ſchuldig gemacht. Er wurde dafür heute von 
der Ötraffammer unter Annahme mildernder Umſtände zu neun 
Monaten Gefängniß verurtheilt. 

Goſtyn, 4. Oktober. Die Eintragung des Kaiſers als 
Taufzeugen in das Kirchenbuch bei dem am 17. Juni d. Js. 
geborenen ſiebenten Sohn des Wirths Peter Biedermann 
in Duſin iſt genehmigt worden. 

* Weißenhöhe, 4. Oktober. Einen plötzlichen Tod 
fand heute hier der 52 jährige Beſitzer Kreklau aus Kaiſersdorf. 
Er war auf den hieſigen Netzewieſen mit dem Aufladen von Heu 
beſchäftigt, als plötzlich die Pferde anzogen. Hierbei fiel er 
rücklings vom hochbeladenen Wagen herab, was ſeinen ſofortigen 
Tod zur Folge hatte. 


Verſchiedenes. 

— Bei einem Feuer, das Montag Nacht in Schöneberg 
bei Berlin im Keller des Hauſes Hauptſtraße Nr. 4 ausbrach 
und den Bewohnern bald den Weg über die Treppenhäuſer ab» 
geſchnitten hatte, mußte die Fenerwehr 25 Perſonen mittelſt 
Hakenleitern durch die Fenſter retten. Einige Einwohner 
mußten in Unterkleidern aus den Betten geholt und in Nachbar⸗ 
häuſern untergebracht werden. Die Qualmentwidelung war 
ſo groß, daß in den unteren Stockwerken ſämmtliche Hausthiere 
(Funde, Katzen und Vögel) erſtickt find. 

— [Branditiftung.] Vor kurzem war im Sommer- 
theater zu Köln nach Schluß der Vorſtellung ein Brand ent- 
ſtanden, der glücklicherweiſe ſchuell gelöſcht werden konnte. 
Bald darauf war dem Theaterreſtaurateur die briefliche Drohung 
zugegangen, in den nächſten Tagen würden wieder Brände aus⸗ 
brechen. Das iſt zur Wahrheit geworden. Sonntag Abend 
ſtand plötzlich der große, zudem ſogen. Fiſcherhauſe gehörige, mit 
Menſchen dicht beſetzte hölzerne Tanzſaal in Flammen. Der 
Brand, der große Ausdehnung annahm und die vielen in der 
Nähe befindlichen Verguügungslokale gefährdete, wurde glück 
licher Weiſe durch die Kölner und Mühlheimer Feuerwehr, 
die raſch zur Stelle waren, durch energiſches Eingreifen bald 
begrenzt. Die im Tanzſaal anweſenden vielen Meuſchen ſowie die 
Muſiker der Kapelle retteten ſich durch ein hofwärts gelegenes 
Fenſter. Einige Perſonen erlitten dabei Verletzungen. Das 
Feuer war an zwei mit Petroleum getränkten Stellen 
gleichzeitig ausgebrochen. Unter den Bewohnern jenes Stadt⸗ 
theils herrſcht deshalb große Beunruhigung. 

— Ein Einbrucheverſuch iſt dieſer Tage in die Kaſſe des 
Landgerichts zu Ratibor gemacht worden. Der Einbrecher 
bohrte die zur Kaſſenniſche führende Verbindungsthür ſieben 
Mal vergeblich an. In der Kaſſe befanden ſich weit über 
100000 Mark. 


Neueſtes. (T. D.) 


Der Kaiſer - 
iſt am Dienſtag Nachmittag 4 Uhr in Danzig einge⸗ 
troffen und von den Herren Overingenieur Zieſe und 
Schiffsbaudirektor Toop empfangen worden. 

Die Straßen prangen ans Anlaß der Ankunft des 
Kaiſers in reichem Flaggenſchmuck. Die Schiffs⸗ 
taufe ging glücklich von Statten. Die Taufrede hielt 
Fräulein Albrecht, Tochter des Herrn George Albrecht, 
eines Mitgliedes des Aufſichtsraths vom Norddeutſchen 
Lloyd. Die Taufrede lautete: 

„Kaiſer Friedrich! Welches Herz ſchlüge nicht höher bei 
dieſem Namen! Glorie ringsum! Aber Glorie, verhüllt von 
ſchwarzen Trauerſchleiern. Zu früh mußte die Hand, die 
kaum das Scepter mit dem Schwerte vertauſcht hatte, in den 
Staub ſinken. Zu früh für unſer Vegehr. Lange 
genug aber iſt der Held ſeine Bahn dahingewandelt, 
unauslöſchlichen Dankes ſicher zu ſein. Und jeinen Namen 
ſollſt Du nun hinfort tragen, Du mächtiges Schiff! Seinen 
Namen ſollſt Du durch die Meere führen. Deß ſei gewiß, 
wohin auch das »Steuer Dich lenkt, ſein Ruhm iſt auf 
Adlers Fittichen längſt Dir voraus ge flogen. Aber nun ich 
die Hand erhebe, Dich mit deutſchem Schaumwein feierlich 
nach altem Brauche taufend zu benetzen, fühle ich mit ehr⸗ 
furchtsvollem Schauer, wie die unausforſchlichen Schickſals⸗ 
göttinnen Dir den Faden Deines Geſchicks ſpinnen. 

„Kaiſer Friedrich“, ausgerüſtet mit allem, was 
Menſchenſorge vermag, ſtark und ſchön, wirſt du ſtreben, 
deinen erlauchten Namen zu verdienen, zu werden 
unter den Schiffen, was er war unter den Männern. 
Erwirb Dir Fülle des Dankes, wie er ſie erworben, gleiche 
ihm an Kraft und Sieghaftigkeit, und minder eng, als die ihm 
geſtellt waren, ſetze Dir das Glück ſeine Schranken. Mögen hin⸗ 
fort die himmliſchen Geſtirne ihr ſegnendes Antlitz auf Dich wenden. 
Dieſen Segenswunſch ſende ich für Dich empor, und alſo taufe 
ich Dich nun und nenne zuerſt Dich beim Namen: Kaiſer 
Friedrich! Der ſchwankenden, wechſelnden Woge gehörſt Du 
nun an, aber über Dir walte, nimmer ſchwankend noch wechſelud, 
der Segen Gottes: Fahre hin!“ 

Nach dem Taufakt zeichnete der Kaiſer Fräulein Albrecht 
durch einige huldvolle Worte aus. Hierauf begab ſich der 
Kaiſer nach einer am Waſſer errichteten Tribüne und 
wohnte von da dem Stapellauf bei. Um ½5 Uhr begab 
ſich der Kaiſer nach der Kaiſerlichen Werft. 


* Weimar, 5. Oktober. 
Nachts abgebrannt. 
eine Betriebsſtörung. 


* Kaiſerslantern, 5. Oktober. In dem Amts⸗ 
gerichtsgefängniſt zu Kandel erſchlug ein Roſettenmacher 
den revidirenden Verwalter und verletzte die zu Hilfe 
eilende Fran und Tochter ſchwer. 


* Eger, 5. Oktober. Auf Anordnung des Prager 
Oberlandesgerichts iſt der wegen heftiger Aeußerungen 
gegen die öſterreichiſche Regierung verhaftete deutſch⸗ 
nationale Redakteur Hofer gegen eine Bürgſchaft von 
5000 Gulden aus der Haft entlaſſen worden. Hofer ift 
ſchwer krank. 


* Aoſta (italieniſche Provinz Turin), 5. Oktober. 
Fünf Kilometer von hier entgleiſte heute die Lokomotive 
eines Perſonenzuges und ſtürzte mit dem Kohlentender 
und dem darauffolgenden Gepäckwagen in einen Fluß 
herab. Da die Kette, welche die Perſoneuwagen mit dem 
vorausgehenden Zugtheil verband, riß, wurde größeres 
Unheil verhütet. Todt find der Zugführer und ein Heizer. 
Verletzt find 10 Perſonen, darunter am ſchwerſten ein 
Schaffner und drei Reiſende. 


Die elektriſche Zentrale iſt 
Das Hoftheater erleidet dadurch 


8 Wetter ⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Mittwoch, den 6. Ottober: Wolkig mit Sonnenſchein, 

wärmer, vielfach Nebel, auffr ſchende Winde. — Donnerſtag, 

den 7.: Milde, ruhig, meiſt et cken, theilweiſe heiter. — Freitag. 

* 11 Milde, wolkig, vielfach bedeckt mit Regenfällen, windig. 
ebel. 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen.) 


Graudenz 3./10.—4./10. — mm] Mewe 3. 10.—4./ 10. — mm 
Mocker b. Thorn . — Gr. Klo nia — 
Stradem bei Dt. Eylau — Konig — 
Neufahrwaſſer . + . 0,8 „G. Roſainen /Neudörfchen — 5 
Dirkbau 4... 0 0%. „Marienburg . ey 
Pr. Stargard. — „ | Sergehnen/Saalfedb Op. 15 „ 

Gr. Schönwalde Wyr. — 


Wetter⸗Depeſchen vom 5. Oktober. 138 
ter 
I eier. Wind⸗ 82 Temperatur u 18 
Stationen | han | richtung 3 5 Wetter nad Celfins ER: 
in mm am — 25 Il 
Memel 774 ONO. | 1 bald bed. 2 [erte 
Neufahrwaſſer 775 D. 4 wolkig 2 11 
Swinemünde | 774 D. 3 bald bed. 6 4 
gamburg 175 NO. 3 | Regen 6 IDEE 
hannover 774 N. 2 wolkenlos 4 1259 
Berlin 773 O. 4 wolkenlos 438 
Breslau TO) N. 3 bedeckt . 4 [3188 
Baparanda 778] NND. | 4 balb bed. +6 Sas 
Stockholm 773 W. 2 wolkenſosß +2 lz l 
Kopenhagen 773] OND. | 4 woltenlos +5 [2 
Wien 763 N, 3 bedeckt + 7 1850, 
Petersburg — — — = = zusE 
Paris 770 N. 3 | Duuſt +6 4535 
Überdeen 771 ©. 6 balb bed. +11 [G3 

Varmouth 774 ©. 5 halb bed. +10 Em 


Danzig, 5. Oktober. Schlacht- u. Viehhof. (Amtl. Bericht.) 
Auftrieb: Bullen 53 St. 1. Vollfleiſchige höchſten Schlachtw. 
— Mk. 2. Mäßig genährte jüngere u. aut pen: ältere 21—26 Mk. 
3. Gering genährte 21—22 Mk. — Ochſen 17 St. I. Vollfl. ausgem. 
höchſt. Schlachtw. bis 6 J. —— Mk. 2. Junge fleiſch. nicht ansgem,, 
ült. ausgem. 24—26 Mk. 3. Mäßig genährte junge, gut genährte ält. 
21—23 Mt. 4. Gering genährte jed. Alters — Mk. — Kalben u. 
Kühe 82 St. 1. Vollfteiſch. ausgem. Kalben höchſt. Schlachtw. —,— 
Mk. 2. Vollfleiſch. ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 7 J. 26 bis 
28 Mk. 3. Aelt. gusgem Kühe u. wenig gut entw jüng Kühe u. Kalben 
23—25 Mk. 4. Mäß. genährte Kühe u. Kalben 21—22 Mk. 5 Gering 
genährte Kühe u. Kalben 17—18 Mk. — Kälber 47 St. 1. Feinſte 
Maſtlälb. (Vollmilch-Maſt) u. beſte Saugkalber 41—43 Mk. 2. Mittl. 
Maſtkälber u. gute Saugkälb. 36—40 Mk. 3. Geringe Saugktälber 
—,— Mk. 4. Aelt. gering genährte Kälber (Freſſer) —— Mk. — 
Schafe 161 St. 1. Maſtlämmer u. junge Maſthammel —— Mk. 
2. Aelt. Maſtbammel 22—23 Mk. 3. Mäß. genährte Hammel u. Schafe 
(Märzſchafe) 18—20 Mk. — Schweine 58 St. 1. Vollfleiſch. bis 
1¼ J. 44—46 Mk. 2. Fleiſchige 41—43 Mk. 3. Gering entw. jowie 
Sauen u. Eber 37—39 Mk. 4. Ausländ. —— Mk. — Ziegen — St 
Alles pro 100 Bid. lebend Gewicht. Geſchäftsgang: Lebhaft. 


Danzig, 5. Oktober. Getreide⸗Depeſche. (5. v Morſtein.) 
Für Wetreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Breifen 2 Mk. per 
Tonne ſogen. Factorel⸗Proviſton uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergiltek, 


5. Oktober. 4. Ottober. 
Weizen. Tendenz:; Bei kleinem Verkehr | Ruhig, unverändert. 
wiıverändert, 


Umſatzz . „ 100 Tonnen. „, 190 Tonnen. 
inl. bochb. u. weiß 750,777 Gr. 175-1790 Mk. 761 Gr. 173-176 Mk. 

bellbunt . . 718,750 Gr. 150-172 Mt. (682, 750 Gr. 139-168 M. 

„ enn 729 Gr. 8 Mk. F 
5,00 N 5,0. . 
a ir 14200 N 14200 „ 

ER 150,00 1 3 PR 
Roggen. Tendenz: Beiter, verändert, 
in Katy: cher . 732, 750 Gr. 127,00 Mt. 673, 750 Gr. 120. 127 Nr. 
ruſſ. poln. z. Truſ. 03,00 Mk. 93,00 Mt. 
Alter s 20% —— —.— 

Gerste gr. (022.092) — 140,00 „ 

kl. (615-053 Gr.) —.— 115,00 „ 

Hater ll. . . 44 180-132,00 „ 133.00 „ 
Erbsen inl, „.. 130,00 „ 130,00 „ 

„ Tranſ. 90—98,00 „ 95,00 „ 
Rübsen inl, „.." 230,00 „ 230,00 „ 
Weizenkleie), „u, 3.85—3,7% „ 380 „ 
Ronuenkleie) 3,87 400 „ — 

iritus Tendenz? 

Tonting. ** 62,00 „ 62,20 5 
nichttonting. . » » 4240 „ 42.60 „ 
„Tranſit Baſis = 
8 2 — Stetig. 


waſſerp. 50 Ko. incl. Sad 8,3 


Königsberg, 5. Oktober. Syfritus⸗Depeſ he. 
(Portatius u. Grothe, Gelreide“, Spir.- u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.). 

Preiſe per 10000 Liter 8. Loco unkonting.: Mk. 44,00 Brief, 
Mk. 43,00 Geld; Oktober unlontingentirt: Mk. 44,00 Brief, 
Mk. —— Geld; Oktober 1. H. unkontingentirt: Mk. 44,00 Brief, 
Mk. —,— Geld; November⸗März unkontingentirt: Mk. 33,50 Brief 
36,50 Mk. Geld. 


Berlin, 5. Oktober. VBörſen⸗Depeſche. 
Spiritus. 5. 10. 4./10. 5/10. 4./10. 
loco 70er] 43,00 | 43,10 3 ½ W. neul. Pfobr. “ 100,00 100,20 
* 3% Weſtyr. Bidbr, | 92,70 91,70 
Werthpapiere. 5 10 4/10. 3½% Oſtövr. „ 100,00 10 %00 
4% Reichs⸗Aul. 103,00 103,003 ¼9% Pon. „ 10910 100,10 
3½0% „ „ 02.90/03 00 3½¼9% Poſ. „ 100 00 1090,00 
30/ = „| v7 20) 97,25] Dist.⸗Com.⸗Auth. 199 10 | 199,80 
4% P. Conſ.⸗An! 103,100 00 Laurahütte ..| 63,60 | 169,80 
3/½0% „ „ 103,00 163,007 5% Ital. Rente. 350 9,60 
30/0 „ „ 8,0% 68,04% ͤ Mitlelm.⸗Oblg.] 98,0 ) | 98,00 
Deukſche Bank. 285 25.205,80] Ruſſiſche Noten. 217,00 217,0 
3½ W. ritſch. Bfb.“! 90 100,20 Privat Diskont 3 / 3¼/ 
3½ʒ „ „ „ II 100,00 100,20 Tendenzder Fond ſchwach] feſt 
Chicago, Weizen, feſt, p. Oktober: 4. 10.: 878; 2./10.: 87%. 
New⸗Nork, Weizen, feſt, p Oktober. 4. 10.: 87/5; 2. 10. 9%. 


Ceutralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 
Am 5. Oktober 1897 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark per Tonne gezahlt worden 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Stolyp 185—195 | 125—130 | 125—150 | 125—1?0 
Neuſtettin . 180—185 125 —137 128,50 129—140 
Kolberg 180 133-137 135 133 
Naugard 182 122—130 1:5,50 124—128 
Bez. Stettin 176—180 128131 130 130 
Stralſund . 75 — — — 
Danzig 162—183 122—129 | 138-142 125 
Königsberg, 183 129—130 — 130 
Tilſit 180 132—134 — 132—140 
Breslau 183 146 153 133 
Görlitz. EM 178 144 1 — 
Bromberg . 172-176 | 125—126 118 125—140 
Gneſen 172 134 135 135 
Liſſaa . . .| 173,509 | 135-141 | 135,50 124 
(nach Ermittel.) [755 gr. p. 1712 gr. p. 1573 gr. p. 1150 gr. p. 1 
Berlin m. 184 7⁵ | 1127 — 115 
Stettin (Stadt) | 175-120 | 124—131 | 130—155 130—134½ 
Poſen . .| 175-181 | 124—132 | 125—150 133—146 
Königsberg 172 124 — — 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark: 
—. r.. . ̃]§ůMo dh ine 


in To inkl. Fracht, Zoll u. Speſen] 5,10. 5.10, |. 4./10. 
Von Newyork nach Berlin Weizen | 93% Cents = Mk. 199,65 | 198,85 
„ Chicagg „ „ — 87/8 Cents = „ 198,65 198,65 
„ Liverpool „ „ 1 7 7 ſh. 4 d. „ 209,85 209,15 
„ Odeſſa 5 7 1 101 Kop. „ 190,80 190,80 
„ Odeſſa „ „ ‚Rongen 65 Kop. = „ 142,85 142,85 
REN VER, 73 Kop. = „ 149,501 149,50 
„ do, Weizen 112 Kop. „ 201,65 20,30 
In Budapeſt Weizen] 5. fl. 12,20—= „ 907,0 805,5 
Von Amſterdam n. Köln Weizen b. 212 = „ 191,30 195,50 

do. Roggen 122 = 140.30 140,30 


— eg 


2191] Durch einen unerwartet plötzlichen 
Tod ist unser langjähriger Director und Mit- 
begründer des Vereins 


Herr Sanitätsratn 


Dr. Boluminski 


am 2, d. Mts. bei einem Krankenbesuche in 
Gr. Schönbrück aus dem Leben geschieden. 

Wir verlieren in dem Dahingeschiedenen 
einen thätigen Beamten, ein förderndes Mit- 
glied des Vereins und einen treuen Freund 
und Berather. 

Sein Andenken werden wir stets in Ehren 
halter 

Lessen, den 4. Oktober 1897. 


Der Aufsichtsrath und der Vorstand 
des Vorschuss-Vereins Lessen. 
G. m. u. II. 


Jacoby. 
= z 
©. Laudien. Chroscielewski. 


Am 1. d. Mts, endete der Tod die langen und 
schweren Leiden des Herrn Gutsbesitzer 


Dörksen-Amsee. 


Wie auf allen Gebieten des wirthschaftlichen 
Lebens unermüdlich thätig, so hat der Verewigte 
auch unserer Zuckerfabrik, deren Vorstand er seit 
Begründung derselben angehörte, stets bereitwillig 


und mit voller Hingebung seine ganze Kraft ge- 
widmet. Wir werden ihm dauernd ein treues 


Gedenken bewahren. 


[2159 


Riesenburg, den 4. Oktober 1897. 


Aufsichtsrath und Direklion der Zuckerfabrik 
flies enhurg. 


2189] Freitag, den 1. 


Oktober, entschlief nach 


langem sc hweren Leiden unser lang jähriger Vor- 


sitzender, Herr 


Cornelius 


Dörksen. 


Tief trauernd stehen-wir an der Bahre des 
Dahingegangenen, dessen Tod einen schweren, un- 
ersetzlichen Verlust für uns bedeutet. Seit langen 
Jahren inmitten der Bewegung stehend, welche 
bessere Existenzbedingungen - für die, gesammte 
deutsche Landwirthschaft erstrebt, war er, wie 
wenige, durch eigene Erfahrung in der Lage, mit 
scharfem Blick die Se ;bwierigkriten, mit welchen 
die Ackerbau treibenden Bevölke rungskli ıssen seit 
Jahren zu kämpfen haben, zu erkennen, und nie 
ermüdete er, durch Rath und That einzugreifen, 
wenn es sich darum handelte, durch geeignete 
Massnahmen die Interessen der Landwirthschatt 


zu fördern. 


Wir werden das Andenken des Verstorbenen 


treu in Ehren halten. 


Riesenburg, den 2. Oktober 1897. 


Der re ee terals Riesenburg. 


‚G2@r00004 


Statt beſonderer 
Meldung. 


1 
Anna Zielinski 5 
9 


Hermann Pape 
Verlobte. 


z. 3. Neidenburg. 
DR Gilgenburg. 


Ses. 


Donnerstag. 7. 10. Ab. 8, 
Instr. I. ohne Til. 


Homöopathie 
Depot der Dr. Willmar Schwabe- 
ſchen Präparate in Elbing. 
Apotheke Fiſcherſtraße 45/46. 


die v. Rudowski'ſche 


Wallen-Nammlung: 


(100 Nummern) ſteht bei mir 
zum Verkauſe. — im Ganzen, 
auch einzeln. Sie enthält: 

a, Alte Waffen: Armbruſt, 
Musketen, S Sichen e Nad⸗ 
ſchloß⸗Gew., Piſtolen, Säbel. 

b. Milit.⸗Gew. der verſch. Syſt. 

0. ‚Sapdaew: desgl., darunter 

1 Laucaſter-Doppelflinte ohne 
Hähne, Damaſtläufe m. Ein⸗ 
legeröhren, 1 Drilling, Cen⸗ 
tralf.⸗, Lefauchenx⸗Gew, 

d. Scheiben⸗Büchſen mit Diopter 
und andere Büchſen. [2269 

e. Revolver vom Percuſſions⸗ bis 
modernſten R. 

. Piſtolen wie vor. 


g. Teſchings r 
a tpiſtolen. 
a Tſcherkeſ ische fen, 


re Biit-Schranf, 
Alle Wahlen find vorzüglich 
erhalten, die neueren von beſtem 
Material. 


Kiep, Major, 


Graudenz. 


E e 


und ſonſtige 


Melioratiouen 


ſowie Aufſtellung der hierzu er⸗ 
forderlichen ſpeziellen Projekte 
für zu bildende Genoſſenſchaften, 
welche Gelder aus dem Melio⸗ 
rationshilfsfonds zu entnehmen 
beabſichtigen, auch Ausführung 
von ſolchen Arbeiten u. Projekten 
auf Königlichen Domainen und 
Privatgütern führt ſachgemäß aus 
E. Wündrich, 

Kultur ingenieur, Krotoſchin. 
Zeugniſſe aus meiner 25 jährig. 
Praxts zur Verfügung. [9265 


Um mein Fabriklagex etwas 
zu räumen, verkaufe ſämmtl. 
Cigarren 10% billiger, Ueber 
100% Verdieuſt f. Händler ꝛc. 

à Mille 13M. 

8, 12 
Cuba Pflauzer „, 
UniversalNr 21, 


* 

Maiglöckehen ; 

Indianos a 

Fredi 

Slavonia 

Pikfein 

Star of Cuba 

El Campo 

halt. a. Lager bis, „ 
Gebe als Probe von jed. 

Sorte 100 Stück zu Gap 

preiſen ab, 122 


F. B. Tresp 
Cigarren⸗Fabriklager 
Roſenberg Wpr. 


Ein Verſuch genügt, um 
ſteter Kunde zu werden. 


A 22 2 2 * 2 a * 2 * 
za 2 2 2 2 2 2 


Selßeifenbakhen, neh 


CURT GRUNEWALD 
Berlin, Mohrenstrasse No. 60. 


2250] Uebernehme alle Arten und jedes Quantum 


= WILD 


zum er gegen 5 pÜt. 1 oder EM feste 

Rechnung. Abrechnung und Kassa prompt. 
Preislisten auf Verlangen. 

a eingeführtes Geschäft. 


4 11 * „ 1 U 1 ap Ic ) 
Prämiirt aul der Berliner kewerbe-Ansstellung 1896 
in Preislagen von Mk. 1,60, 1,70, 1,80, 1,90, 2.00, 2,10 per 
la Kilo werden allen Freunden eines guten Getränkes als 
anerkannt vorzügliche Marke empfohlen. 
Garantie fr feinstes Aroma, absolute Rein- 
heit des Geschmacks und hohe Ergiebigkeit. 
Käuflich in Graudenz bei Conditor H. Güssow, 
anderorts in den besseren Geschäften der Consumbranche. 


zu Kauf 
und Miethe, für alle Zwecke, feſtliegend und leicht ver⸗ 
legbar. Ausführliche Koſtenanſchläge gratis. [993 


Hodam & Ressler, 


en Danzig. 


22 


Neu illuſtrirte Kataloge 


für Luxus-, Gebrauchs- und Transport- 


Fahrzeuge [8974 


find erſchienen und werden koſtenfrei verſandt. 


Sämmtliche Fagçons vom Lager zu billiait. Preifen. 


F. Roell'ſche Wagenjabrif ? 


R. G. Kolley & Co, Danzig. 


| Pian Saulen . 


Reuss 


der beſte und im Gebrauch 
billigſte Futterdämpfer. 


Dämpßzeil: 40 Winnten, 
Kohlenverbrauch: 


ca. 3 Pf. pro Ztr. Kartoffeln. 
Beſitzt große Vorzüge vor allen 
3 andern Viehfutterdämpfern. 
Anleitg. zum Einmieten gedämpfter 
Kartoffeln uurd v. uns mitgeliefert. 
Wer ſich einen Dämpfer an⸗ 


1 zuſchaffen beabfichtigt, Ver⸗ 


Din ee 


Dr. Meissner, 
Neuenburg Wpr. 


Cartonnagen 


liefert in jeder Größe und 


die Gartonnagen-Fahrik 
Ludwig Tessmer, 
Danzig, Poggenpfuhl 3 


sehr würzig und u ohlschmeckend, 


berechnung. Farbenvorſchrift erbeten. 
Auswahl bietend, franko. 

Spontane U N theile meiner Kunden: Ihre 3 finden allſeitigen Beifall: 
— Sehr zufrieden. „ verſuchte ich Ihre Cigarren, 


die meinem Geſchiacke ſehr zuſagten. 


Sie bitte, für meinen Sohn 


| Kin sleereiber 


billig zu verkaufen. 


Heilanstalt für 
Hautkrankheiten 


Sorgfält. ſpezialärztl. Behdl. 


beſter Ausführung [9163 


Pat. Löhnert, 69 X 45 em, 


[225 
Akt.⸗Geſ., vorm Th. Flöthber, 
Fillale Bromberg. 


Beſte Ber: fleg. Sch. Aufent 
halt(Parkgrundſt.) Ausführ⸗ 
liche P oſpekte frei. (2051 
leinig-Lindenan, Dr. med. Ihle. 


— 


Dämpfer fallen. 


zufrieden. Derſelbe erfüllt 
Sie verſprochen hatten. 


F fäume nicht, Broivette 
und Preisliſten von uns 
d einzufordern, u jeine 


ahl wird unzweifelhaft auf ein. Reuss' 


|Horam d Ressler, Danzig) 


Maſchinenſabrik. 


Zenanig Mit dem von Ihnen gelieferten Kartoffel- 
„Schnelldämpfer bin ich ganz ausgezeichnet 


18234 


vollkommen alles das, was 


v. Plotz-Döllingen. 


tober, bleibt mein Geſchäft 


geſchloſſen. 
Jacob Liebert. 


Richard Berek’s 
Sanitäts- Pfeifen 


anerkannt unübertrefflich 
| empfiehlt zu Fabrikpreisen: 


' Eugen Sommerfeld, 


“raudenz,Tabak-Handlung. 


Als thunlicit einfach verpackt, aber an Qualität wirklich Hervorragend, mittelleicht, 


Ne 4 meine 


Mark 0 


per bd Stück 


Zum erſten Versuehe und Vergleich mit Konkurrenzfabrikaten an neue 


Oberförſter. — Bei Herrn Profeſſor D 


Kunden ausnahmsweiſe einzelne Kiſtchen zu 4,50 Mark fran lo unter Nachnahme ohne jede Porto⸗ 
Garantie: Zurücknahme. Preisliste, ca. 1. 98685 


560 
B., Pfarrer. 


Prof. Dr. G. — Durch einen meiner Herren Beamten auf Ihre 
Cigarren aufmerkſam gemacht. E., Sol Eiſenb.⸗Bauinſpektor. — Sind mir jo ſchmackhaft, daß ich 
Paſtor em. — Bei Ausſchreibungen können Sie mich auch an» 
führen, denn ich habe bei. meinem . Bezug von Bremen und 8 Ihre Cigarren als die 
vreiswürdigſten gefunden. E., Amtsgerichtsrath. — Ausgezeichnet gefallen! 

— Bon einem Bekannten empfohlen. II. Rittmeiſter. — Werde nicht verfehlen, biete inarren in weiteren 
Kreiſen zu verbreiten. W., Lehrer. — (Sämmtliche Originale dem „Geſelligen“ vorgelegen.) 


O. Rümpler, Heiligenstadt, Re 


Ober⸗Poſtaſſiſtent. 


eg.- Bez. Erfurt. 


Gasmotoren-Fahrik Deutz 


2 Verkaufstelle Danzig 3% 


Vorstädt. Graben 44 


Verkaufs-Bureau für Pommern, Ost- und Westpreussen, 


= Motoren = 


zu allen gewerblichen und landwirthschaftlichen 
Zwecken und für elektr, Lichtbetrieb. 


Lokomobilen, Gas-LoKomotiven, Motorboote eit, 
„Olto's neue Motoren“ 


werden in Deutschland nnr von der 


Gasmotoren-Fa abrik Deutz gebaut. 


12535 


Day” Kostenansehläge gratis und franko. 


2267) Mittwoch, den 6. Ot⸗ 


Steinkohlen- 


Coaks 


in Waggonladungen a 10000 Kg. 
zum Preiſe von 1,80 Mk. per 
100 Kg franfo Bahubo) 


Marienwerder giebt ab [2270 
Berwaltung der Gasanſtali 
Marienwerder. 
F. Krause. 


"= Vereine. 


"kan Heſelſchaft 


Grandenz. 
Sonnabend, d. 9. Oktober er. 
Abends 81½ Uhr: 


Generalverſammlung 


im Hotel 
zum „Schwarzen Adler“. 
Tagesordnung: 
Decharge des Kaſſirers, Neu⸗ 
bezw. Erſatzwahl des Vorſtandes. 
Der Vorſtand. 


Vergnügungen. 


Adamsdorf. 
2236] Am Sountag, den 10. 


Mis, findet im Gaſthauſe N 
Woameborf ein großer [2236 


Eröffunngs⸗ Ball 


ſtatt, wozu ganz ergebenſt ein⸗ 
ladet Pehlke (früh, N araun), 


Danziger Stadttheater. 
Mittwoch, Abends 7 Uhr: Czar 
und Zimmermann. Kom. 
| Oper v. Lortzing. 
Donnerſtag, Abends 7 Uhr: Die 
fünfte Schwadron. Schwank. 


‚Stadttheater in Brombarg. 


Mittwoch: Keine Vorſtellung. 
Donnerſtag: Die Zeiſige. Luſt⸗ 

ſpiel v. H. Heinemann. 
e e eee 
| 2268] Der Bäckergeſelle Sim o⸗ 
now ski, früher in Graudenz 
aufhaltſam, wird erſucht, mir 
ſeinen jetzigen N 
anzugeben, da derſelbe in einer 
Prozeßſache als Zeuge ver 
nommen werden ſoll. 

Unkoſten werden erſtattet 


Grandenz, 
den 28. September 1897. 
Grün, Rechtsanwalt. 


2138] 0. E. Nr. 33 umgehend. 


2279] Herzliche Gratulation zum 
Geburtstage. 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Mittwoch! 


„Kaiſer Friedrich“ 


der auf der Werft von F. Schichau in Danzig erbaute 
e des Norddeutſchen 
Lloyd, wird heute, Dienstag, den 5. Oktober, Nachmittags Uhr, 
in Gegenwart des Kaiſers von Stapel laufen. Die Länge 
dieſes Dampfers beträgt über Deck 600 Fuß bei einer Breite 
von 64 Fuß und einer Tiefe vom Kiel bis Seite Oberdeck von 
41 Fuß. Sein Brutto- Raumgehalt wird ca. 1200 Regiſter⸗ 
tons und ſeine Waſſerverdrängung in beladenem Zuſtande bei 
28 Fuß Tiefgang 17000 Tons betragen. 1 

Bei dem Schiffskörper, der feiner ganzen Länge nach mit 
einem Doppelboden zur Aufnahme von Waſſerballaſt verſehen 
iſt, iſt ein ganz beſonderer Werth auf die Anbringung und Ver⸗ 
theilung der 17 waſſerdichten Querſchotten gelegt worden. 15 
reichen bis zum Oberdeck und 2 bis zum Hauptdeck; ſie theilen 
das Schiff in 18 waſſerdichte Abtheilungen, welche beim Voll⸗ 
laufen ſelbſt dreier benachbarten Abtheilungen das Schiff noch 
ſchwimmfähig erhalten werden. 

Auf dem Sonnendeck ſind 22 Rettungsboote zum 
ſofortigen Gebrauch fertig und werden durch eine im Bootsdienſt 
aufs Beſte ausgebildete Mannſchaft bedient. Der „Kaiſer Friedrich“ 
iſt den Anforderungen der kaiſerlichen Marine entſprechend als 
Hilfskreuzer mit den hierfür erforderlichen Einrichtungen zur 
Aufſtellung einer großen Zahl von Geſchützen u. ſ. w. verſehen. 

Die Unterbringung der Paſſagie re und Mannſchaften 
geſchieht in folgender Weiſe: Vorn in der Spitze befinden ſich 
die Seeleute, daran anſchließend wohnen im Haupt⸗ und Uuter- 
deck in beſonders luftigen Räumen ca. 750 Zwiſchendeckspaſſa⸗ 
giere. Der ganze mittlere Theil des Schiffes iſt der 1. Kajüte 
und der hintere Theil des Schiffes der 2. Kajüte eingeräumt. 
Für die 1. Kajüte ſind im Ganzen etwa 180 geräumige Kammern 
der verſchiedenſten Art für etwa 350 Paſſagiere vorhanden. Der 
größte Theil der Kammern beſteht aus den in kurzer Zeit ſo 
beliebt gewordenen ſogenannten Pullmann⸗Zimmern; außerdem 
find noch eine größere Anzahl fürſtlich eingerichteter, aus Wohn⸗, 
Schlaf, Bader und Toilettenzimmer beſtehende Staatszimmer, 
auch ein behagliches Rauchzimmer vorhanden. Der Speiſeſaal 
erſter Klaſſe liegt im ruhigſten Theil des Schiffes, im Haupt⸗ 
deck, in der Mitte des Schiffes, und wird mit künſtleriſcher Aus⸗ 
ſtattung, Parquetfußboden u. ſ. w. in reicher Weiſe ausgeſtattet 
werden. 

Für die 2. Kajüte find die Einrichtungen ebenfalls in be⸗ 
quemſter Weiſe vorgeſehen. Ein geräumiger, höchſt geſchmack. 
voller Speiſeſaal, der die gleichzeitige Unterbringung aller Paſſa⸗ 
giere geitattet, liegt im Hauptdeck, ein ſehr geräumiges Rauch⸗ 
zimmer in einem großen Deckhauſe auf dem „Poopdeck.“ Für die 
Unterbringung der 2. Kajüts⸗Paſſagiere dienen 111 bequeme Schlaf⸗ 
kammern, von denen der größte Theil für nur zwei Paſſagiere 
eingerichtet iſt. 

Die Mannſchaft dieſes Dampfers wird aus etwa 400 
Köpfen beſtehen, wovon allein 180 auf das Maſchinen⸗ 
perſonal entfallen, welche alle in unmittelbarer Nähe der 
Maſchinenräume untergebracht find, Die Offiziere wohnen im 
einem geräumigen eiſernen Deckhauſe auf dem Sonnendeck in 
unmittelbarer Nähe ihres Wirkungskreiſes. Der Steuermann 
ſteht in einem geſchützten Haus, und die wachhabenden Offiziere 
können bei ſchlechtem Welter unbehelligt durch überſpritzende 
Waſſer ihren Ausguck in einem geſchützten Mittelaufbau oder in 
geſchützten eiſernen Thürmen an der Seite der Kommandobrücke 
ausüben. 

Ganz beſondere Aufmerkſamkeit erregt in Fachkreiſen die 
Maſchinenanlage dieſes Dampfers, welche durch ihre beſondere 
Anordnung unter Zuhilfenahme der neueſten Fortſchritte auf 
dieſem Gebiete allein es ermöglicht, mit einem kleineren Schiff 
die gleiche Leiſtung wie der grügere Vorgänger, der Dampfer 
„Kaiſer Wilhelm der Große“, zu erreichen. Die ganze Maſchinen⸗ 
aniage, welche in den Schichau'ſchen Werkſtätten in Elbing 
angefertigt wird, iſt das Werk des jetzigen Leiters der Schichau⸗ 
ſchen Werft, des Herrn Zieſe, und birgt eine Reihe der inter⸗ 
eſſanteſten Neuerungen. 

Die Hauptmaſchinen beſtehen aus zwei vierfachen Ex⸗ 
panſionsmaſchinen von zuſammen etwa 28 000 indizirten 
Pferdekräften, die auf zwei dreiflügelige VBronceſchrauben von 
20° 4“ Durchmeſſer wirken. Die Maſchinen find mit Rückſicht 
auf die beſſere Haltung des Schiffes und behufs Vermeidung von 
Schiffs⸗ Schwankungen nicht, wie bisher allgemein üblich, im 
Hinterſchiff, ſondern zum erſten Male mittſchiffs untergebracht. 
Jede Maſchine beſitzt fünf Dampfzylinder, die auf drei Kurbeln 
wirken. Die Kurbelwellen beſtehen aus Krupp'ſchem Nickelſtahl, 
während die Kondenſatoren ganz aus Metall angefertigt ſind. 

Für die Erzeugung des 15 Atmoſphären Spannung haltenden 
Dampfes dienen neun cylindrijde Doppelkeſſel und ein 
elnendiger Keſſel, welche in drei Gruppen, jede jür ſich in einer 
waſſerdichten Abtheilung, untergebracht ſind, und in 73 Feuern 
eine Geſammtheizfläche von 73000 Quadratfuß enthalten. 

Jede dieſer drei Keſſelgruppen iſt mit je einem mächtigen 
Schornſtein verſehen. Die drei Schornfteine verleihen bei ihren 
gleichmäßig weiten Abſtänden in Verbindung mit den zwei ſchräg 
liegenden Maſten und der graziöſen Schiffsform dem Schiffe ein 
faſt hachtartiges ſchneidiges Ausſehen. 


5 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 5. Oktober. 


— [Verhütung von Unfällen.] In einem neueren Erlaß 
des Eiſenbahnminiſters iſt die Verſtärkung der Zugapparat⸗Federn 
bei den Güterwagen angeregt worden. Da mehrere Unfälle in 
der jüngſten Zeit auf * und Ablaufen der ab⸗ 
getrennten Zugtheile auf Gefällſtrecken zurückzuführen waren, 
ſo ſollen Maßnahmen getroffen werden, welche das Zerreißen 
der Kuppelungen unmöglich machen. Letzteres tritt faſt ausnahms⸗ 
los beim Anziehen der Züge, beim Uebergange der Züge von 
Gefällen auf Steigungen und nach ſchnellem, an der Spitze 
des Zuges beginnendem Bremſen ein. Durch Verſtärkung der 
Zugapparat⸗Federn wünſcht der Miniſter nun feſtgeſtellt zu ſehen, 
ob dadurch dem häufigen Zerreißen der Züge vorgebeugt werden 
kann. Es ſollen zunächſt mit einem Provezuge Verſuchsfahrten 
vorgenommen werden. 


— l[Pferde⸗Unterſuchung.] Die zur Einfuhr (Durch⸗ 
fuhr) von Pferden aus Rußland von der Landſeite her in 
dem Regierungsbezirk Königsberg erforderliche Unterſuchung findet 
vom 15. Oktober d. Is. ab im Kreiſe Neiden burg lediglich an 
den nachſtehend bezeichneten Orten und Tagen ftatt: bei den 
Stationen Illowo am Donnerſtag, Napierken am Freitag Vorm., 
Kamerau am Freitag Nachm. 


— [Perſonalien beim Gericht.] Dem Kaſſirer bei dem 
Oberlandesgericht in Marienwerder, Sekretär Conrad, dem 
Gerichtskaſſenrendanten Brüger in Elbing und dem Rechnungs- 
reviſor Schulz bei dem Landgericht in Thorn iſt der Charakter 
als Rechnungsrath, ſowie dem Erſten Gerichtsſchreiber, Sekretär 
Gramje bei dem Amtsgericht in Neumark, dem Sekretär 
Id ztowski bei dem Landgericht in Danzig, dem Erſten Gerichts⸗ 
chreiber Sekretär Teßmer bei dem Amtsgericht in Marienburg, 
em Sekretär Laudon bei der Staatsanwaltſchaft in Konitz 
und dem Erſten Gerichtsſchreiber bei dem Landgericht in Danzig 
Sekretär Becker der Charakter als Kaualeiratb verlieben. 


Der Geſellige. 


No. 234. 


6. Oktober 1897. 


— [Perſonalien von der Regierung.] Der Regierungs⸗ 
rath Wilhelmy iſt von Bromberg nach Neuwied verſetzt. 


5 Von der Grandenz Culmer Kreisgrenze 
4. Oktober. Herr Mühlenwerkführer Kall in Adl Waldau hat 
die früher Herrn Roſenberg⸗Graudenz gehörige Gaſthof⸗ 
beſitzung von dem Hofverwalter Peine⸗Oſtrometzko für 13900 Mk. 
käuflich erworben. 


* Podagorz, 4. Oktober. Bei dem geſtrigen Rennen des 
Radfahrerklubs „Germania“ ging beim 7 Kilometerfahren 
Herr Schloſſermeiſter Krüger mit 16 Minuten als erſter durchs 
Ziel, beim Willometerfahren ſiegte Herr Uhrmacher Schroeder 
mit 11 Minuten, beim 3 Kilometerfahren Herr Hübner mit 
8 Minuten. 


Rieſenburg. 4. Oktober. Der hieſige evangeliſche 
Männer- und Jünglings verein feiert am 10. Oktober jein 
zehnjähriges Stiftungsfeſt verbunden mit Fahnenweihe. Von 
auswärtigen Vereinen werden der Elbinger und Marienburger 
Männer- und Jünglingsverein vertreten ſein. Bel dem Feſt⸗ 
gottesdienſt wird Herr Pfarrer Felſch aus Marien burg die Feſt⸗ 
predigt halten. — Unſere Stadt iſt ſetzt wieder Sitz eines Ober⸗ 
Steuerkontroleurs. Mit der Verwaltung der Stelle iſt der 
kommiſſariſche Oberſteuerkontroleur Herr Hoppe betraut worden. 


Aus dem Kreiſe Schwetz, 4. Oktober. Am Freitag 
brannte die mit Getreide und Futter gefüllte Scheune des 
Beſitzers Diedrich in Lipini vollſtändig nieder; auch ſind zwei 
Schweine mitverbrannt. D. iſt faſt ruinirt, da nur das Gebäude 
verſichert war. Geſtern Abend wurden Scheune und Stall des 
Mühlenbeſitzers Z. in Dt. Lonk mit den Getreide» und Futter⸗ 
Vorräthen in Aſche gelegt. Mit verbrannt find eine Dreſch⸗ 
maſchine, Wagen und Ackergeräthe. 


Oſche, 4. Oktober. Der hieſige Vaterländiſche 
Frauen verein veranſtaltet zum Beſten ſeiner Kinderſchule und 
ſeines Krankenhauſes am 24. d. Mts. einen Bazar, verbunden 
mit Theater- und Muſikaufführungen. 


* Konitz, 3. Oktober. Die Aufnahmeprüfung in der 
hieſigen Präparandenanſtalt findet am 11. Oktober ſtatt. 
Auch in die erſte Klaſſe können noch einige Zöglinge aufge- 
nommen werden. 


Chriſtburg, 2. Oktober. Heute Vormittag wurde der 
„Lindenwirth“ an einem Shawl in der Stube erhängt 
gefunden. Die Urſache des Selbſtmordes iſt unbekannt. 

Kürzlich tagte hier eine von dem Herrn Landrath ein- 
berufene Verſammlung, zu welcher die an den Sorgefluß 
angrenzenden Beſitzer eingeladen waren. Es handelte ſich um 
Bildung einer Genoſſenſchaft zur Regulirung des Sorge- 
fluſſes, welcher im Jahre 1888 durch ſeinen Austritt großen 
Schaden aurichtete. Die große Mehrzahl der Intereſſenten 
ſtimmte für die Bildung einer Genoſſenſchaft. 


x Zoppot, 4. Oktober. Am Sonnabend Abend entſtanden 
unter den Arbeitern der Ziegelei in Koliebken Streitigkeiten, 
welche in Prügelei ausarteten. Der Amtsdiener Reinke wollte 
Frieden ſtiften, erhielt jedoch von einem Arbeiter aus Schmierau 
einen Meſſerſtich in die Brujt und Verletzungen an Arm und 
Hand, jo daß er zuſammenbrach. Nach Anlegung eines Noth⸗ 
verbandes wurde der Schwerverletzte hierher in ärztliche Be; 
handlung gebracht. 


Elbing, 4. Oktober. Die Fiſcher Gottfried Deckner'ſchen 
Eheleute begingen am Sonntag das Feſt ihrer goldenen 
Hochzeit. Im Namen der Kirchengemeinde von Hl. Drei⸗Königen 
überreichte Herr Pfarrer Rahn dem Ehepaar eine Bibel. Auch 
in dem Jubelpaar von dem Kaiſer ein Gnadengeſchenk bewilligt 
worden. Ferner feierten geſtern die Eigenthümer Johann 
Kümmel'ſchen Eheleute die goldene Hochzeit. Dem Jubelpaar 
wurde von dem Kaiſer die Ehejubiläums⸗Medaille verliehen. 

Der ehemalige Privatförſter Johann Gniwodda aus 
Biſchofswerder, welcher ſich wegen Wilderns, Raubes, verſuchten 
Mordes, Nothzucht, Brandſtiftung ze. vor dem hieſigen Schwur⸗ 
gericht zu verantworten haben wird, iſt unter ſtarker Bedeckung 
gefeſſelt aus dem Gerichts gefängniß Dt. Eylau in das hieſige 
Gerichtsgeſängniß eingeliefert worden. 

* Allenſtein, 4. Oktober. Der dreitägige Hopfenmarkt 
nahm heute ſeinen Anfang. Angefahren waren ungefähr 500 Ztr. 
Der Handel war ſehr mäßig; erfahrungsmäßig findet der Haupt⸗ 
handel am zweiten Tage ſtatt. Die Preiſe ſtellten ſich auf 50 
bis 60 Mk. pro Zentner. Im Allgemeinen haben gegen die 
früheren Jahre ſowohl der Hopfenbau als auch der Handel ab⸗ 
genommen. 


„ Allenſtein, 3. Oktober. Bei Märtinsdorf ſchlug 
geſtern der Blitz in das Haus eines Beſitzers und äſcherte es 
vollſtändig ein. 


* Liebemühl, 4. Oktober. Aus Anlaß ihrer goldenen 
Hochzeit iſt dem Arbeiter Daniel Sobokta'ſchen Ehepaar in 
Bieberswalde ein kaiſerliches Geſchenk von 30 Mark be will igt 
worden. 


5 Pr. Holland, 4. Oktober. Von einem ſchweren Unglück 
wurde heute früh die Familie des Malermeiſters Herrn Julius 
Lage von hier betroffen. Herr L. hatte ſein Jagdgewehr 
ausgeliehen, bekam es heute früh zurück und wollte es an ſeinen 
alten Platz ſtellen, ohne zu wiſſen, daß es noch geladen war. 
Bei dieſer Gelegenheit entlud ſich das Gewehr, die Kugel drang 
Herrn N. in die Stirne und riß einen Theil der Schädeldecke 
ab, worauf der Unglückliche beſinnungslos zu Boden ſank. Der 
ſofort herzugezogene Arzt konnte leider den Zuſtand nur als 
hoffnungslos bezeichnen. 


Goldap. 3. Oktober. Bei dem geſtrigen Gewitter 
wurde ein auf dem Felde befindlicher Getreideſtaken des 
Grundbeſitzers Lutz in Supfen durch den Blitz in Brand geſetzt. 


Nikolaiken, 3. Oktober. Die hieſige Apotheke iſt von 
dem bisherigen Beſitzer Herrn Klimkat, welcher ſie im 
November vorigen Jahres für 110500 Mark erworben hatte, 
an einen Herrn Werner aus Berlin für 110000 Mart verkauft 
worden. Der Vorbeſitzer von Herrn Klimkat hatte die Apotheke 
im Jahre 1894 für 82000 Mark erworben. 


o Domnau, 3. Oktober. Die ſtädtiſchen Behörden 
haben die Verträge in Betreff des Geländes zur neuen Bahn 
genehmigt. Es wurden für den Morgen 300 bis 450 Mark 
Eutſchädigung und für Wirthſchaftserſchwerniſſe je 20 bis 50 
Mart gewährleiſtet. Es iſt noch fraglich, ob der Bahnhof in die 
Nähe der Stadt kommt, weil das jetzige Projekt gegen das von 
1890, nach welchem der Bahnhof nach Saalau käme, 100000 Me. 
Mehrkoſten verurſachen würde. — Der Kreistag hat den An⸗ 
kauf von Aktien der Kleinbahn Friedland⸗Tapiau abgelehnt und 
die Bedingung eines früheren Kreistagsbeſchluſſes, nach welchem 
nach Tilgung des Bautapitals die Bahn nach Verhältniß der im 
Kreiſe belegenen Strecke in das Eigenthum des Kreiſes übergehen 
ſollte, fallen laſſen. Zu Mitgliedern der Einkommenſteuer⸗Ver⸗ 
aulagungekommiſſion wurden einſtimmig folgende Herren ge⸗ 
wählt: Bürgermeiſter Schmidt- Bartenſtein, Gutsbeſitzer 
Perkuhn⸗Liſettenfeld und Gutsbeſitzer Stu rmhöfel⸗ Friedlands⸗ 
dt. Zur Bekämpfung der Granuloſe werden für das laufende 

echnunasjahr noch weitere 2000 Mk. und für den Arzt des 


Kreis-Johanniter⸗Krankenhauſes in Bartenſtein eine einmalige 
Entſchädigung von 400 Mark bewilligt. 


* Gilgenburg, 3. Oktober. Zur Linderung der Noth der 
von der Ueberſchwemmung Betroffenen wurde auch hier vom 
Vaterländiſchen Frauen⸗Vereineine Sammlung veranſtaltet. 


Das Geld iſt bereits an die Sammelſtelle des Hauptvereins nach 
Berlin abgeſchickt. 


z. Pillau, 3. Oktober. Vor 35 Jahren verließ der in 
Alt⸗Pillau anſäſſige Schiffszimmermann G, nachdem er ſich drei 
Jahre vorher verheirathet hatte, ſeine Vaterſtadt, um unter 
Zurücklaſſung ſeiner jungen Ehefrau und ſeiner beiden Kinder 
in die weite Welt zu gehen. Obwohl er die Seinen in den 
dürftigſten Verhältniſſen zurückgelaſſen hatte, gab er niemals 
ein Lebenszeichen, und die Verlaſſenen glaubten, daß er im 
Auslande ſeinen Tod gefunden habe, da trotz aller öffentlichen 
Bekanntmachungen in den Zeitungen der Verſchollene ſich nicht 
meldete, ſelbſt als auf Autrag der verlaſſeuen Ehefrau die 
gerichtliche Todeserklärung gegen ihn ausgeſprochen war. Kürz⸗ 
lich erhielt die noch in Alt Pillau wohnende Frau den Beſuch 
eines ihr unbekannten Herrn. Der Herr überbrachte im Auf⸗ 
trage des Verſchollenen den Verlaſſenen 1000 Mark und be⸗ 
richtete, daß es dem in Hongkong (China) weilenden Gatten 
und Vater recht gut gehe, da er nach vielen widrigen Schick⸗ 
ſalen als Kapitän eines Paſſagierdampfers mit einem Jahres- 
gehalt von 2000 Dollars ſeit längerer Zeit angeſtellt iſt. Gleich⸗ 
zeitig überbrachte der fremde Herr Brieſe von G., in denen dieſer 
ſeine Angehörigen um Verzeihung bat und erklärte, daß er an 
ſeiner Gattin und ſeinen Kindern wieder gut machen wolle, was 
er an ihnen gefehlt habe Daß er es mit ſeinem Vorhaben 
ernjt meint, geht daraus hervor, daß dieſer Tage wiederum ein 
über eine größere Summe lautender Chek eingetroffen iſt. 
Bemerkt ſei noch, daß keiner der Ehegatten ſich während der 
Zeit der Trennung wieder verehelicht hat. 


Bromberg, 4. Oktober. Der Miniſterialkommiſſar 
Geheimer Oberregierungsrath Dr. Lindig iſt hier eingetroffen 
und hat ſich heute in Begleitung des Herrn Oberbürgermeiſters 
und einiger anderer Herren zur Beſichtigung der Bromberger 
Verſuchskläranlage nach Thorn begeben. 


Schulig, 3. Oktober. Heute wurde in der evangeliſchen 
Kirche Herr Bürgermeiſter Teller als Vertreter des Patronats 
der Regierung feierlich in ſein Amt eingeführt. — Heute hielt 
der Kriegerverein feine Generalverſammlung ab. Der bis⸗ 
herige Vorſitzende Herr Oberförſter Kruſemark, welcher nach 
Leinefelde verſetzt iſt, hatte ſein Amt infolge deſſen niedergelegt. 
Es wurde nun Herr J. Wegener, welcher ſchon früher 20 Jahre 
Vorſitzender war, wiedergewählt. Zum Rendanten wurde Herr 
Kaufmann Naſt und zu Beiſitzern die Herren Fleiſchermeiſter 
Pohl und Lehrer Strößenreuter neu gewählt. Der Verein 
zählt zur Zeit ungefähr 130 Mitglieder. 

Frauſtadt, 4. Oktober. Nach längerem Leiden iſt der 
hochgeachtete Beigeordnete und Stadtälteſte Rentier Kohz im 
nahezu vollendeten 76. Lebensjahre geftorben. Er war von 
1860 bis 1877 Stadtverordneter, von 1873 bis 1877 Stadt⸗ 
verordneten-Vorſteher und ſeitdem ununterbrochen Beigeordneter. 
Auch war er Mitglied verſchiedener kreisſtändiſcher Deputationen 
und Lehrer an der hieſigen landwirthſchaftlichen Winterſchule. 


Birnbaum, 3. Oktober. Geſtern Vormittag begab ſich 
in Abweſenheit des Mühlenbeſitzers Julius Dittfach zu Linden⸗ 
ſtadt deſſen ſiebenjähriger Sohn in die Windmühle. Der 
Kuabe gerieth in das Triebwerk und wurde, fürchterlich zer⸗ 
quetſcht, todt herausgezogen. 

Schneidemühl. 3. Oktober. Heute fanden in der 
evangeliſchen Kirche die Ergänzungswahlen für die 
ausſcheidenden Kirchenälteſten und Repräſentanten ſtatt. Zu 
Kirchenäkteſten wurden die Herren Landgerichtsrath Baumm, 
Eriter Bürgermeiſter Wolff und Färbereibeſitzer Erbguth, zu 
Repräſentanten die Herren Zimmermeiſter Stadtälteſter Rade⸗ 
macher, Maurermeiſter Meyer, Schmiedemeiſter Pagel, Taub⸗ 
ſtummenlehrer General, Apothekenbeſitzer Stadtrath Phitipp, 
Kaufmann Weſtphal, Dachdeckermeiſter Hantke, Brunnenmeiſter 
Herth und Profeſſor Zerbſt gewählt. 

Stolp, 4. Oktober. Das neue Schulhaus in der 
Wollmarktſtraße, welches mit einem Aufwande von ungefähr 
300000 Mark erbaut wurde und jetzt ſeiner Beſtimmung über⸗ 
geben werden ſollte, kann nicht in Benutzung genommen werden, 
da das Treppenhaus einzuſtürzen droht; es zeigen ſich ber 
reits Riſſe und bedenkliche Senkungen. Füe den entſtandenen 
Schaden wird wahrſcheinlich der Stadtbaurath zur Verantwortung 
gezogen werden. — Die Kaiſerin hat zu der in dieſen Tagen 
gefeierten Hochzeit der Tochter des Kreisbaumeiſters Müller 
hierſelbſt mit dem Paſtor Than aus Buck bei Poſen ein Glück⸗ 
wunſchtelegramm geſandt. Die Veranlaſſung iſt die, daß die 
junge Paſtorfran als Braut an dem von dem Generalſuperin⸗ 
tenventen von Poſen, Dr. Heſetiel, alljährlich veranſtalteten ſo⸗ 
genannten „Bräutekurſus“ in Poſen theilgenommen hat. In 
dieſem werden die Bräute der Kandidaten und Paſtoren der 
Provinz Poſen auf ihren zukünftigen Beruf als deutſche evan⸗ 
geliſche Paſtorenfrau vorbereitet. Die Kaiſerin intereſſirt ſich 
perſönlich für dieſen Kurſus und läßt ſich von dem General 
ſuperintendenten den Hochzeitstag jeder Theilnehmerin mittheilen, 
worauf ſie dann ein Glückwunſchtelegramm dem glücklichen Braut⸗ 
paar zugehen läßt. 


Verſchiedenes. 


— Die erſte deutſche Katzenausſtellung iſt in München 
vor wenigen Tagen bei reicher Beſchickung mit zum Theil ſehr 
ſeltenen Thieren und unter großem Andrang des Publikums er⸗ 
öffnet worden. Der Eröffnungsfeierlichkeit wohnte u. A. auf 
die Prinzeſſin Giſela von Bayern, die Gemahlin des Prinzen 
Leopold, bei. Die Ausſtellung ſoll ihren Einfluß dahin äußern, 
daß man die Katze nicht mehr ſo verwildern laſſen ſolle, wie 
bisher, ſondern daß ſie eine beſſere Pflege als Hausthier 
erhalten möge. 

Die Thiere, von denen mehrere aus Nordamerika, ja 
fogar aus Sumatra gekommen ſind, find forglic untergebracht 
und werden mit Milch, Fleiſch und präparirtem Katzenſutter 
gleichmäßig gefüttert. Soweit ſie verkäuflich ſind, werden zum 
Theil ſehr hohe Preiſe, von 50, 90, 100, in einem Falle ſogar 
1000 Mart, gefordert. Das ſo hoch bewerthete Thier, ein weißer 
Hauskater, iſt im Beſitze des Herrn Heinrich Schuhmacher, 
Börſenmaklers in Frankfurt am Main. Das Thier iſt werth⸗ 
voll durch ſeine Raſſe, Größe, Kopf und Geſtalt. Der Einfluß 
der Zucht tritt auch in dieſer Katzenausſtellung ſehr deutlich zu 
Tage. In Bezug auf Temperament und Charakter zeigen ſich 
ſchläfrige, muntere, freundliche, zutrauliche, hinterliſtige, ſcheue 
und wilde Thiere. Viele zeigen Langeweile und Verlangen nach 
der ſtreichelnden Hand der Herrin. Stellt ſich dieſe dann ein 
und ſieht ſich nach dem Befinden der lieben Mizzi um, ſo iſt 
große Freude, und es ertönt freudiges Miau. Es war durchaus 
nicht leicht, die Ausſtellung zuſammen zu bringen, da viele Be⸗ 
ſitzerinnen die Thiere nicht abgehen ließen, wenn ſie auch ſchon 
verpackt waren. Einige Miautöne reichten hin, um das Herz der 
Herrin zu erweichen und das gute Thier wieder aus dem Käfig 
heraus zu nehmen. Viele haben hübſche Bettchen mitbekommen 
und find mit Bändern geſchmückt. Auch einige reizende Stillleben 


find zu verzeichnen, die den Thiermaler begeiſtern können. Ein 

roßer Anziehungspunkt iſt die Vogelſtubenkatze des Thierhändlers 
. Nürnberg. Dieſes Thier bewegt ſich, in Folge ge⸗ 
ſchickter Dreſſur, unter Schaaren der verſchiedenſten Vögel, 
ohne je einem Vogel etwas zu Leide zu thun. 

— Nechenmaſchinen finden ſeit einiger Zelt im Poſt⸗ 
betriebe Verwendung, um die Auszahlungsverzeichniſſe der 
Poſtanweiſungen nachzuprüſen und nachzurechnen, eine Arbeit, 
die den Beamten bisher geradezu verhaßt war. Der Vorzug 
der Rechenmaſchine beſteht darin, daß ſie nicht nur unfehlbar 
ſicher addirt, ſondern zugleich die addirten Zahlen und de ge- 
zogene Summe rechnungsmäßig unter einander in deutlichſter 
Weiſe aufſchreibt. In ihrem Aeußeren ähnelt ſie der Remington⸗ 
Schreibmaſchine. Auf fünf zu einander parallel ſtehenden 
Taſtenreihen befinden ſich ebenſo oft die Zahlen von 1—9; die 
erſten drei Reihen ſind zur Angabe der Mark (Hunderter, 
Zehner, Einer), die beiden anderen für die Pfennigbeträge 
(Zehner und Einer) beſtimmt. Um mehrere Beträge zu addiren 
werden zunächſt die dem erſten Betrage entſprechenden Taſten⸗ 
zahlen heruntergedrückt; darauf wird ein ſeitwärts befindlicher, 
leicht beweglicher Hebel angezogen, ſodann werden die dem 
zweiten Betrage entſprechenden Taſten gedrückt und der Hebel 
wiederum angezogen u. ſ. w. Durch die Hebelbewegung voll» 
zieht ſich im Innern der Maſchine ſelbſtthätig die Addition, 
gleichzeitig werden die zu addirenden Beträge mit Typenſchrift 
einzeln und untereinander auf einem an der Hinterſeite der 
Maſchine laufenden Papierſtreifen abgedruckt. Die Zahl Null, 
wofür keine Taſte vorhanden iſt, wird von der Maſchine ohne 
Weiteres geſchrieben, indem diejenige Reihe, in welcher eine 
Taſte nicht gedrückt iſt (z. B. bei der Zahl 103 die Zehnerreihe) 
auf dem Papierſtreiſen als „0“ erſcheint. Um die Summe auf 
dem Papierſtreiſen in Typeuſchrift hervorzubringen, iſt nur ein 
Druck auf einen Knopf nebſt zweimaligem Anziehen des Hebels 
erforderlich. Obne jede Anftrengung trägt die in Berlin im 
Betriebe befindliche Maſchine 1000 Poſtanweiſungen in einer 
Stunde in die Auszahlungsverzeichniſſe ein und rechnet letztere 
mit unfehlbarer Sicherheit auf, während zum Eintragen mit der 
Feder ſowie zum Auf⸗ und Nachrechnen im Kopfe durchſchnittlich 
4è Stunden erforderlich find. Durch die Maſchinen wird nicht 
nur den Beamten die ſtundenlange Kopfarbeit des Addirens ab» 
5 ſondern auch eine weſentliche Erſparniß an Perſonal 
erzielt. 

— Vom Könige von Spanien, der immer noch „der 
kleine“ genannt wird, obgleich er ſchon ganz tüchtig gewachſen 
iſt, werden aus letzter Zeit in Madrid wieder einmal einige 
charakteriſtiſche Geſchichtchen erzählt. Jüngſt bekam er vom 
Biſchof von Madrid eine Heiligenmedaille, die der Papſt 
geſegnet harte. „Wozu nützt ſie,“ fragte der König. „Sie 
wird Eure Majeſtät vor allen Gefahren behüten.“ — „O,“ 
rief der König. „Thut ſie das wirklich?“ — „Gewiß, Majeſtät.“ 
— „Das iſt ſchön, das iſt ſchön und ich danke Ihnen aus voller 
Seele.“ Der Biſchof war über den ſtürmiſchen Tank ganz er 
ſtaunt. Zwei Wochen ſpäter aber kam die Erklärung. Er erhielt 
20 Kiſten zugejendet, alle voll mit Nachbildungen jener Heiligen⸗ 
medaille, die er dem König eingehändigt hatte. Der Biſchof war 
ſtarr. Erſt ein Brief des „kleinen“ Königs klärte ihn auf. Der 
König habe heimlich bei einer Fabrik die Medaillen beſtellt. Da 
ſie vor Gefahr ſchützen ſollen, ſo habe er ſie für die Soldaten 
in Cuba beſtimmt. Der Biſchof möge den Papſt bitten, daß er 
die Medaillen ſo ſegne, wie ſeine eigene geſegnet ſei, damit keiner 
mehr jeinen Tod auf der treulojen nel finde. Selbſtverſtändlich 
hat der Biſchof den Wunſch des Königs erfüllt, und die Kiſten 
find auf dem Wege nach Rom. „Sieh nur, ſieh nur,“ ſoll die 
Köunigin⸗Regentin zu ihm gejagt haben, als die letz 


poſten aus Cuba anla.ıgten, „wie viel Menſchen für Dich ſterben“. 
Und ganz erſchreckt ſoll der König gerufen haben: „O Mama, 
a warum ſterben fie für mich, laß ſie lieber für mich 
eben 

— [Ein vorſichtiger Freier] „Fräulein Klara, wollen 
Sie mir heute — und auch ſpäter immer — Ihr Jawort 
geben?“ Fl. Bl. 


— Es iſt beſſer, ein altes Kind als ein junger Greis 
zu ſein. 


Standesamt Graudenz 
vom 26. September bis 2. Oktober 1897. 


Aufgebote: Buchdrucker Auguſt Schwermer mit Anton 
Rotſch. Vice⸗Feldwebel der Hal⸗⸗Invaliden⸗Abtheilung des XVII. 
Armeeforp3 Johann Georg Gwosdz mit Marie Luzakowsti. 
Hausmann Wilhelm Luck mit Wilhelmine Schmidt. Arbeiter 
Konrad Nitſch mit Auguſte Kluge. Hausbeſitzer Guſtav Fauſt mit 
Bertha Görtz. Sergant im Juf.⸗Regt. Nr. 175 Ferdinand Beh⸗ 
rent mit Roſalie Peters. Tiſchler Johann Wroblewsti mit Amalie 
Wendt. Kaufmann Franz Klein mit Margarethe Sartorius. 
Schneider Auguſt Burdinski mit Bertha Heibutzkl. Arbeiter 
Robert Kleinſchmidt mit Pauline Mahron. Kaufmann Georg 
Schleimer mit Sara Hirſch. 


Heirathen: Arbeiter Anton Rogowski mit Magdalene Kol- 
kowsti geb. Wyſorowski. Direktor der höheren Töchterſchule Dr. 
Karl Leonhardt mit Eliſabeth Jenſch. Oberlehrer Dr. Albert 
Trabandt mit Marie Jeuſch. Schmied Herrmann Voß mit Eliſa⸗ 
bet) Beger. Schmied Paul Ly owski mit Marianne Wyszewski. 
Arbeiter Rudolf Kuhn mit Pauline Marguardt. Arbeiter Auguſt 
Gahr mit Klara Koſch. Schuhmacher Auguſt Polz mit Marie 
Mahlke. Ziegler Emil Gadiſchke mit Adeline Zarling. Kutſcher 
Johann Behrend mit Marie Maczikowski. 

Geburten: Bildhauer Guſtav Miraß, T. Arbeiter Karl 
Günther, S. Arbeiter Paul Neumann, S. Dachdecker Auguſt 
Wopp, T. Maurer Baul Ulrich, S. Siellmachermeiſter Bernhard 
Staſiewski, S. Arbeiter Paul Zaklitowskti, S. Bahnarbeiter 
Joſef Krajewski, S. Arbeiter Franz Lucaſchewski, S. Former 
Robert Froſt, S. Hausbeſitzer Guſtav Karlguth, T. Arbeiter 
Emil Seefeld, T. Reſtaurateur Waldemar Roſteck, T. Vire⸗Feld⸗ 
webel im Inf.⸗Regt. Graf Schwerin Paul Fink, S. Arbeiter 
Auguſt Koepke, T. Seminarlehrer Ernſt Weyher, S. Arbeiter 
Nikodemus Brzezinski, S. Fabrikarbeiter Herrmann Dreher, T. 
Arbeiter Wilhelm Voigt, S. Arbeiter Anton Szarafinski, S. 
Praktiſcher Arzt Dr. Samuel Cohn, S. Sechs uneheliche Geburten. 

Sterbefälle: Johann La bowski, 3¾ J. Eliſabeth Drawert, 
1 J. 11 M. Herrmann Naß, 594 M. Johann Grubinsti,” 3 M. 
Stanislaus Sobinskt, 443 M. Kurth Foth, 2 J. 7% M. Arbeiter 
Eduard Mundt, 33 J. Charlotte Kowalewski, 5 J. Bruno Mali» 
nowsti 3 J. 4 M. Nachtwächter Auguſt Werner, 47 J. 8 M. 
Gertrud Wyc ziuski, 6 J. 5 M. Valerie Wernicke geb. Grebin, 
74% J. Frieda Unrau, 5¼½ J. Olga Butſchkowski, 4M. Arthur 
Radomski, 6 W. Bernhard Kolbe, 4% J. Selma Roſteck, 6 T. 
Gertrud Teiſing, 4 W. Eva Zawieracz geb. at 7084 J. 
Oswald Voigt, 16 St. Bruno Nawrodi, 3 J. Angelika 
Kolbe, 2 J. 7½ M., Franziska Müller, 52 J. 5 M. 


Bromberg, 4. Oktober. Amtl. Handelstammerberi ht. 
Welzen 170-176 Mt, Auswuchs⸗Qualität unter Notiz. — 
Roggen 120—126 f., geringe Qualität unter Notiz. — 
Merſte 110—118 Mk., Brauger te nach Zualität 120—145 Mk., 
feinſte über Notiz. — Erbſen ohne Handel. — Hafer 125—140 
Mark. — Spiritus 70er 42,50 Uk. 
Poſen, 4. Oktober. (Marktbericht der Polizeidirektion in 
der Stadt Poſen.) 
Weizen Mk. 14,00 — 16,00. — Roggen Mk. 12.50— 13,80. — 
Gerſte Mk. 1700 bis 13.00. — Hafer Mk. 13,50 bis 14,00. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markkhauen⸗virertion 
über den Großhandel in der Zentral⸗Markthalle. 
Berlin, den 4. Oktober 1897. 

Fle iſch. Rindfleiſch 36—31, Kalbfleiſch 36—68, Hammelflelnch 
42—69, Schweinefleiſch 55—66 Mk. per 100 Pfund. 

Schinken, geräuchert. 0—115, Speck 60—70 Pfg. ver Pfund. 

Wild. Rehwild 0,60 —0,95 Mt., Wildſchweine 0.25 WE, 
Ueberläufer, Friſchlinge. —.— Mk., Kaninchen p. Stck. 0,40 
Mk., Rothwild 0, 15—0,30 Mk., Damwild 0,25 —0,65, Haſen 0, 75—3,75 
Mk. per ½ kg. 

Wil dgeflügel. Wildenten 1.00 Mk., Krickenten 0,50 Mk., 
Waldſchnepfen 2—3 Mk., Rebhühner, junge, 0,70 — 1,15, alte, 0,55 
bis 0,70 Mk. per Stück. 

geflügel, lebend. Gänſe junge — Enten, v. Stück 0,60— 1,00 
Mk., Hühner, alte 0,80 — 1,0, zunge 0,30 — 0,65, Tauben 0,25 bis 
0,40 Mark p. Stück. 2 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe, junge, per Stück 2,00 
bis 3,75, Enten, junge, p. Stück ——, Hühner, alte, —.— 
lunge —,—, Tauben 0,25 Mk. per Stück. 

Fiche. Lebende Fiſche. Hechte 60—75, Zauder 59, Barſche 40—60 
Mk., Karpfen 70— 75. Schleie 93—112, Bleie 41— 51, bunte Fiſche 
40—50, Aale 51-8). Wels 50 Mk. ver 50 Kilo. 

Friſche 8 ſche in Eis. Oſtſeelachs —, Lachsfarellen 109—115, 
Hechte 26—50, Zander 50—73, Barſche 21—22, Schleie 48, Bleie 
27-40, bunte Fiſche (Plötze) 16—17, Aale 49— 74 Mk. p. 50 Kilo. 

Eier. Friſche Landeier 2,00 —4,40 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſion. Ia 105—112, 
In. — eig geringere Hofbutter 90— 100, Landbutter 78—80 Pfg. 
v. Pfund. 

Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) 40—65, Limburger 25—38, 
Tilſiter 10—60 Mk. per 50 Kilo. 

Gemüſe. Kartoffeln p. 50 Kgr. Roſen⸗ 1,50 —1,75, weiße lange 
—, weiße runde 1,80—2,2, blaue —.—, Daberſche 1,75—2,00 Mk. 
Kohlrüven ver 50 Kgr. 0,50—0,75, Merrettig per Schock 9,00 bis 
18,00, Peterſilienwurzel ver Shock 0,75 —1,00, Salat bieſ. per 64 
Stck. 0,75—1,00, Mohrrüben p. 50 Kgr. 1,5 — 2,00, Bohnen grüne, 
per Bid. 0,10 —0,20, Wachsbohnen, ver ½ Kilogr. ——, Wirſing⸗ 
kohl ver Schock 3,00—5,00, Weißkohl per 50 Kgr. 3,00 
bis 6,00, Rothtohl v. Schock. 3—6, Zwiebeln per 50 Kgr. 3,00 4,00, 
junge per 100 Stück⸗Bunde — Mk. 


Stettin, 4. Oktober. Getreide⸗ und Spiritus markt. 
Spiritus bericht. Loco 42,50 nom. 


Magdeburg, 4. Oktober. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92% ——, Keizu ker exel. 83% 
Rendement 9,37½¼½—9,45, Nachvrodukte excl. 75% Nendement 
6,90—7,45. Ruhig. — Gem. Melis I mit Faß 22,37 ½. Still. 


Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 2. Oktober. 
(Reichs⸗Anzeiger.) 

Tilſit: Weizen Mk. 16,40, 16,50, 17,00 bis 18,00. — Roggen 
Mark 12,30, 12,40, 13,00 bis 13,60, — Gerſte Mk. 12.60, 13,00, 
13,5 bis 14,00. — Hafer Mr. 12,50, 12,60, 13,30, 13,40 bis 14,00. 
— Stettin: Weizen Mk. 17,50, 17, bis 18,00. — Roggen Mark 
13,40. — Gerſte Mk. 14,00, 14,10 bis 14,30. — Lafer Mk. 13,50 
bis 14,20. — Bromberg: Weizen Mk. 16,09, 17,20 bis 17,40. — 
Roggen Mk. 12,40. — Gerſte Mk. 12,00 — Hafer Mk. 12,50 bis 
14,00. — Juſterburg: Roggen Mk. 12.50. — Gerſte Mk. 12,00. — 
Hafer Mk. 14,01. — Etbing: Roggen ME. 12,0. — Hafer Mark 
10,0, 11,60, 12,00, 12,40 bis 12.80. 


Ball-Seide 75 Pfg. 


bis Mk. 18,65 p. Met, — ſowie ſchwarze, weiße und farbige Henne⸗ 
berg⸗Seide von 75 Pf. bis Mk. 18,65 p. Met. — in den modernften 
Geweben, Farben und Deſſins. An Private porto- und steuerirei 
ins Haus. Muſter umgehend. 


Seiden-Fabriken f. Henneberg gu. u. x. nen! Zürich, 


zönigsberger Th 


$ „ . 
Zwangsverſteigerung. 
2255] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund- 
buche von Pen ſau, Kreis Thorn, Vand IV, Blatt 75, auf den 
Namen der Maurer Julius und Erneſtine geb. Graeske⸗ 
Held t'ſchen Ehelente eingetragene, in der Gemarkung Penſau, in 
der eingedeichten Niederun und zum ganz kleinen Theile im 
Außendeich belegene Grundſtück, Wohnhaus mit Stall u. Scheune 


und Wagenremiſe, Rentengut mit Anerbengutseigenſchaft, am 


3 Dezember 1897, Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gericht, an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 7, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 16.08 Thlr. Reinertrag und einer 
Fläche von 7,54,94 Hektar zur Grundſteuer, mit 36 WIE. Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 

Thorn, den 2. Ottober 1897. 

Königliches Amtsgericht. 


Lebensmittel⸗Verdingung. 


1739 Für die Menage-Anitalt des Pomm. Jäger⸗ Bataillons 


Nr. 2 ſoll im Einzelnen oder auch im Ganzen vergeben werden die 
Lieferung von 

a) Kartoffeln, Weißkohl, Wrucken; 

bh) Koloniglwaaren und Hütſenfrüchten; 

c) Milch, Butter und Eiern 
für die Zeit vom 4. November 1897 bis Ende Oktober 1898. 


Schriftliche Offerten find bis zum 19. Ottover d. 33. an 


Hauptmann Kuntze in Culm einzuſenden. 

Von Erbſen, Bohnen und Reis ſind Proben mit vorzulegen. 
Die Bewerber bleiben bis zur Ertheilung des Zuſchlags an ihr 
Gebot gebunden. 


I 
Zur Unterbringung von Kartoffeln können dem Lieferanten 


größere Kellerräume zur Verfugung geſtellt werden. 
Die Menage Kommiſſion Jäger⸗Bataillous Nr. 2, 


Die Lieferung 
Bataillons Infanterie⸗Regiments Graf Dönhoff (7. Oſtpr.) Nr. 44, 


iſt für die Zeit vom 1. November 1897 bis 31. Oktober 1898 zu 
vergeben. Offerten ſind bis zum 15. Oktober 1897 an die Menage⸗ 


Kommiſſion des zweiten Bataillons genannten Regiments * Ä 


D 


richten. 
Dt. Eylau, den 1. Oktober 1897. 
Die Meuage⸗Kommiſſion. 


2256] Das Verfahren der Zwangsverſteigerung des im Grund⸗ 
buche von Godziemba, Blatt 22 b, auf den Namen des Joſef 
Bardzinski eingetragenen Grundſtückes wird nach Zurück⸗ 
— des Antrages Seitens des betreibenden Gläubigers auf⸗ 
gehoben. 

Die Termine vom 18. und 19. November 18 97 fallen fort. 


Inowrazlaw, den 28. September 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


[5 REIT IE 


2 


Holzverkauf in der 1 Oſche. r 
2208] In dem am Mittwoch, den 13. Oktober cr, Vormittags 
10 Uhr in Raykowski's Hotel au Dice ſtattfindenden Holzver⸗ 
fteigerungstermine gelangen ca. 1800 rm Kief.-Knüppel, 1 rm 
Kief.⸗Reiſer I., 1250 rm Kief.⸗Reiſer II zum Ausgebote. 

Der Oberförſter. Werner. 


Oberförſterei Lindenberg. 


2209] Dieuſtag, den 12. Oktober er., im G. Wolffromſſchen 
Gaſthauſe zu Schlochau: Holzverlanf. Beginn 10 Uhr Vorm. 
Eich u: ca. 451 Nutzenden mit 262,74 fm, 45 rm Pfahlholz; 
Buchen: ca. 167 Nutzenden mit 83,0 km, 3 rm Pfah holz; 
Birken und Erlen: ca. 57 Nutzenden mit 25,17 fm; ferner 
Brennholz nach Vorrath und Begehr. *. 
Der Dbersüxiter, Henrici. 


iergattenlotterie 


e e ET TE 


2000 


Es ist ja 


Collection Klinger A. 


Das Wiſſen der Gegenwart. (ca. 250 Seit.) 
Reich illuſtr. vollsthüml. Abhandl. aus all. Gebiet, 
d Wiſſens. Sehr intereſſ. u. werthv. Jacob Ca⸗ 
ſanova's galante Abentener. Neue Auswabl. 
Der Graf von Monte Chriſto (die Flucht aus 
der Gefangenſcha rt) von Alex. Dumas. Giovanni 
Boecgceio's Decameron, ausgew. Geſchicht. Das 
amuſaute Berlin bei Nacht. Ein reich illustr. 
Führ. durch das nächt iche Berlin. G. M. Saphir's 
Converſations-Lexikon für Geiſt, Witz u. Humor. 
Kleine Ausgabe. Eine ewige Fundgrube echt. Jumors. 
Der Verguügungsrath. Die Kunſt, Geſellſchaften 
durch die ſchönſt. Spiele ꝛc. angenehm zu unt rhalt. 
Jagertatein. Luſtige Jagd⸗ und Thiergeſchichten 
für Freunde des edlen Waidſports. Der alte Fritz. 
Sein Leben und jeine Thaten. Theaterbibliothet 
für Vereine. 219 Conplets u. Walzerlieder 
Emma, mein Mauſeſchwänzchen, Man munkelt N 
allerlei, Im Harem ꝛc.). Ein Geſetzbuch, gute —— 
Textausgaben. Hand» u. Familienkalend. 1898, Quartform 
Wo iſt der Dieb? Ein Geſellſchaftskartenſpiel für 5 bis 10 
Perſonen. Kinetograph, die berühmten lebenden Photo- 
araphien, höchſt beluſtigend und ſenſationen ! u. A. m. 


Al ee. 20 Büchel Paasgen Bresso 1,90 Mk. 


| 


d 2 Gy 
1 11 „zc. enthalten folgende Collektionen, deren Zuſammenſtellung einzig in ©, 
18 20 Vücher ihrer Art iſt, zu dem unglaublich billigen u. coneurreenzloſ. Preis v. 1,50 Mk. 2 


Gold⸗ und Silbergewinne, Hauptgewinne Aa 25000, 6000, 


3000, 1000 Mart Werth ꝛc. Looſe A 1 Mark, 11 Looſe 10 Mark 
Loosporto u. Gewinnliſte nach auswärts 30 Ba. extra empfieblt 
die General⸗Agentur von Leo Wolff. Königsberg 1. Pr., ſowie 
hier d. H: Jul. Ronowski, Fr tz Kyser, WW. Kamfmann. 


Alles da! 


Collection Klinger B. 

Der feine Geſellſchafter. Ein Anſtands⸗ und 
Tanz⸗Buch. Der Feſtredner. Die Kunſt, in Fa⸗ 
milten-, Freundes- und Vereinskreiſen eriolgreiche 
Reden zu halten, mit vielen Beiſpielen. Der 
1000⸗Künſtler. Allerhand Kunſtſtücke und Be⸗ 
luſtigungen. Trumpf ſticht! Praktiſcher Leitfaden 
zur gründl. Erlernung des Skatſpiels, 66, Schafs⸗ 
kopf ꝛc. Richtig deutſch ſprechen und ſchreiben zu 
können, durch Selbſtunterricht. Richtig rechnen, 
durch Selbſtunterricht. Der eigene Rechtsau“ 
walt. Ein Formularbuch zur Selbitanfertigung) | 
aller Klagen u. Gerichtsſachen. Deutſche Rechts⸗ 
kunde. Praktiſche Anleitung für den Verkehr mit 
Gerichten. Der Gelegenheitd-Declamator für 
Neujahrs⸗, Weihnachts- u. Geburtstagsfeſte, Polter⸗ 
abend und Hochzeit. Geſchäſts⸗ u. Liebesbrief⸗ 
ſteller. Das Buch zum Todtlachen, reich illuſtr. 
Klinger's illnſtr. Haus- u. Familien⸗Kalender, 

f Quartformat. Univerſum⸗Heft mit vielen Illuſtr. 
4 Künſtl. Urſidele Witze, Tollheit. Anekdot. Das 6. u. 7. Buch 
Moſ. Sehr intereſſ. u. geheimnißvoll. Bellachini's Zanb.⸗Kart. 
Das Alt., Namen, Vermög 2c. einesjed.Menſch.z.errath. Sehr uuter⸗ 
halt. 5 Grat.⸗„Nenj. -u. Witztart. 1 Bilderbuchf.unſ. Klein. u. A. m. 


wertbo. 20 Bücher "hruinen Press von 1,90 Ml. 


5 Bei gleichzeitigem Bezuge der beiden Collectionen 
. Anfistöpoitfarten bei. 


Emkendorf. — Ich bin ſehr zufrieden und ſage deshalb meinen 
frieden und werde Sie bei Freunden wärmſtens empfehlen.“ J 


Adreſſe: An die 


Einige Bemerkungen unſerer Kundſchaft über unſere Colleetionen: „Ich ſpreche Ihnen meine volle Zufrieden⸗ 


von Biftnalien, Kartoffeln pp. für die Menage des zweiten beit aus.“ Stud. med. Bolkinaun, Darmitadt. — „Die Sendung iſt zu meiner Zufriedenheit ausgefallen.“ P. Jons, 


aut gefallen!“ Ph. Küchler, Frankfurt a. M. — Für wenig Geld erhält man von Ihnen genug Stoff für Unterhaltung und 
Belehrung, für Spaß ift reichlich geſorgt.“ A. Ruoſ h, Heriſau (Schweiz). — „Beſten Dank als Zeugniß meiner Zufriedeuheit. 
M. Reppingen, Dorweiler. — Ich bin mit Ihrer Collection ſehr zufrieden und kann, ſie Jedem em Na R. Müller, Hirſch⸗ 
oerg. — Sch werde Ihre Firma in Freundes- und Kollegen ⸗Kreiſen empfehlen.“ Lehrer Kellner. 

außerordentlich befriedigt, werde für Weiterempfehlung ernſtlich bedacht ſein.“ Lehrer Hübner, Ra 


Buchhandlung Klinger, si: 


A und B legen wir noch gratis 5 hochfeine illuſtrirte 


beiten Dank.“ — L. Amann, Bieberach. — „Ich bin ſehr zu⸗ 
. Herbſt, Schnelldorf. — „Sämmtliche Bücher haben mir ſehr 


elbeim, — „Von Sendung 
ngersdorf. Genaue Brief 
[2257 


Berlin O 2, 
r Wilhelmſtraße 4. 


F Habe Far in rrey- M Nr en 
stadt als [2165 (Birhe u. Perca 
Thierarzt Freitag, den 8. Dtiober er. 
niedergelaſſen. Wohnung | em — 
Hotel Salewski. 


Blutrothe Tigerfinken 
reis bunte Sänger, P. 2 Mk., 
5 P. 9 Mk. Airitan, Prachtfinken 
in verſchied. Farb. niedl., bunte 
Sänger, P. 250,5 P. fort. 10 Mk.— 


Arndt, 
Kardinäle m fenerroth. Haube, fl, 


prakt. Thierarzt. ang, Steg M. Barz. Kan- Vögel. 


945 i Hohl⸗ u. Klingelroll. g. b. Licht ſing., 
1 Centner Sl 5, 6, 8, 10, 12 Mt, je n. Leiſt. 


0 Jap.gelb⸗u.braunb. Mövch., Zchtp., 
Wei ko 1 P. 3,5 „grauk. Zwergpapg. Zchtp. P. 
re 50M ha er. Pa 35585 * 

erkäuflich. Lieſerun ahnhof[ St5 ME. Sp., z. Pap. St. 30 36,40, 
Wlebesſecd Sf. an e 50.60 N. Vers u. Gar. eb Auk. g. Nch. 
Wiederſee bei Gr. Schönbrück L. Förster, &g.⸗Exv., Chemnitz i. 8. 
Weſtpreußen. EEE 


1 0 | 2255] Eine vorzügliche 
Wtiden⸗Rutzung Lokomobile 
meiner Kämpe e [2173 von Förſter & Co., mit neuem 


Tiahrt, Culm. Roßg arten Siederohr und Feuerbuchſe, 7 
bei Miſchke. Pferdeſtärken, 


eine Dampfdreſchmaſchine 


Leere 
f 2 * von Förſter & Co., 48 Zoll breit, 
„Niefern» Sch arten, 1 Lokomobile 


Meter, faſt ſämmtlich beſäumt, von Clayton & Sbuttleworth, 
bersendet bil erg „gignend, 9 bis 11 Pferdeſtärken, ö 
erſende n aggon⸗ : 7 7 

ladungen. 14 eine Dampfdreſchmaſchine 


Das Brennholzverſandt⸗Geſchäft von Pebold & Co., 53 Zoll, 


von A. Ferrari, feige ftehende Lokonobile 


Thorn. N 
r von Alwin Paatc, Halle a. S. 
3Pferdeſtk., hat billig zu verkaufen 
W. Jurek, Fabrit u. Lager 
landwirthſchaftl. Maſchinen, 
Wongrowitz. 


Weißkohl (Kumſt) 
ca. 200 Ceutner, verkäuflich in 
1537] Kontken p. Mlecewo. 


Subhaſtations⸗Kalender 


für die öſtlichen Provinzen Weſtpreußen, Oſtpreußen, Poſen und Pommern. 


Mitgetheilt von Dr. Voigt. Berlin. 


Nachdruck verboten. 


Neg.⸗Bez. 


tarienwdr.[Ferd Roggenbach, Krojanke. 
. Gtsbeſfrau. Ag. v. Nieſiolowska, Gotthelv. 
Leſ. Stanisl. Cizmowski' Ebt., Goſtoczyn. 
Fran Eleon. Hoge, Altes Roß. 
Landw. Arz Meckbach, Luſin. 
0 


Danzig 
Königsberg Sattlrmit. 


Name und Wohnort des Beſitzers 
des Grundſtückes, 
bezw. des Subhaſtaten 


ach. Kensbock'Eul., Allenſtein. 

Prof. Dr. Lehmann⸗ 
Sillginnen u. Gut Modgarben. 

Magd. Romahn u. Mtg., (A.), Heilsberg 


⸗Hobenberg, Ritterg. 


Zuſtändiges Subha⸗ einde feuer Mar.“ 
Amts. ſtatiouns⸗] cs | rein» Auggs., 
gericht Termin (ha) ertrag | wertb 
Flatow 13. Dez. | 67,1954] 297,12] 210 
Konitz 9. Noob. 61,6916 138,24] 144 
Tuchel 5 0,6620 7471 60 
Danzig 12. „ 0,00 50[ — 11181 

Neuſtadt Wp. 13. 17.8127 264,124 — 


Allenſtein 29. Okt. 0,0187) — 


Gerdauen 14. Dez. | 1677,6503| 24880, 4603942 
Heilsberg 28. Okt. — 98 


9. Perrey' Ehl. Schmilgienen. Mehlauken 29. „ 8,6648 92,97 150 
* Schnomſt. Mich. Kompa'Ehl., Gr. Spalienen.] Ortelsburg ] 3. Nov. 0,1118 Er 45 
Gumbinuen |d. Sans’ Ehl., Wiecziſchken. Kaukehmen ] 5. „ 0,5150] 15,781 36 
Reſt. Guſt. Grinda, Lyck. Lyck 7 230089 6,810 — 
Minderj. Landw Hel. Fritſchken, Kowahlen.] Marggrabowa 6. „ 14.0908] 53 22 60 
Bromberg [Landw. Job. Bartkowiat'Ehl., Dobieszewo. Exin 23. „34.1169 286,11] 24 
Kaſim. Zienkiewicz' Ehl., Lyſinin. Labiſchin 24. „ 24,7417] 407,18 150 
Gſthfsbeſ. M. Gaffke, Schubin. Schubin 13. „ 9.21700 — 1182 
Poſen Joh. Symklak, Scharzig. Meſeritz |9. „ 68.9234] 209,88] 105 
Arb. Barthol. Czainski' Ehl., Kiebel. Wollſtein 12. „ 1.2907 8.07 
Köslin [Dalbbauerztrumrep'Ehl. Kl. Carzenburga.] Bublitz 2. „ 18,2910 25,05] 24 
Uhrmchr. E. Dreblow, Kolberg. Kolberg 23. „ 0,077 — 110 
Gee. 9e Fig 8 Abe 5 „‚Köstin * . 92810 13,69) 984 
Stettin tw. Herm Fritz. Stargard i. Stargard i. Ar“ 2810 557 
Landw. P. Kunze, Seefeld. x 12. „ ] 71,5522] 576,15] 150 
Arb. Fr. Schröder, Weſtſwine. Swinemünde PRO. „ — — 17 


Reichlichen Verdienst 


finden tüchtige junge Leute, rede⸗ 
gewandt, durch leichte Thätigkeit. 
Bei Zufriedenheit ſpäter Fixum. 
Meldungen bei Herrn Pohl, 
Königsberg i. Pr., Fraue 
Straße 8. 11965 


Eine Milch⸗Handtentrifuge 


etwas gebraucht, leichter Gang u. 
gut arbeitend, ſoll anderer Ems 
richtung halb. f. jeden annehmb. 
Preis verkauft werden. Meldg. 
werden breflich mit Au ſchrift 
Nr. 2206 d. d. Geſelligen erbet. 


Tul, Birken⸗Vohlen 


Qu, 3, 3½ Zoll ſtark, find 
billig zu verkaufen. [2186 
Kaezewski-Traczysk 
bei Radosk Weſtpr. 
2019] Dominium Oſſowken p. 
Bottichalt offerirt Rrima 


Winteräpfel 


den Zentner 8 und 9 Mark. 
Preiſe incl. Emvallage ab hier 
gegen Nachnahme. 


1276) Daber'ſche 


Eßlartoffeln 


frei Waggon Marienwerder ver⸗ 
kauft Brafan b. Tiefenau Wpr. 


18451 Beſchlagenes 


Aantholz 


18 Fuß Durchſchnittslänge,offerirt 
frei Waggon Schönſee 
Charlottenmühle, Gollub. 


Apotheker Ernst Raettig's 


Mast-u.Fresspulver 


für Schweine. 


Vortheile: Große Futter⸗Er⸗ 
ſparniß, raſche Gewichtszu⸗ 
nahme, ſchnelles Fettwerden; 
erregt Freßluſt, verhütet Ver⸗ 
ſtopfung, benimmt jede Unruhe 
und innerliche Hitze und ſchützt 
die Thiere vor vielen Krank⸗ 
heiten Pro Schachtel 50 Pfg. 


bei Apoth. &. Weiss in 


Grandenz, Apoth. v. Broen 
in Jablonowo, Apoth. Aug. 
Rother in Neumark. 2515 


4 
ſialt 
zu Konitz Wpr. 
2194J Nächſte Aufnahme für 


beide Klaſſen Montag, den 11. 
Oktober, von Vormittags 11 


Uhr an. P. Hinz. 
Militär-Vorbereitungs- 
Anstalt Bromberg. 


Vorber. f. alle Mil-Ex. u. 
£ Prima. — Pension. — Be- 
schränkte Schülerzahl, 
daher: Berücksichtigung 
jedes Einzelnen nach Be- 
Halt und Verkenntnis en.— 

Inibjähr. Kurse für das 
Einjähr.-Freiw.-Exam. 
— Kürzeste orber. für 
Prim.- u. Fähnr.-Exam. 
Aut des Winterkursus 
7. Det. er. — Auf Wunsch 
Programm. [86 


862 
Geisler,Majorz.D. 
Danzigerstr. 162. 


Dr. Schenck’s 
Töchter⸗Inſtitut 


in Frankfurt a. M. 


2259] Höhere Mädchenſchule mit 
enftonat, 10 Klaſſen, Selecta u. 
usländerinnenklaſſe. Beſondere 

Pflege der neueren Syrachen. 
Einführung in die geſellſchaftlich. 
ormen und in die Haus haltung. 
usbildung in Muſtk Anſchluß 
an die Familie. Gediegene, ge⸗ 
unde . Liebevolle Be⸗ 
andlung. Aufnahme v. 6. Jahre 
an. Anfang des Winter⸗Halb⸗ 

— * 125 2 
urch den Vorſteher Dr. Car 

Schenck, Klüberſtraße 24 
Frantfurt' a. M. a N 


’ Ingeni-ur-, Techniker-, 
Werkmeister-Sehule, o 
M :schinenbau, prl‘ 


E Ac otechn. ro 


| Grohe Auklion 


a 2232] Am Sonnabend, 


fta A Den 9.9. mis, der. 
. Laras, bee e sur des 


werde ich auf dem Hofe 
oranienburg bei Berlin. des Spediteurs Hoffmann, 
Getreidemarkt 21, eine 
größere Anzahl 
echt importirte 


oſtfrieſiſche Sterken 
ſowie ſprungf. Bullen 


meiſtbietend verkaufen. Auf 
Wunſch günft. Zahlungs⸗ 
bedingungen. 

Adolf Marcus, 
Zuchtvieh⸗Import⸗Geſchäft 


Von der Provinzialver- F 
waltung ressortirende 8 
Ackerbau- u. Landwirth- 
schaftliche Winterschule 
mit Pensionat. PS 
Aelteste und be- 
suchteste Anstalt 
der Provinz. 5 
Aufnahme junger Leute 
von 14 bis über 50 Jahren. 
— Schüler mit mangelhaft. 
Elementar Schulbildung 
werden in kleiner Abtheil. 3 
für sich unterrichtet. 
Für Absolventen 
passende Stellung. 
Beginn des Wintersemest 5% 
Dienstag d. 19. Oktober or. 
Prospekt u. Jahresbericht 2 


| 
| 


— —— 


‚kostenfrei. [660 MM Graudenz. 
Dir, Albert Hamer. 25 Gchſen 
— . x von der Weide, ca. 9 Ztr. ſchwer, 
1 2 2 Es find zur weiteren Maſt noch in 


Königshof b. Altfelde abzugeb. 


v. Winter-Gelens 


Poſt u. Telegr. Gelens, 
Bahnſtat. Stol no. 


Hrerdbuch⸗Stammzucht von 
Holländer Nindvieh 


der Wpr, Heerdbuch⸗Geſellſch. 
Zucht auf hohen Fett- u. Milch⸗ 
ertrag neb. groß., ſchwer. Formen. 


heerdbuch⸗Stammzucht von 
Horkihire⸗Schweinen 


der Vereinigung deutſcher 
Schweinezüchter. 
Zucht auf große, ſchwere Form 
u. frübreife größte Maſtfähigkeit. 
Verkauf und Verſand 


künden 
2166] Dor Wochen iſt hier ein 


Hühnerhund 


braun, mit weißer Bruſt und 
weißen Pfoten, eingeliefert. Der⸗ 
ſelbe iſt gegen Erſtattung der 
Koſten vom Eigenthümer in 
Empfang zu nehmen. 

Amt Faulen. 

Der Amtevorſteher. 
Rugenstein. 
2 N * * 7 gr ag 
‚Geldverkehr. 


2 af 


700 und 1200 Rl. 


zu 5 Proz. ſoſort od. 1. Januar 
zu vergeben. Offerten unt. Nr. 
2244 an den Geſelligen erbeten. 


Held! Wer Geld — Höhe zu 
+ jed. Zwecke jucht, ſchreibe 
ſchleu. a. Adr. D. E A.,, Berlin 43. 
& 


ausgewählter Zuchtthiere 
jrder Zrit unter Garantie. 


Ferkel. 


2127] Neun Wochen alte, große 
Ferkel verkauft 


n 


855 äme * . A. Tönjes, Beſitzer, Woſſarken 
El Sämereie FR = bei Graudenz (früher Drews). 
40 Ztr. 


27 Schweine 


12 fette Schweine und 15 gut 
augefleiſchte offerirt Dom. Gr. 
Sackrau b. Gr. Kos au, Bahn⸗ 
ſtation Schlaefken Oſtyr. 1915 


7410] Göts doch Görsdorf, 
* 


Bahnſt. Görsdorf, Bez. Brom⸗ 
U E berg, verk. wegen gänzl. Aufgabe 
der Schafzucht: 


8 300 Wintterichafe 
(vicia villosa) er nn A 
zur n ügeſtes hr 2 A 
hanniroggen, früheſtes * oe Mk. p. Stück. 
Grünfutter, offerirt 13741 derf > 3 ich 

2 erſelb. une, einfähr., Gewi 
Gustav Scher witz, 


83 Id., Br. 21 Mk. p. Stück. 
Saatgeſchäft 125 Mutterlämmer 
Königsberg i. Pr., 


rg (geb. März⸗April), Gewicht 60 
Baynhofſtraße 2. Pfd., Br. 15 Mk. 1 
3 5 3 engl. Böcke 
direkt a. Eugl. import., Durch⸗ 
ſchnittsgew. 278 Pfd., Pr. 150 
Mk. p. St. Alle Thiere nüchtern 
gewogen. Prima Waare. Ferner 


Juſpektor⸗Reitpferd 
16 J., kerngeſund, fromm, gerade 
auf Beinen, hübſch. Exterieur, 450 
Mk., trägt bis 180 Pfd., flotter 
Gänger, Oſtpr., ſtarke Knochen. 


Dom. Kraftshagen | „, Sylvan“ 


ver Bartenſtein. 1618] raſſeechte deutſche Dogge, 2 Jahre 

2197] Einen 2 jähr. ſcharf, ſtark. | alt, rehfarbig m. ſchwarzer Maske, 
hochfein auf Mann und vieles 

ofhund Andere dreſſirt, zu verkaufen od. 

giebt preiswerth ab 


gegen tadellos ſchöne Doggen⸗ 
hündin, nicht über 2 Jahre 
Reinecke, Neu Janiſchau 
bei Pelplin. 


Vieia villosa 


mit etwas Johannis + Roggen 
A 7 Mark pro Zentner offerirt 
1696] M. Lehmann, Tuchel. 


Verkauf 
große Norkſhire“ hi 5 
Preitlandhe. Audtun 7 12 — 
laufend zu ſoliden Preiſen. 


alt, zu vertauſchen. [2200 
Waldemar Roſteck, Graudenz. 


150 fette Merzmütter 


200 fette 8 Monat alte 


kugliſche Lämmer 


verkauft Dom. Wangeran bei 
Graudenz. 1635 


ungfähig 


ber 


der großen Yorkſhire⸗Raſſe zu 

kaufen. Angebote m. Preisangabe 

erbittet 

G. Engelhardt, Molkereibeſitz., 
Mohrungen. 


19791 Gutes, geſundes, friſches 


Berfiensaguliermehl 


für Schweine, Rindvieh ꝛc. ſowie 


Beisſuttermehl 
Haferſultermehl 
Helkuchen elt. 


offerirt zum Tagespreiſe 
— Ziel 3 Monate — 
Wolf Tilsiter. 


Geile 
Schnitzel 


Zuckerfabrik Melno. 


une aug 
Geschafts-Verkaufe, 


Ein ſeines, flottes 
Reſtaurant 
iſt zu vergeben. Zur Uebernahme 
ca. 2000 Mark erforderlich. Mid 
brfl. u. Nr. 2113 a. d. Geſelligen erb. 
2051] Das bisher dem Herrn 
Albert Friedrich in Vorſchloß 
Stuhm gehörige 
Gaſthaus 
mit Materialwaarengeſchäft 
und einigen Morgen Ackerland ꝛc., 
bin ich gewillt, unter günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen. 
F. R. Büttner 
in Marienburg. 
Bei Tilsit 
im groſten Kirchdorfe, habe ich 
die größte [2215 


Gaſtwirthſchaft 


verbund. mit Materialwaaren, 
Reſtaurant, Garten u Kegelbahn, 
dicht am Waſſer geleg., wo ſämmt⸗ 
liche Kähne, Dampfer ꝛc. halten, 
bei 6600 Mart Anzahl. jofort 
zum Verkauf. Ruibat, Königs⸗ 
berg i. Pr., Kreuzſtr. 1. 


Verkaufe 


meine Gaſtwirthſchaft, ſehr gute 
Gebäude, eg. 20 Mrg. Land, großes 
Dorf and Chauſſee, für den feſten 
Preis v. 14800 Mk., Anz. 4000 ek. 
18581 H. Meißner, Dyck, 
Kreis Dt. Krone Weſtpr. 


2224] Meine ſeit 30 J. beſteh. 


Gaſtwirthſchaft 


Geb. gut, m. 2 Mrg. Gartenl. u. 
3 Mrg. 2 ſchnitt. Wieſ., b. ich will., 
Umſt. halb. billig zu verkaufen. 
Kirche am Orte, wo zwei Abläſſe 
ſtattfinden. Reflekt. wollen ſich 
direkt mit mir in Verbindung 
ſetzen. Briefmarke erbeten. 
J. Roſenberg, 
Kl. Bislaw, Poſt Gr. Bislaw. 
Gelegenheitskauf. [2281 
Eine rent. Gaſtwirthſchaft, 
majfive Gebäude, mit 9 Morgen 
Weizen-Ader, in groß. Kirchd., 
vis A-vis d. Kirche, mit leb. und 
todt. Invent, in gut. Umg., Bier, 
Getränke, Kolonialw. gr. Umſatz, 
3. verkauf, für 8000 Mk. mit An⸗ 
zahl. ur 800 Thlr., Reit feſte Hyp. 
Gerſon Behr, Tuchel W ftor. 
Mein in einer größ. Garniſon⸗ 
Stadt, in beſter Lage gelegenes 


Delikaleſſen⸗Heſchäft 


mit nur fein. Kundſch., beabſicht. 
einge ret. Umſt. halb. zu verk. 
Zur Uebernahme ſind 6000 Mk. 
erforderlich. Meldungen brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 2283 an 
den Geſelligen erbeten. 

2219] Geſchäftsgrund ück in 
e. gr. Kirchdorfe, maſſ. Geb, unt. 
Ziegeldach, 9 Morg. Weizenbod., 
paſſ. z. e. Matertalgeſch., v. ſof. 
3. verk. Preis 2300 Thlr., Anz. 
nach Uebereink. Joſeph Beyer, 
Nikolaiken Wyr, Bahnftatıon. 

22231 Meine im Zentralpuntt 
der Stadt, der flößbaren Stolpe, 
holzreicher Gegend beleg. maſſive 


Dampfſchneidemühle 


nebſt maſſiven Wohngebäuden, 
Stallung., Schuppen u. ſchön. 
Garten, ſowie Lagerplatz von 
1!2 Morgen, bin ich wilens, 
ſofort u. unt. ſehr günſtig. Preiſe 
zu verkaufen od. zu verpachten, 
um mich gänzl. v. Geſchäft zurück⸗ 
zuziehen. Das Werk iſt gut er⸗ 
halten u. beſteht aus 3 Gattern 
darunt. 1 Horizontalgatter, 2 
Kreis, 1 Pendel- u. 2 Band⸗ 
ſägen, ferner Bohr, Spund⸗, 
Fräſe⸗, Spohn⸗ u. Hobelma⸗ 
Ihine,eian. ſich daher vorzügl. 
15 Zimmermſtr wie Mövel⸗ 
abrikat. S. J. Müllerheim, 
Wittwe, Stolp in Pommern. 


2 


Von den der Landba 


kommen jetzt zum Verkauf: 


uk zu Berlin gehörigen Gütern 


I. Provinz Poſen, gr. Pongrowitz:! 
) 1 Gut mit nur Rübenboden, 80 Mrg. 


roß; Lage direkt an Bahnſtation, Chauſſee, 
Rolterei. Anzahl. 20000 M. 


) 2 Güter mit gutem Mittelboden, Forſt, 
Wieſe, Torf, zu je 600 Mrg. Anz je 20000 M. 


Il. Provinz Weſtpreußen, Kl. 
Strasburg: 


) 1 Gut von 310 Mra., vollitändig neu auf- 
Anzahlung Di 
325 


. 


gebaut; guter kleefähiger Boden. 0 
15 000 W. (1625 BR 
2) 1 Dampf: u. Waſſermahlmühle 
mit neueſtem Werk, unmittelbar an der Stadt, B% 
mit 150 Morgen Land und Wieſen; ſchönes 
lebendes u. todkes Juventar. Unbedingt ſichere 
Exiſtenz, da gute Kundſchaft und getreidereiche Ri 
Gegend. Anzahl. 25000 M. 88 
Ferner in dieſem, wie in dem benachbarten? 


Kreiſe Neidenburg mehrere Hundert 8 
Morgen guter Acker mit zwei⸗ 
ſchnittigen Wieſen. Die Parzellen 


werden in jeder Größe abgegeben, und ſind da- 
runter auch mit Gebäuden verſehene. i 
Eine in unmittelbarer Nähe der Chauſſee und WS 
Stadt befindliche Ziegelei mit gutem, großen 
Thonlager (— ca. Ya Mill. Ziegel pro Brenn⸗⸗ 
campagne; ſicherer Abſatz, gute, lohnende 
Exiſtenz), ca. 100 Morgen Acker und Wieſen. 
Sämmtliche O jekte befinden ſich im beſten wirth⸗ 
ſchaftlichen Zuſtande, mit voller Ernte und Winter⸗ 
beſtellung. Die Gebände ſind überall gute. 


2 


Weitere genauere Auskunft ertheilt 


das Allſicdelungsburean Karbowo 1 


Strasburg, Weſtpreuſten. 


7 


N es 8 TER 


— 6 


8 


1282] Mit ca. 250 —300, % Mk. Anz. wird ſchön. Gut, a. liebſt. 


mit Brennerei, zu kaufen geſucht. 


Meldungen erbittet 


C. Viekrykowski, Güter⸗Agent, Thorn. 


Eine Gaſtwirthſchaft 
Schützenhaus) nebſt 25 Morgen 
Land u. groß. Obſt⸗ u. Vergnüg.⸗ 
Garten, i. d. Nähe ein. Stadt v. 
11000 Einw. geleg., an reger Ver⸗ 
kehrsſtr., iſt krankheitsh. bill. zu 
verkauf. Off. u. Z. Z. 10 a. d. Exd. d. 


Culmer Zeitg., Culm, erb. 8902 B 


5 N 
Geſchäfts⸗Verkauf. 
1648] Geſundheitsrückſichten ver? 
anlaſſen mich, mein ſeit niehr 
als 60 Jahren beſtehendes, nach⸗ 

weislich rentables 
Eijen-, Eiſenwaaren- und 
Baumaterialien-Geſchäft 
weiches einen größeren, alten u. 
treuen Kundenkreis hat, unter 
günſt. Bedingungen zu verkaufen. 
Das hierzu gehörige Grundſtück 
liegt in der lebhafteſten Geſchäfts⸗ 
gegend u. iſt kauf- od. pachtweiſe 
zu übernehm. Waarenlager kann 
in belieb. Höhe abgegeb. werden. 
A. Herzfeld, 
in Firma M. M. Herzfeld 
& Sohn, Grätz in Poſen. 


Sichere 


Exi 
riſtenz. 
1575] Ein Getreide-, Säme⸗ 
reien- u. Futterartikel⸗Geſch. 
mit guter Kundſchaft und Um⸗ 
gegend, in größerer Stadt Wpr., 
iſt ſofort wegen Uebernahme ein. 
Mühle unter günſtigen Beding. 
zu verkaufen, Näh. Aust, extheilt 
Bruno Preuſchoff, 
Braunsberg. 


Ein fein. Capiſſerie⸗, Woll, 
Weiß⸗ u. Kurzwaar.⸗Geſch. 


das erſte u. älteſte am Patze, tft 
zu verkaufen u kann ſogleich über⸗ 
nommen werden. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 2059 d. d. Geſelligen erbet. 


1760] M. 2ſtöck. Haus m. Stal⸗ 
lungen, 3 Morg. Land, nahe an 
Ziegeleifabr. gel., iſt z. verk. D. 
Haus eignet ſich meiſtentheils f. 
Handwerker. Preis 4500 Mark, 
Anz. 2500 Mt. Käufer können 
ſich melden bei Eigenthümer 
Ernſt Obermüller in Grem⸗ 
boczyn, Kreis Thorn. 


1658] Beabſichtige mein 


Grundſtück 


in Gueldenfelde, 56 Morg. kulm. 
groß, die Hälfte Ackerland und 
die andere Hälfte gute Wieſen, 
Gebäude hart an der Chauſſee 
gelegen, neu, unter Pfannen, 
Käſerei auf dem Dorfe, ſofort zu 
verkaufen. Käufer können ſich 
jederzeit bei mir melden. 
Toews, Gueldenfelde 
bei Thiergart. 
18571. Verſetzungshalb. habe 
ein Grundſtück 
10 Mrg. Weizen bod. m. Wieß, 
maſſ. ng Scheune u. Stall, 
bei gering. Anzahlg. zu verkauf. 
Es würde ſich auch für einen 
Handwerker ſehr gut eignen, 
Steinau iſt eine große Ortſchaft 
mit guter Umgegend. 
D. Bukofzer in Steinau 

bei Tauer Weſtpr. Kr. Thorn. 


1639] Weg. Aufgabe d. Wirth⸗ 
ſchaft verkaufe die 


Höhenbeſizung 


v. 210 Morgen, nur ebener, milder 
Weizenboden u. beit. Kuhwieſen, 
in einem Plan, ſehr gute Gebäude, 
viel u. gutes Inventar, an der 
Chauſſee, Stadt, Bahn. Nur 4% 
Hypotheken, Anzahlung ca. 15000 
Mark. Adr. v. Selbſtreſtektant. 
briefl. unt. Nr. 1689 an d. Geſell erb. 


2151] Kranthbeitshalber bin 
ich willens, mein 


Gtſchäfts⸗Grundſtück 


hierſelbſt, beite Lage, am 
Markt, worin Be 76 Jahren 
Konditorei mit Konzeſſion, 
ückerei und Honigkuchen⸗ 
fabrik mit nachweislich gutem 
Erfolg betrieben wird, zu 
verkauſen. Wohn⸗ und Ge⸗ 
ſchäftsgebäude ſehr gut em 
halten und elegant ein⸗ 
gerichtet, Fabrikgebände nen, 
mit T Kauf⸗ 
preis 32000 ME, Anzahlung 
12-15 000 Mark. 
Jacob Cohn, Exin. 


Mein Grundſtück 


Gr. Mocker bei Thorn Fort II 
g legen, beſtehend aus maſſivem 
Wohnhaus, maſſiv. Stall und 
Scheune mit 24½ Morgen Land 
bin ich Willens mit todtem und 
lebenden Inventar zu verkaufen. 
Martin Ryſchewsti, 
Kanalſtr. 24. 


Oſtpr. Gut 


n. Chauſſee, 376 ha, Anzahl. 50⸗ bis 
60000 Mk., Todesfalls halb. ſof. zu 
verk. Grundſt.⸗Reinertr. 2280 Mk. 
Meld. unt. Nr. 1925 a. d. Geſell. 


Ditpr. Gut 
3 km v. Garniſonſt. u. Bahn, 1000 
Mg., 200 Mg. Wieſ., Anz. 20000 Pk., 
voll. Ernte, ſoſort zu verkaufen. 
Meld. unt. Nr. 1926 a. d. Geſell. 


En Waſſermühle 


mit 3 Gängen (Kundenmühle), 
mit 100 Morgen Acker, 50 Mrg. 
Wieſen, diesjähriger Ernte, todt. 
und lebendem Inventarium, mit 
12000 Mk. Anzahlung zu ver⸗ 
kauſen. Nähere Auskunft er⸗ 
theilt Spediteur A. Meyer, 
Soldau. 11502 


Vrennerti Hüter dpr, 


von 3000, 2600 u. 11 0 Mrg ‚70000, 
30000 Ltr. Konting., n. Stadt und 
Bahn, z. verk. Nur Selbſttäuf. mit 
100000, 60 000 u. 50000 e. Anz. w. 
lich meld. Ant. Nr. 1924 f. b. Ge ell 


Eine Molkerei 


wird zu kaufen od. pacht. geſucht. 
Meld. unt. Nr. 1923 a. d. Geſell. 


Eine Veſitzung 


b. 500 Mrg. v. e. An 5 
lauf. geſ. Off. u. E. P. 26 poſtl. 


Marienwerder. Agenten verbet. 


1855 Eine gangdare 
Bäckerei 


in einem ev., großen Kirchdorfe, 
iſt von ſofort billig zu verpacht. 
M. Bahr, Hohenkirch Wpr. 


Ein Kolonialmagren- u. 
Schunk Heſchäſt 


verbunden mit Reſtauration, iſt 
von ſogleich zu verpachten. Off. 
unter Nr. 1971 a. d. Geſell. erb. 


Kübengut 
v. 1000-1500 Morg. zu pachten 


eſucht. Meld. briefl. m. Aufſchr. 
r. 1659 a. d. Geſelligen erbetz. 


Rennen 
Westpr. Reiter- Vereins 


zu Danzig 
auf dem großen Exerzierplatz. 


I. Tag. 


Sonnabend, den 9. Oktober 1897, Nachmittags 1 Uhr. 


1. WeſtpreußiſchesStuten⸗Prüfungs⸗Rennen. Preis 250 Mk. 
Erinnerungsbecher dem Züchter der Siegerin, Flach⸗iennen. 
Für in Weſtpreußen geborene Halbblut⸗Stuten. Diſtauz ca. 
1200 Meter. (5 Unterſchriften.) [2136 

2. Prinz Friedrich Leopold-Jagd⸗Rennen. Ehrenpreis, ge⸗ 

3 eben von Sr. Königlichen Hoheit dem Prinzen Friedrich 
ebopold von Preußen, Protektor des Vereins. Außerdem vom 
Verein 500 Mk. Für inländiſche Voll⸗ und Halbblupferde, 
welche ſeit dem 1. Juni 1897 im Beſitze weſtpreußiſcher Züchter 
oder von Offizieren weſtpreußiſcher Garniſonen, einichließlich 
Stopp und Schlawe, ſich befinden. Diſtanz ca. 4000 Meter. 
(9 Unterſchriften.) j - 
3. Erſtes Hengſt⸗Prüfungs⸗Rennen. Ehrenpreis dem Reiter 
des Siegers. Flach⸗Rennen für 4jährige, in einem Königlichen 
Geſtüt gezogene, dem Landgeſtüt Marienwerder angehörige 
Henaſte. Diſtanz ca. 1200 Meter. (3 Unterſchriſten.) 

4. Danziger Armee⸗Jagd Reunen. Ehrenpreis der Stadt 
Danzig dem Reiter des Siegers. Außerdem 1000 Mk. vom 
Verein. Für Pferde aller Länder im Beſitz von Offizieren der 
Deutſchen Armee und von ſolchen zu reiten. Diſtanz ca. 
4000 Meter. (16 Unterſchriften.) 8 ; i 

5. Zweites Hengſt⸗Prüfungs⸗Reunen. Ehrenpreis dem Reiter 
des Siegers. Nach dennen für 4jqährige, in einem Privatgeſtüt 

ezonene, dem Londgeſtüt Marienwerder angehörige Heugſte. 
ıftanz ca. 1200 Meter. (7 Unterſchriften.) 2 

6. Weſtpreußiſche Halbblut⸗Steeple Ehaje, Landwirthſchaft⸗ 
licher Preis 1500 Mk. Dem Züchter des Siegers 100 Mk. 
Für in Weſtpreußen geborene Halbblulpferde. Diſtauz ca. 
3000 Meter. (3 Unterfhriften.) > 

7. Danziger Hürden-Nennen. Preis 500 Mk. Für Pferde 
aller Länder. Diſtanz ca. 2500 Meter. (25 Unterſchrifken.) 


Ziehung 13. Oktober er. 
nur Gold und Silber. 


11 Looſe 10 M. 


Loosporto und 


Generalagentur v. Leo Wolff, En 
ſowie hier d. H. Jul. Ronowski, Fritz Kyser, 


S. J. KIEWE 
Mittwoch, den 6. d. ts. bleiben meine Ge⸗ 
ſchäftsräume geſchloſſen. [2123 


Faul . 
Zuckerrüben-Aushebemaschine 


(System L. Frennet- Wauthier) 


2 bängiger Steuerung und mit Krautſchützer. 

Große Leiſtung: / — 1 ½ Hektar pr. Tag, 
Geringe Zugkraft: 2 Pferde., 

2 Erſparniß au Arbeitslohn: 50 Procent. 

Mehrertrag an Rüben pr. Hektar: 15002000 Ko. Wurzeln, 


empfiehlt und erbittet Aufträge 
Sonntag, den 10. Oktober 1897, Nachmittags 1 Uhr. 


1. Preis von Marienburg. Preis 400 Mk. Flach» Nennen 9 I 


für in das Weſtpreußſſche Stutbuch eingetragene Halbblut- |® 


Lieferung, ſo lange der Vorrath reicht, ab Marienburg 
pferde. Diſtanz ca. 1500 Meter. (6 Unterſchriften.) Nreſp. ab Sabri 0 1 


2. Weichſel⸗Preis. Jagd⸗Reunen um den vom preußiſchen Re⸗ 
TE, v 
Gut und billia! 


n geſtifteten Ehrenpreis. Außerdem Ehrenpreiſe 
Pan Man muß die Muſikinſtrumente 


em Zweiten und Dritten vom Verein. Für Pferde im Beſitz 

von Mitgliedern des Weſtpreußiſchen Reitervereins, die ihren 
Wohnſitz in Weſtpreußen haben und von ſolchen zu reiten. 
Diſtanz ca. 2500 Meter. (16 Unterſchriften.) 


3. Preis von Waldhof. Preis 400 Mk. Flach⸗Rennen für im . 
Beſitz weſtyreußiſcher Züchter befindliche, öder in Weſtpreußen b. a. Hille in Klingenthal 
geborene Boll» und Halbblutpferde. Diſtanz ca. 1500 Meter. (Sachſen) 


(7 Unterſchriften.) NE: 
4. Kaiſerpreis Jagd⸗Rennen. Ehrenpreis Sr. Majeſtät des 


peiehen und gejpielt haben, um ſich 
Kaiſers und Königs dem Reiter des Sirgers. Ehrenpreis vom 


ie Ueberzeugung zu verjhaffen, 

daß man von demſelben tadelloſe 

Inſtrumente erhält zu 70 
| 05 

„ 


Preiſen. 210 
Konzeri-Ing-Harmonikas 


Verein dem Zweiten und Dritten, Für Pferde aller Länder, 
die ſeit dem 1. Juni 1897 im Beſitz von aktiven, zum 17. Armee⸗ 
Korps gehörigen Offizieren ſich befinden und von ihren Ve⸗ 
übern zu reiten. Diſtanz ca. 4000 Meter. (12 Unterſchriften.) 
5. Drittes Heugſt-Prüſungs Reunen. Ehrenpreis dem Reiter 


des Siegers. Fla het unen für 4jährige, dem Landgeſtüt jeder Art. 
Marienwerder angehörige Hengſte. Diſtanz ca. 1200 Meter. Mit offener Klaviatur, dauerhaft, 
(10 Unterſchriften.) * weit ausziehb., 3 fach. Dopvelbalg, 


6. Großer Wanderpreis des Vereins für Hinderniß⸗ 
Rennen. Preis 5000 Mk. Jagd ⸗ Rennen, Herren ⸗ Reiten. 
(Deutſche und öſterr⸗ungar. Herren) Für 4 jährige und ältere 
inläudiſche Pferde. Diſtanz ca. 4500 Meter. (16 Unterſcriſten.) 

7. Trab Fahren für 4 jährige Hengſte des Kön katichen 
Faudgetüts Marienwerder. Preis 80 Mk. Diſtanz ca. 
2500 Meter. (4 Unterſchriften.) 

8. Troſt⸗Hürden⸗Rennen. Preis 300 Mk. für Pferde, die im 
Sabre 1897 auf der Danziger Bahn geſtartet find, aber nicht 
geſiegt haben. Diſtanz ca. 2500 Meter. (24 Unkerſchriften.) 


Dillets im Vorverkauf in der Konditorei von Herrn 
Grentzenberg, in der Weinhandlung von Herrn Denzer, 
In Rathskeller, bei den Herren Friſeur Schubert und Judee, 
nah Herrn Danziger. Langgaſſe, und im Hotel Nite, 

angfuhr. 


{ ' 5 
Beflaurafion am Vlaße. 
E Abfahrt der Züge: 

Hauptbahnhof Tanzig 12,55 und 1,10 Nachmittags. Die Züge 
halten am Rennplatz. Rückfahrt von Langfuhr 5,18 und 6,18 
Nachmittags. So ntag außerdem 5,35. 

Preiſe der Plätze: 

Reunplatz 50 Pfg. Vorverkauf 40 Pfg. Sattelplatz 200 ME, 
Vorverkauf 1,50 Mk., für beide Tage gültig 2,50 Mk. Tribünen 
vlatz 3,50 Mk., Vorverkauf 3,00 Mk., für beide Tage gültig 5,00 Mk. 
Wagenkarten 4,00 Mk., Vorverkauf 3,50 Mk., für beide Tage 
gültig 6,00 Mk. 

Herren ⸗Diner um 6,30 Abends im 


Hötel du Nord. 


Anmeldungen werden dorthin erbeten. 


Das Pädagogium Ostrau b. Filehne 


Schule u. Pensionat, in gesunder Landluft, nimmt 
zu Michaelis neue Zöglinge in alle, am liebsten in die 
unteren Klassen auf u. entlässt seine Schüler mit dem 
Berechtigungs- Zeugniss zum einjähr. Dienst. 


H Baugewerk-, Tiefhan- Tischler- u. Bahnmeister-Schule 


in Sternberg i. Mecklenburg. 


. N jede Falte mit Metallſchutzecken, 
fein. Nickel ⸗Eckenbeſchlag, Größe circa 35—36 am. 
8 Taſten, 2chörig, 2 Reg., 2 Bäſſe, Mk. 5,— 


— 


* * * * * * 

10 F „ 9.— 
D Seren gg 

21 Taſten, 2mal Zchörig, 4 Reg., 4 Bälle, Mk. 11,—. 
Mit _Glidenjviel 60 Pf. mehr., m. Zitterton ebenfalls 60 Pf. 
mehr. Schule und Packung umſonſt, Porto extra, Umtauſch ge⸗ 
ſtattet. Gegen Nachnahme oder vorherige Einſendun des 1 
g 8 71 0 ig im Ton, 
Ferner empf. Accord-Zithern, Marin im Ton, 
3 Manualen Mk. 6,—, mit 25 Saiten und 6 Manualen Mk. 12 
m. 32 Saiten u. 9 Manualen Mk. 15,— mit ſämmtlichem Zubehör 
Das Juſtrument iſt ohne Notenkenntn. u. ohne Lehrer in einigen 
Stunden ‚zu erlernen. Für Porto u. Verpackung Mk. 1,20 extra, 
Vorzüg liche Streich⸗ und Blas⸗Inſtrumente, Guitarren, 
Konzert⸗Zithern jeder Art, Saiten zee. x 
In Nambejtellungen und Anerkennun⸗Sſchreiben, welche unauf⸗ 

gefordert eingingen, beſteht die beſte Empfehlung. 


Beginn eines neuen Abonnements: 
Zur Anſchaſſung empfohlen! Von oteldendem Werte 


EB velhasen E-Klapingy, 


Mo nafshefte 
Soeben erſchien im XII. Ja 


Erſtes Peft: 


monatlich ein Heft 
Citterariſch —— 


hervorragend 0 
durch die Bedeutung der ;\ 


hrgang 1897/1898 
Septemberbeft 
für 1 m. 25 Pf. 
Künſtſeriſch — 


reich ifuftiriert 
in Schwarz, Ton» und 


Programme kostenlos durch die Direktion. m: Mitarbeiter, N a Farbendruck. 
Für Lungenkranke Große Romane ; Aunſtbeilagen 


nach Studien und Ger» 
mälden großer Meiſtet 
in mehrfarbiger Autoty⸗ 


No Ilen, Gedichte 
Heilanstalt Bad Laubbach bei Coblenz a. Rhein. 5 


Vorzügl. Winteraufenthalt. Zweigabth. f. Minderbemittelte b 
mässigen Preisen, Prosp. grat. d. d. dirig. Arzt und Besitzer 
Dr. med. Wilhelm Achtermann, vorh dirig. Arzt u Dr. Brehmer’s 


Meilanstalt für Lungenkranke zu Görbersdorf in Schlesien. 
zu 40, 60, 80, 100 u. 120 Pf. 


Vom Winzer 
Consumenten Si. 


5 per Liter oder Flasche in 
istdereinzigrichtigeWeg. jedem Quantum. 


Für die Reinheit meiner Weine garantire ich, [8815 


Wallhausen (Rheinland), Jacob Mittwieh, Winzer 


und viele andere Beiträge 
der beltebteſten Dichter 
und erſten Schriſtſteller pie, Chromolithographi⸗ 
der Gegenwart. und Holzſchnitt. 
Den neuen Jahrgang eröffnen die großen Romane: 


„Die Schuldnerin“ von Ida Boy - Ed 
„Nellys Millionen“ von Wilhelm Hegeler 


En der Gratis-Beilage „velhagen & Klafings Roman bibliothek“), ſowle 


„Kaifer Maximilian, der letzte Ritter“ 
eine glänzend illuſtrierte geſchichtliche Monographie von Ed. Heyck. 


Durch jede Buchhandlung zur Anſicht zu beziehen! 


Zum directen Bezuge 
offerire ich: 
1895er Weisswein 


22 Prin neue Gänfefedern 2 


— — dpoie fie v. d. Gaus gerupft werden, m. all. Daunen A Pfd. 1 M. 40 Pf. 
Vorz ügl. Tnsemischungen a Mk-2.504.3 501.Lıd- in höchsten oa Kl. ausgeleſene, alſo nur kl. Federn und Daunen „ „ " „ 


2 
Kreisen eingeführt: (Kais. Kgl. Hof.) Probepack. 00 u. 80 Pf S | Rupffedern von lebenden Gäuſen, ſehr zart. „ „ 3 „ 50 „ 


Prima geriſſene Federn „ 75 „ 
ie: 


- N 8 Prima geriſſene Federn, ſebr zart und daunig , = 3 „ — 
MESS 2 Verſende gegen Nachnahme von 9 Bid. an. Garantire für 
75 8.8 klare Waare und nehme das, was nicht ge ällt, zurück. 
nz ES W. Lauersdorf, Nen Trebbin (Oderbruch.) 
Zu haben bei: Gänfe-Maftanftalt u. Bettfedernreinigungs-Fabr. u. Dampfbetrieb. 


— 


Königsberger Tiergarten-Lotterie 


Gewinnliſte 30 Pf. extra, empf. nie 8 
— r. 
W. Kauffmann - 


3 g „er i a 
mit neuer, von den Bewegungen der Zugthiere i J. Trautwein — 8 Pianof. 


. ⁵— h . . wm ̃ ͥsmd 


196°] Vom 5. Oktober ab 
befindet ſich meine Wohnung 


Hundegaſſe 98 I. 


Ecke Matzkauſchegaſſe. 
Meine Privatklinik bleibt 
w.bish., Poggenphnh1 22.23 L. 


Dr. M. Semon, 
Frauenarzt, Danzig. 


Meine Wohnung 


befindet ſich jetzt gegenüber 
Herrn Nieckau. A 2 


Dr. Wintritz, 
Dt. Eylau. a 
Dr. med. Hope 
homöopathiſcher Arzt 


in Görlitz. Auswärts brieflich, 


Insenienr Roset, 


Spezial- Geſchäft für 


Sas-nmdWanferleitunnen 


1605] Zur Anfertigung 
eleganter ad 


Herren⸗ Garderoben, 


ſowie ſämmtlicher 


Uniformen 


empfiehlt fich 
R. Fritze, Dt. Eylau, 
Rleſenvurgerſtraße 4. 
Daſelbſt können ſich 
zwei Lehrlinge 


melden. 


2 7 Graudenz 
Trautwein- hält ſich empfohlen in Anlag v. 
2 a Waſſerleitungen 
Hausentwäſſerungen, 
1anınos Kanaliſationen, 
Cloſett⸗ und Badeeinrich⸗ 
neuf reuzfaitig, ſtark. Eiſenbau, tungen, [3433 


größte Tonſülle in Nußbaum od. 
Schwarz, unt. 10 jahr. Garantie 
zu Zabrikpreiſen bei kleinen Rat. 
nach auswärts franco. Probe⸗ 
fendung, Preisliſte, Nefer, gratis. 


Elektr. Haustelegraphie, 

Feels richtungen, 
lit ableitern. 

Koſtenauſchläge umſonſt. 


21481 Vorzüglſcher 8 
— Braunſchweiger 


Weißkohl 


waggonweiſe und in kleineren 
Partien verkäuflich in 
Mittel⸗Golmkau b. Sobbowitz. 


Forellen Tafelbutter 


liefert Gut Borrishof per 
Tiefenau Weſtpr. 


Gegründet 1820 Fabrik 
Berlin W., Leipziger Str. 119 


Unentbehrlich 


für Mutter und Kind. 


© Heirathen. . 


= = 8 9 
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Kinderstuhl, Ideal 
geſetzlich geſchützt 
zum Sitzen, Stehen und Laufen. 
Lobend anerkannt von t. t. Be⸗ 
hörden, Aerzten und der Preſſe. 
Proſpekte gratis und franco. 
Carl W. Hörnig & Co., 
— röba Riesa a. E. 


Lebensgefährten 
in ſicherer Stellung, dem ein 
glücklich. Heim Vermögen erſetzt. 
Meldg briefl. mit der Auſſchrift 
Nr. 2016 an den Geſelligen erb. 


r eee 

a r Lessen, 

Jedermann 
Seng, , 


gutgebendes Kolonſalwaarenge⸗ 
ſchäft nebſt Flaſchenbierverkauf 
betrieben, hier ſof zu vermiethen. 
Offert erb. an Drews, Leſſen, 
Kirchenſtraße 10. 12257 


Rriesen Westpr, 
2241] Die in meinem Haufe, 
Brieſen Weſtpr., Bahnhofſtr. 
94/95, befindlichen 


Kellerräume 

in welchen ſeit 1885 ein Bler- 
verlag mit gutem Erfolg be⸗ 
trieben wird, ſind todeshalber 
des letzten Pächters vom 1. 
Januar 1898 anderweitig zu 
verpachten. 

Sellke, Brieſen Weſtyr. 


Dirschau. 
Bahnhofſtraße 23, iſt ein [74 


Geſchäftslokal 


mit Wohnung, in beſter Lage 
der Stadt, in dem ſich zur Zeit 
ein komfortab es Manuſaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft befindet, ſogleich 
zu vermiethenz es eignet ſich be» 
ſonders gut zum Manufaktur⸗ 
waaren⸗ wie auch zu jedem 
anderen Gejtäft. 
M. Gieſe, Dirſchau, 
Bahnhofſtr. 23. 


Schwetz. 
1881] Mein am Markt belegener 


Caden 
nebſt Wohnung 


worin ſeit Jahren ein Putz⸗ u. 
Modewagaren-Geſchäft betrieb. 
worden iſt, will ich vom 1 Juli 
1898 anderweitig verm ethen. 

Frau Emilie Hennig, Schwetz. 


Burtenstein. 
0.447 


Seichittslofl 


in beſter Lage am Markt, iſt p. 
ſofort, auch ſpäter zu vermiethen. 


Hugo binck, Bartenstein. 


2182] Ju einer Stadt von 4000 
Einwohnern iſt ein Laden per 
1. April 98, ſpeziell f. e. Herren⸗ 
Garderob.⸗ od. Mauufakturw.⸗ 
Heſch. pass, zu verm. (bevorzugt 
Chriſt.) Näh. Auskunft ertheilt 
S. Blumenthal, Bromberg. 


Lauenburg in komm. 


Ein großer Laden 


mit 2 Schaufenſtern, der Neuzeit 
entſprechend eingerichtet, zu jed. 
G eſchäft geeignet, im verkehrs⸗ 
reichſten Stadttheil gelegen, iſt 
infort zu vermiethen. Näheres 
durch H. Badengoth, Lauen⸗ 
burg in Pomm. 1898 
N ud. bill, Yun. b. Wwe. 
Damen iorsch, Stabibebam, 


Berlin, Oranienſt. 119. 


werthvoll iſt der in allen 
Ländern bewährte, ächte 


Tranben-Extrakt 


mit welchem Jeder einen 
geſunden, kräftigen und 
natürlichen Wein zu 18 
Pfg. das Liter bereiten 
kann, Demjenigen von 50 
Pfg. gleichkommend. Zahl⸗ 
reiche Anerkennungsſchreib. 
1 Flaſche f. 50 Liter W. 
5 50 Mk., ½ Flaſche f. 25 
Li 3,30 Mk. m. Gebrauchs⸗ 
Auweiſung frei ins Haus. 
E. Heyler, Wein⸗Chemiker, 
in Ingw iler (Elſaß). 


Tauben⸗Wein 


flaſchenreif, abjolute Echtheit ga⸗ 
rantirt, Weißwein & 60, 70 und 
90, alten kräftigen Rothwein 
a 90 Pf. pro Liter, in Fäßchen 
von 35 Liter an, zuerſt p. Nach⸗ 
nahme. Probeflaſchen berechnet 
gerne zu Dienſten. [5727 
J. Schmalgrund, Dettelbach Bad. 
Kaſſee 
Fein gebr. 9 fd. netto z Mk. 10,45 
Roh⸗Kaffee 9 Pfd netto z. Mk. 9.— 
verſend fre. geg. Nachn. nach jeder 
deutſch. Poſtſtat. Prob. fre. Friedr. 
Niggemeier, Westig in Weſtf. 


1 erſikk. Bueum.- Fahrrad 


nebſt all. Zubeh., ſehr gut erh., 
Umſt. halb. zu verkaufen geg. 
alle für nur 100 Mark. 
0. Lehming, Bromberg. 


Die von 
, Uns förz. 
u Hg 

= 3. ſich d. |. 
= elg. Aus⸗ 
ſtatt. u. 
prakt. Konſtr.aus. Nebenſteh. App. 
obne Kohlenſ.⸗Fl. u. Geſt. v. M. 4 a. 
Gehr. Franz. Königsberg i. Pr. 
Illft. Preiscourants freo. u. grat. 


@ophastof:e 


auch Reſte! 
in Rips, Damaſt, Eröpe, 
Fautaſie, Gobelin und 
Plüſch auffall. billig! Prob. freo. 
Läuferſtoffe 
in allen Qualität. en 
Lefevre, Berlin 188. 
rer für d. Verkauf obig. 
Artikel überall geſucht. 
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Drittes Blatt. 


Grandenz, Mittwoch]. 


Mutterſohn. 


Roman von Arthur Zapp. Nachdr. verb. 


8. Fortſ.] 


„Du liebſt ſie?“ fragte Karl, und ſeine verſtörten Blicke 
hingen in angſtvoller Spannung au dem Geſicht des 


Bruders. 


„Lieben?“ wiederholte Otto und zuckte nachläſſig mit den 


Achſeln. „Sie gefällt mir.“ 
„Aber —“ 


rathen denken kaunſt? 


Jahre.“ . 
„Heirathen?“ Der Referendar hob in namenloſem 

Staunen den Blick zu dem Geſicht des Bruders. „Ja, wer 

denkt daran, Helene Zimmermann zu heirathen! Ich nicht! 


Ich bin doch nicht verrückt. Wenn ich heirathe, muß das 
Mädel entweder Geld haben oder aus vornehmer Familie 
ſein und mir einflußreiche Verbindungen gewähren, oder noch 
beſſer beides, wie Göring. Das wär 'ne Partie für mich!“ 
Er ſchmunzelte und lächelte ſelbſtgefällig vor ſich hin. „Na, 
wer weiß, was noch in der Zeiten Hintergrunde —“ 

Er unterbrach ſich, denn er fühlte ſich plötzlich von der 
Hand des Bruders am Arm gepackt. Eine mühſam be⸗ 
herrſchte Aufregung ſchüttelte den großen, ſtarken Menſchen. 
„Du willſt ſie nicht heirathen?“ herrſchte ihn dieſer an. 
„Ja, was haft Du denn mit ihr vor?“ 

Otto faßte mit der freien Hand nach dem Arm des 
Bruders. „Thu mir mal zuerſt den Gefallen“, ſagte er 
mit trockener Ruhe, die ſeltſam mit der Erregtheit des 
andern Eontraftirte, „und laß mich los! Du Haft eine 
Fauſt — der reine Schraubſtock! So! Was ich mit ihr 
vorhabe? Nichts! Mich 'n bischen amüſiren. Das arme 
Kind thut mir leid. Sie iſt noch ſo fremd hier, hat noch 
nichts geſehen. Da will ich ihr mal die Herrlichkeiten des 
Berliner Lebens zeigen. So haben wir zum Beiſpiel für 
morgen eine hölliſch feine Sache verabredet. Zuerſt gehen 
wir alle in den Zirkus Renz, Markwald mit ſeiner Klara 
— ſie iſt Konfektionsdame bei Mannheimer, Du weißt, in 
dem großen Mäntelgeſchäft — Wattenſeld mit ſeiner Kleinen, 
die in einem Galanteriewaarenladen der Friedrichſtraße 
Verkäuferin iſt, und ich mit Helenen. Nachher eſſen wir 
irgendwo Abendbrod zuſammen. Das Mädel freut ſich ſchon 
rieſig.“ 

Eine furchtbare Entrüſtung arbeitete in dem Empörten, 
ein flammender Zorn. Er hätte den leichtſinnig Lachenden 
zu Boden ſchlagen können. Er mußte ſich Gewalt anthun, 
um nicht von neuem Hand au ihn zu legen. Aber er 
konnte ſich nicht enthalten, wüthend auf ſeinen Bruder los⸗ 
zufahren: „Das .... das iſt gewiſſenlos, das iſt gemein 
bon Dir. Wie kannſt Du Dich unterſtehen, Fräulein Zimmer⸗ 
mann mit einer jo anrüchigen Geſellſchaft zuſammenbringen 
zu wollen!“ 

„Erlaube mal“, fiel der Jüngere ein. „Anrüchige Geſell⸗ 
ſchaft. . . von Markwald und Wattenfeld? Ich muß doch 
ſehr bitten ...“ 

„Mit jo leichtſinnigen Mädchen ...“ 

„Leichtſinnig! Wie jo? Weil fie ſich gern 'n bischen 
amüſiren? Als ob ſich nicht jedes junge Mädchen gern 
in bischen amüſirte? Die Mädels benehmen ſich übrigens 
ganz anſtändig, wenigſtens in Geſellſchaft. Beſonders die 
Kläre, und eine Toilette hat ſie ...!“ 

Doch die zornige Erregung des Bruders ließ ſich nicht 
ſo leicht beſchwichtigen. 

„Slehſt Du denn nicht ein“, grollte er, „daß Fräulein 
Zimmermann ganz und gar nicht in Eure Geſellſchaft paßt?“ 

Dem Jüngeren war die Aufregung des Bruders unbe— 
greiflich. 

»Warum denn nicht?“ ſagte er und zuckte mit den 
Achſeln. „Ich verſtehe Dich nicht. Iſt denn die Zimmer⸗ 
mann etwas Beſſeres als die andern? Sie arbeitet bei 
fremden Leuten, um ſich ihren Lebensunterhalt zu verdienen. 
Was anderes thun doch die anderen auch nicht. Oder 
meinſt Du, daß Mäntelzuſchneiden weniger anſtändig iſt, 
als anderen Leuten die Stuben aufwiſchen und das Eſſen 
kochen? Du thuſt ja gerade, als ob Fräulein Zimmer⸗ 
mann eine Prinzeſſin wäre!“ 

Sie waren an ihrem Haufe angelangt. 
leichtfüßig die Treppen hinau. Karl blieb zögernd in der 
Hausthür ſteheu. Er war noch zu erregt, als daß er den 
Augen der Eltern hätte begegnen und ſich in der Enge des 
Zimmers hätte einpferchen mögen. Mit energiſchem Ruck 
machte er kehrt und trat wieder auf die Straße hinaus. 
Als er nach einer Stunde nach Hauſe zurückkehrte, war 
Otto ſchon wieder fort. 5 
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In dieſer Nacht kam wenig Schlaf in Karl's Augen. 
Unaufhörlich legte er ſich die Frage vor: „Was ſoll ich 
thun?“ Es dünkte ihm unmöglich, es ruhig geſchehen zu 
laſſen, daß Helene Zimmermann ſich in der Geſellſchaft 
von Menſchen amüſirte, deren wahrer Charakter der Un⸗ 
erfahrenen gewiß nicht im entfernteſten bekannt war. Ein 
unbeſtimmtes Gefühl von Angſt, Eiferſucht und Entſetzen 
ſchnürte ihm die Bruſt zuſammen. War es nicht Menſchen⸗ 
pflicht, hier rettend einzuſchreiten und die Argloſe, die die 
Gefahren des Berliner Lebens nicht kannte, vor der Geſell⸗ 
ſchaft lockerer Lebemänner zu bewahren? 

Aber wie? Welche Mittel ſtanden ihm zu Gebote, 
ſeinen Zweck zu erreichen? Wie ein Fieber glühte die 
Aufregung in den Adern des ruhelos ſich auf ſeinem Lager 
Wälzenden, und der Augſtſchweiß brach ihm aus, während 
er rathlos hin und her jan. 

Am anderen Morgen hatte ſich ſeiner eine verzweifelte 
Stimmung bemächtigt. Wenn ſich ihm denn abſolut kein 
anderes Mittel bot, ſo würde er mit Helene Zimmermann 
ſelbſt ſprechen. Die Zähne ſchlugen ihm vor Aufregung 
zuſammen, während er mit ſich zu Rathe ging, wie er es 
ihr ſagen ſollte. Was würde ſie von ihm denken. 

Als 11 Uhr vorüber war, brach er von der Fabrik auf. 
Er wußte, daß Helene in der zwölften Stunde nach Hauſe 
ging. Richtig, au der Ecke der Rügener⸗ und Badſtraße 
a er ihr. Sie erwiderte jeinen Gruß freundlich 
wie immer. 


Otto ſprang 


Der Sprechende athmete ſchwer, und nur 
mit Mühe ſtieß er das Folgende heraus:... „Halt Du 
denn ſchon bedacht, daß Du vorläufig gar nicht ans Hei⸗ 
Bis Du ſoweit biſt, Helene hei⸗ 
rathen zu können, vergehen mindeſtens noch vier oder fünf 


Aber er raffte ſich gewaltſam zuſammen. „Ich ... ich 
habe Sie erwartet, Fräulein Helene, ich möchte Ihnen 
etwas ſagen“, begann er zaghaft und unwillkürlich den 
Blick ſenkend, „wenn Sie es mir erlauben ...“ 

„Bitte!“ ſagte ſie und ſah ihn erſtaunt von der Seite an. 

„Ich habe Sie geſtern mit Otto geſehen“, brachte er 
ſchüchtern heraus mit einer Miene, als ob er ſich einer wer 
weiß welch großen Dreiſtigkeit ſchuldig gemacht habe. 

Sie erröthete und erhob forſchend und verwundert den 
Blick zu ihm. „Ich habe Sie wirklich nicht bemerkt“, 
erwiderte fie wie entſchuldigend. „Warum find Sie denn 
nicht herangekommen?“ 

„O. . . ich. . ich ſah Sie ja. 
ſtammelte er. 

Sie ſchritten eine Weile ſchweigend neben einander. 
Endlich wagte er mit der krampfhaften Entſchloſſenheit 
eines Menſchen, der unter allen Umſtänden ſprechen muß, 
die Bemerkung: „Otto hat mir erzählt, daß Sie heule 
Abend mit ihm in den Cirkus Renz gehen wollen, mit ihm 
und den anderen.“ 

Sie erröthete wiederum. Aber ihre Verlegenheit war 
nur augenblicklich. Ihren Blick wieder zu ihm erhebend, 
ſagte fie ſchlicht, mit der Miene eines Menſchen, der ſich 
keines Unrechts bewußt iſt: „Ja, Ihr Bruder war ſo 
liebenswürdig, mich einzuladen. Es iſt ſehr freundlich 
von ihm.“ 

„Nein, es iſt ſehr unrecht von ihm, und Sie ſollten die 
Einladung nicht annehmen.“ 

Sie ſah ihn erſtaunt, erſchreckt an. „Unrecht?“ fragte 
ſie. „Wieſo? Iſt Ihr Bruder denn nicht ein ehrenhafter 
Mann, deſſen Schutz ſich ein auftändiges junges Mädchen 
anvertrauen darf?“ 

Wieder kam der junge Mann in's Stocken, und eine 
rathloſe Verlegenheit malte ſich in ſeinen zuckenden Mienen. 
Sollte er ſeinen eigenen Bruder bei ihr anſchwärzen! 
Sollte er ihr ſagen: „Otto iſt ein leichtſinniger Meuſch, 
der es nicht ehrlich mit Ihnen meint. Hüten Sie ſich 
vor ihm!“ Was würde ſie von ihm denken? Würde ſie 
ſeine Worte nicht für eine Verleumdung halten, die ihm 
ſein Neid, ſeine Eiferſucht eingegeben? 

„Aber die anderen“, ſtieß er endlich krampfhaft hervor. 

„Die anderen? Die Freunde Ihres Bruders? Ja, 
wenn Herr Otto mit ihnen verkehrt, iſt das nicht ein 
Beweis für die Ehrenhaftigkeit der Herren?“ 

Karl Köſter ſtarrte das junge, argloſe Mädchen, das 
den reinen Sinn, der ihm ſelbſt eigen, auch auf alle anderen 
Menſchen zu übertragen ſchien, rathlos an. Endlich raffte 
er ſich zu ein paar allgemeinen Worten auf: 

„Ich bitte Sie, Fräulein Helene, gehen Sie nicht! 
Glauben Sie mir, es geſchieht nur in Ihrem eigenen 
Intereſſe, daß ich Sie darum bitte. Es iſt wirklich für ein 
junges Mädchen in Berlin nicht rathſam, ſich von Herren 
in allerlei Vergnügungslokale führen zu laſſen.“ 

Er ſah ihr dringlich in's Geſicht und er bemerkte, wie 
ein Schatten von Verſtimmung ſich über ihr freundliches, 
hübſches Geſicht verbreitete. 

„Ich begreife Sie nicht, Herr Köſter“, entgegnete ſie 
gekränkt, empfindlich. „Ihr Bruder iſt doch für mich kein 
fremder Menſch. Ich habe ihn doch faſt tagtäglich wochen⸗ 
laug in der Wohnung ſeiner Eltern geſprochen und habe 
geſehen, daß er ein guter Sohn iſt. Und Ihre Mutter hat 
mir ſoviel Gutes und Schönes von ihm erzählt. Soll ich 
ihm für ſeine Freundlichkeit danken, indem ich ihm er⸗ 


. ja nur von weitem“, 


kenne Sie nicht genug, Sie ſind mir zu fremd? Mein 
Onkel und meine Tante, bei denen ich wohne, find alte 
Leute, und von meinen jüngeren Verwandten hier fällt es 
niemandem ein, mich einmal zu irgend einem Vergnügen 
einzuladen. Ich bin nun ſchon ſechs Monate in Berlin 
und bin noch nirgend geweſen, in keinem Theater, in keinem 
Konzert. Immer nur Arbeit und Arbeit. Man iſt doch 
auch jung und möchte einmal ein Vergnügen haben. Warum 
gönnen Sie mir das nicht? Ich muß ja Ihrem Bruder 
noch dankbar ſein, daß er ſich meiner erbarmt und daß er 
ſo freundlich iſt, mir ſeine Begleitung anzubieten, da ich 
doch als junges Mädchen allein nicht gehen kann.“ 

Sie hatte das alles in ſchnellem Fluſſe, in ſteigender 
Erregung geſprochen mit blitzenden Augen und rothen 
Wangen. Jedes ihrer Worte hallte im Innerſten ſeines 
Herzens wider. Ein tiefes Mitleid glühte in ihm auf mit 
dem armen jungen Mädchen an jeiner Seite, mit ihrer 
Verlaſſenheit, mit der Freudloſigkeit ihres Lebens, und zu⸗ 
gleich erfaßte ihn ein raſender Zorn gegen ſich ſelbſt. 

Er hätte ſich mit beiden Händen an den Kopf fahren 
und ſich das Haar vor Aerger, Beſchämung und Zerknir⸗ 
ſchung ausraufen mögen. Welch' ein plumper, unbeholfener 
Menſch er doch war! Warum war es ihm denn noch nicht 
eingefallen, der armen Alleinſtehenden einen der edlen er⸗ 
hebenden Geniiſſe, au denen das Berliner Leben nicht arm 
war, zu erſchließen? Hätte er ihr nicht eine große Freude 
und ſich ſelbſt das ſchönſte, beneidenswertheſte Glück damit 
bereitet? Wie ſchön wäre es geweſen, Luſt und Freude in 
ihr einſames, abwechslungsarmes Leben zu bringen, ſich zu 
erfreuen an ihrer Freude?“ 

Nun war es zu ſpät. Stumm ſchritt er an ihrer Seite 
dahin, bis es ihm einfiel, es ſei das Beſte, ſich von ihr zu 
verabſchieden. Kleinlaut, mit ſehr gedrückter Stimme, ſagte 
er ihr Adieu. Sie reichte ihm mit ihrer gewöhnlichen 
freundlichen Miene die Hand. Aber auf, den Gegenſtand 
ihres ſo plötzlich abgebrochenen Geſpräches kam auch ſie 
mit keiner Silbe zurück. S. f.) 


Verſchiedenes. 

— [Bom Wandergewerbe.] Ein Kauf mann Olfen und 
ein Reiſender Peterſon, der für Olſen reiſte, ſollen gegen die 
Piz uche Beſtimmungen verſtoßen haben, indem Peterſon für 
Olſen ohne einen Wandergewerbeſchein Kaufleute zwecks 
Waarenbeſtellungen auſſuchte. Das Schöffengericht hatte 
die. Angeklagten freigeſprochen, und die Strafkammer hatte die 
Bernfung der Staatsanwaltſchaft verworfen. Der Reiſende 
hatte nämlich nur ſolche Perſonen aufgeſucht, die ein gedrucktes 
Formular unterzeichnet hatten, wonach die Reiſenden des 
Kaufmanns Olſen fie jetzt und ſpäter mit Waarenproben zur 
NAusmall und zum Aukauf oufſuchen möchten Gagen dos frei, 


Das Blut ſchoß ihm glühend in Stirn und Wangen. | ſprechende Urthell der Voriuſtan 


kläre: nein, ich kann Ihre Begleitung nicht annehmen, ich 


No. 234. 


6. Oktober 1897. 


rech. | z erhob die Staatsanwaltſchaft 
Reviſion beim Kammergericht und machte geltend, daß die 
Angeklagten offenbar die Novelle vom 6. Auguſt 1896 umgehen 
wollten. Der Reiſende ſei von den Kunden nicht freiwillig be⸗ 
ſtellt worden, vielmehr hätten die Angeklagten die Kunden gleich⸗ 
ſam gezwungen, den Reiſenden einzuladen. Das Kammergericht 
erkannte jedoch dieſer Tage auf Abweiſung der Reviſion 
der Staatsanwaltſchaft; nach der Feſtſtellung des Vorderrichters 
handle es ſich, wie das Reviſionsgericht begründend ausführte, 
hier um eine ausdrückliche A ufforderung an den Reiſenden 
zu einem Beſuch. Ein Zwang liege nicht vor; die Behauptung, 
daß es ſich um eine Umgehung des Geſetzes handle, könne in der 
Reviſiousinſtanz keine Berückſichtigung finden. 

— lKathederblüthe.] Profeſſor (in der Oberprima): 
„Meier, wenn Sie ſich nicht mehr in Acht nehmen, ſo laſſe ich 
Sie nicht in's Examen — und ſollten Sie auch mit Ihren 
Kindern und Kindeskindern hier ſitzen!“ Fl. Bl. 


Briefkaſten. 

H. Ty. 1) Iſt der Aftermiethsvertrag, wie dies ſonſt üblich, 
monatlich abgeſchloſſen und über die Aufkündigung nichts verab⸗ 
redet, jo bat dieſe in der erſten Hälfte und ſpäteſtens am 15. 
Tage des laufenden Monats zu geſchehen, für deſſen Dauer der 
Betrag des monatlichen Mietuszinſes beitimmt iſt. 2) Wurde der 
Miethsvertrag über ein volles Jahr abgeſchloſſen, ſo kann der 
Miether gegen Vergütung einer halbjährigen Miethe vor dem Ab⸗ 
laufe des Quartals, in welchem die Aufkündigung erfolgt iſt, von 
dem Kontratte abgehen. 

MR. Ju, der Regel gilt Verſetzung eines Beamten als 
eine nicht freiwillige Veränderung, welche den Miether außer 
Stand ſetzt, von der gemietheten Wohnung Gebrauch zu machen. 
Es findet hierauf das vorſtehend unter H. Th. 2) Geſagte Ans 
wendung. Aber auch von dieſer Vergütung kaun der Miether ſich 
befreien, wenn er dem Vermiether einen Untermiether ſtellt, gegen 
welchen dieſer keine erheblichen Einwendungen nach veiſen kann. 
6. T. Kleinhandel mit Spirituoſen in verſiegelten Flaſchen 
giebt es nicht. Zu dieſem Kleinhandel iſt nämlich auch bon die 
Erlaubniß des Bezirks -Ausſchuſſes erforderlich. 

B. B. Wegen der einfachen Namensänderung haben Sie ſich 
an den Herrn Regierungspräſidenten zu wenden. Die Stemvel- 
koſten dafür betragen 50 Mk., im Falle nachgewieſener Bedürftig⸗ 
keit kann Ermäßigung bis auf 5 Mk. eintreten. 

B. D. Sowohl das Dienſtmädchen, welches 120 Mk. Lohn 
erhält, als der Knecht mit 180 Mk. Lohn ſind verpflichtet, in die 
Invaliditäts und Altersverſicherung einzutreten und die Beiträge 
zu zahlen. Die Arbeitgeber ſind berechtigt, bei der Lohnzablun 
den von Ihnen beſchäftigten Perſonen die Hälfte der Beitrage 1 
Abzug zu bringen. Die Abzüge dürfen ſich höchſtens auf die für 
die beiden letzten Lohnzahlungsperioden entrichteten Beiträge er⸗ 
ſtrecken. 

P. Sch. 100. 1—3) Wegen dieſer Amtsvergehen und Amts⸗ 
verbrechen erhebt der Staatsanwalt Anklage, wenn ihm im Laufe 
von 10 Jahren Anträge auf Strafverfolgung zugehen. Findet dle 
Anzeige keine Begründung, jo kann den Anzeigenden ſchwere Strafe 
wegen falſcher Anſchuldigung treffen. 4) Daß der Forſtaufſeher den 
Oberförſter in ſeiner Privatwirthſchaft zu vertreten übernommen 
bat, iſt nicht ſtrafbar. 5) Wenn Damen ohne Jagdſchein Wild nes 
ſchoſſen haben, jo liegt einfaches Jagdvergehen vor. 6) In dieſem 
Falle beſteht die ſtrafbare Handlung in der Ueberredung zur Aus⸗ 
ſtellung falſcher Zettel (ſchwere Urkundenfälſchung) und zu 7) in 
der Geſtattung des Fiſchens mit unvorſchriftsmäßigen Netzen, nach⸗ 
dem der Fiſcher dafür Fiſche verabfolgt (Beſtechung). 

A. N. 100. Sowohl hinſichtlich der Waiſenunterſtützung für 
das ſechſte Kind, als hinſichtlich der allgemeinen Bewilligung 
außerordentlicher Unterſtützung empfehlen wir Ihnen, ſich an den 
Vorſitzenden der Behörde zu verwenden, bei welcher Ihr Mann 
im Dienſte geitorben tft. War die Stelle fiskaliſch, fo geht das 
Geſuch an den Herrn Regierungspräfidenten, erfolgte die Bewilli⸗ 
gung aus Provinzialmitkeln, jo geht es an den Herrn Landes⸗ 
hauptmann. 


Sprechſaal. 

Im Sprechſgal finden Zuſchriften aus dem Leſerkreiſe Aufnahme, ſelbſt wenn die 

Redaktion die darin ausgeſprochenen Anſichten nicht vertritt, fofern nur bie 

Sache von allgemeinem Intereſſe iſt und eine Betrachtung von ver⸗ 
lchiedenen Seiten ſich empfiehlt. 


Mehr Rüdjicht! 
Kreis Culm, 3. Oktober. 

Als Beitrag für die wenige Rückſicht, welche die Bahnver⸗ 
waltung auf die Bedürfniſſe des Verkehrs nimmt, kann auch die 
folgende Einrichtung dienen: Für die Verladung der Rüben 
nach Zuckerfabrik Culmſee kommen ſeit dem 1. Oktober die 
leeren (oder zum Theil auch mit Schnitzel beladenen) Waggons 
erſt mit einem Zuge um 10,48 Vormittags auf Station Korna⸗ 
towo an. Erſt etwa von 11 Uhr ab werden ſie dann den 
wartenden Rübenfuhrwerken der umliegenden Güter zur Beladung 
geſtellt, anſtatt, wie zu wünſchen wäre, um acht, ſpäteſtens neun 
Uhr früh. Wie ſoll es da denjenigen Rübenbauern, welche ſieben 
bis acht oder neun Kilometer weit bis zur Bahn haben, möglich 
ſein, mit denſelben Geſpannen zwei Mal am Tage zu liefern, 
da doch Abladen und Rückweg zwei bis drei Stunden erfordern. 
Wenn die Pferde nicht überanftrengt werden ſollen, müſſen fie 
1½ Stunden füttern, bevor ſie die zweite Tour antreten; dann 
wird es dunkel, ehe ſie wieder abgeladen haben, ja vielleicht ehe 
ſie den Bahnhof erreichen, jedenfalls ſpät, bis ſie wieder zu 
Haufe im Stall find Am Morgen aber müſſen fie 2—2½ 
Stunden zwecklos im Stalle ſtehen. Sind die leeren Wagen bei 
der zweiten Ankunft um 4 oder 5 Uhr Abends ſchon von Anderen 
mit Beſchlag belegt, ſo iſt der Weg überhaupt vergeblich gemacht. 
Im vorigen Jahre war dieſelbe Einrichtung. Die Fabrik kann 
daran nichts ändern. Die Eiſenbahndirektion verhieh auf Ber 
ſchwerde des Obmanus der Culmſee'er Rübenverlader in Korna⸗ 
towo Beſſerung in dieſem Jahre. Dieſelbe iſt nicht erfolgt. 

K. N. 


7 Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


9 1 berühmte Cheviots, Loden, Kammgarne zu feinen, 


N modernen Anzügen u. Paletots ſind laut Tauſenden 
5 von Dankſchreiben aus d. höchſt. Kreiſen in Onalität u. 
\ \ Preiswürdigteit unübertroſſen. Muſter koſten⸗ 
frei direkt von Adolf Oster, Mörs a. Rhein No. 39. 
Keine größere Plage für den Landmann fowohl wie für 

jedes Wohnhaus giebt es, als das Vorhandenſein von Ratten im 
Hauſe, den Vorrathskammern oder Stallungen. — Der Schaden, 
den dieſe ſchlimmſten aller Nagethiere nicht nur an Vegetabilien, 
ſondern auch an den Gebäuden ſelbſt anrichten, iſt unberechenbar. 
Die Selbſterhaltung zwingt ſolche unglücklichen Beſitzer zur Er⸗ 
greifung energiſcher Maßnahmen zur Vertilgung der Ratten, welch! 
letztere lich leider ja ſehr raſch vermehren. Aber in Speiſekammer 
und Gemüſekeller, auf Futter⸗ und Kornboden, in Geflügel⸗ und 
anderen Viehſtallungen Gift zu legen, iſt allzu riskant. weil 
Meuſchen und Thiere dadurch gleichviel gefährdet ſind. — Daher 
find jedenfalls giftfreie und doch ſicher tödtende Vertikaungsmittei 
allein empfehlenswerth. Die, im allen landwirthſchaftlichen Kreiſen 
wohlbekannte Firma A. Wasmuth & Co., Hambarg-U., fabricirt ein 
nahezu unfehlbares Mittel, genannt „Sculein“ oder „Ratten⸗ 
tod“, welches ſich bereits ſeit 10 Jahren außerordentlim bewährt 
bat. — Die Firma beſitzt zahlreiche Niederlagen; nach Orten, wo 
gine joltue indeſſen nicht vorhanden iſt, verſendet die Fabrit gerne 


(Wir ſuchen einen tüchtigen, 
Gele N unvermögend. 


General⸗Vertreler 


für die Provinz Weſtpreußen 
ur Einführung und zum 


ertrieb unſerer mehrfach 
patentirten, uren ge 
räuſchloſen 


Haud⸗Nil Öentrifnge 


erſtklaſſigen Fabrikats. 

Nur Herren, welche ſich 
ausſchließlich dieſer Auf⸗ 
u: unterziehen wollen, 


itten, ihre Adreſſe nebſt Re⸗ 

ferenzen aufzugeben an bie 
Maſchinenfabri t 

der Gräll. Lippe’ihen Ber- 

waltung des Lindenhoſes, 

Poſt KaiſerswaldaunsSchleſien. 


Tannen Selen, ellern- 
Shittnterial "ehe" 


werden ver 98 zu kaufen geſucht. 

Offerten unt. G. 999 Central⸗ 
Annonecen⸗Expedit. (Raecke) 
Braunschweig. Preis p. Kaſſe. 


J 0000 Ziegel 


ſuche zu 5 Lieferung 
Weichſelufer gegen Montau bei 
Neuenburg. [1851] Goerz. 


zelöſchrank 


Geld 


mittlerer Größe, jucht zu kaufen 
Dom. Kiſin bei Damerau, 
— Kreis Culm Weſtvr. 


19321 Suche zwei Waggon 


masnum bonum 


(0d. Daber'ſche), u. ein. Waggon 


blaue Eß⸗Kartoffeln 


zu kaufen. Preisangaben nebſt 
Proben erbittet 
A. H. Preuß, Marienburg 
— Weſtpreuß en. 


Fabrik⸗ 
Kartoffeln 


kauft und gewährt zinsfreie 
Vorſchüſſe [6711 
IB. Hozakowski, Thor. 


Meyer - Brockhaus’ 


Lexicon, Brehms Thierl. u. and. 
wiſſenſch. Werke beleiht u. kauft, 
allerh. Preiſe, Grünberg’s Anti- 
Auar., Berlin, Noſenthalerſt. 11/12. 


Eine hälzerne Scheune 
rein. Schuppen 


v. ca. 300 Im Grundfl., ſ. 3. kauf. 
Popp, Müggenhahl b. Prauſt. b. Fraufl. 


Speiſe⸗ und Fabril⸗ 
= Kartoffeln 


M. Werner. 


11645 
Poſen. 


1643] Tie Kartoffel⸗Stärkemehl⸗ 
fabrik Bronislam bei Strelno 
kauft jed. Quautum Kartoffeln 
und zahlt die höchſt. Tagespreiſe. 


2022] e halber iſt 
eine Lehfeld'ſche 


Centrifuge 


400 Liter ſtündl. Leiſtung, ein 


Aipp-Baſſin 


400 Liter Inhalt, mit Vor⸗ 
wärmer, und 


eine Milchpumpe 


1400 Liter ſtündliche Leiſtung 
(Dürksen-Möllmann) 3. verkaufen. 
Die Sachen find noch i. Betriebe 
und ſehr gut erhalten u. können 
Neflektant. ſich über Gang und 
Leiſtung überzeugen. 

G. Engelhardt, Molkereibeſitz., 

Mohrungen. 


1936] Eine ſehr gut erhaltene 


Deeſchmaſchine 
3—4 pferd., ein 
Roßwerk 

circa 300 Zeutner 
Speiſe⸗Kartoffeln 


verk. Gut Borrishofp. Tiefenau. 


Eine Heu⸗ und 
Strohpreſſe 


wenig gebraucht, Für, 
Londbe e, 1 ein 


dampidreichtaften 


marktfähiges Getreide 
liefernd, ſind billig zu 
verkaufen. Meldungen 
brieflich unter Nr. 2129 
an den Geſelligen erbet. 


1 fahrbare Lokomobile 
von 20—26 HP. 

1 Lokomobile von 60 HP 
ebraucht, aber Nate „zu 
auf oder zur Miethe abzugeben. 
Off. unter W. 9005 befördert 
Annoncen⸗Exped. Haasenstein 
& Vogler A.-G., Königsberg i. P. 


‚Arbeits markt. 


. Die geſch. en werden Beben, die für den 
Arbeitsmarkt beſtimmten Anzeigen möglichſt ſo 
abzufaſſen, daß das Stichwort als Ueberſchrifts⸗ 


zeile erſcheint, weil durch gleichmäßiges Hervor⸗ 
heben des hauptſächlichſten Inhalts jeder Anzeige als Ueberſchrifts⸗ 
zeile die Ueberſicht erleichtert wird. 


Die Expedition. 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 BI. 


Stellen- ‚Gesuc he) 

Ein ſeminariſt. geb., kath. ig. 
Mann ſucht bis zum 15. Oktober 
ſpäteſteus eine Hanslehrerſtelle 
unter beſcheidenen Anſprüch. Off. 
unt. Nr. 2222 an den Geſell. erb. 


Ein gebild., jg. Mann 


(Beſitz.⸗Sohn), Materialiſt, 20 J. 
alt, Lehrzeit vor Kurzem beend., 
mit flotter Handſchr., ſucht, ge⸗ 
ſtützt auf gute Zengu., Stell, als 
Komptoriſt od. Handlüngs adde, 
von ſofort od. ſpäter. 


Ein junger Mann 


rer 


Ein junger Menſch 


von 15½, Jahren, Sohn anſtänd. 
Eltern, möchte die Kunſtſchloſſe⸗ 
rei erlernen. Wo findet derſelbe 
eine Lehrſtelle? Meld. briefl. u. 
Nr. ! — an ben —— erb. 


. Di San Agentur | 


brieflich unter Nr. 2225 an den Alken Geſenſcaft mit . 
Geſelligen erbeten. 


ſtädtiſchen Geſchäft iſt ſofort 
zu vergeben. Gefällige Offerten 
unter Nr. 2284 an den Geſelligen 
erbeten. 


Agenten 


21, a., d.ſein.Militärz.beend ſucht in allen Städten u. Ortſchaften 


Stell. in ein. Kolonialw.z, Wein⸗ 
u. Delikateſſ⸗Geſchäft. Oſſert. a. 
G. S. Bromberg, Kornmarkt 2. 
Junger Kaufmann mit la 
Zeugniſſen ſucht Stellung als 


Buchhalter oder 


Verſicher.⸗Beamter. Scmeln mum 20 ff. 


Off. unt. Nr. 2125 a. d. Sei. erb. 


Junger Mann 

der äth. Oel⸗ u. Eſſenzen⸗Branche, 
mit der Fabrikation obiger 
Artikel, ſowie Deſtillgtion auf 
warmem und kaltem Wege, dopp. 
Buchführung und ſämmtlichen 
Komtoirarbeiten vollſtändig ver⸗ 
traut, ſucht möglichſt ſelbſtſtänd. 
Stellung per ſofort oder ſpäter. 


ſucht d. Hauptagentur d. Trichinen⸗ 
u. Finnen⸗Verſ.⸗Anſt. Oſtrau zu 
Danzig, Langgarten 73, bei ſehr 
hoher Proviſion, Koſtenerſatz, 
Gratifikation u. freiem Mitſpiel 
b. d. Königl. Pr. Klaſſenlotterie. 
Die Prämien ſind die billigſten; 
Verſicherung pro 

entſchädigt 
wird der volle Werth. [1688 
Auf e. Förſterei wird z. 15. Okt. 
o. 1. Novbr. e. kath., ſem. gebild. 
8 z. Erz. v. 3 Kind. 
v. 7—10 Z. ge}. Meld. briefl. mit 
Beb. -Anipr.u.Nv.1980a.8.Gej.erb. 


Endes Stan 5 
1195 21Aelt. Buchhalter, d. bereits 


Offert. erbitte unt. O. K. 100 im Holzgeſchäft thät. war, z. ſof. 


poſtlagernd Danzig. 
2183] Ein junger, Dann, 24 J. 
alt, der ſeine einjähr. Dienſtzeit 


beendet hat, ſucht Stellung als 
Volontär 


in einem Kolonlalw.⸗ od. Drogen⸗ 
Geſchäft. Offert. unt. B. M. 914 
an die Geſchäftsſt. der „Elbinger 
Zeitung“ in Elbing erbeten. 
landwirtschäft 
Oberinipeltor, 16 J. b. Fach, 
der rationell zu N t. ver⸗ 
ſteht, ſucht z. 1. Jan. rüher 


ſe löſtſtänd. Wirtungstreis. Gefl. 
Off. u. Nr. 2221 a. d. Geſell. erb. 


Ein Landwirth 
25 3, alt, ſ. Stellung a. e. Gute, 
b. 3 Jahre bei der Kavall. ged., 


geſ. Off. m. Gehaltsanſpr. an d. 
Exp d. „Schneidemühler Tagebl.“ 
in Schneidemühl erbeten. 


1887) Wir ſuchen für unſer 
Manufaktur⸗ und Konfektious 
Geſchäft per ſofort einen jüngeren 


Eaffirer und Buchhalter 


mit guter Handſchrift. Ferner 
1 Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen. 
Homeyer & 8 
Helmſtedt (Braunſchweig.) 
1399] Suche per ſofort einen 
tücht. Verkäufer 
(Chriſt), der polniſchen Sprache 
mächtig. 
Carl Hoffmeyer, Poſen, 
Manufaktur» und Modewaaren⸗ 
eſchäft. 


als Unteroffiz.⸗Aspirant entlaſſ. ASA 


Gute Zeugniſſe ſtehen z. Seite. 
Gefl. Off. an W. Schulz, Guts⸗ 
pächter, Gr. Bartelſee bei 
Bromberg erbeten. 12170 [2176 


Juſpektor 


35 J., evang., voln. ſprech., beſte 
Zeugniſſe und perſönl. Empfehl., 
ſucht ſofort möglichſt ſelbſt⸗ 
ſändige Stellung, auch wo 
Verheirathung gestattet. Offert. 
unt. M. 1000 Danzig 72297 
voſtamt erbeten. [2277 


Ein geb. Landwirt 


der ſeiner Militärpflicht genügt 
hat, ſucht Stellung auf einem 
mittleren Gute direkt unter dem 
Prinzipal. Es wird weniger auf 
hohes Gehalt, wie gute Behand⸗ 
lung geſehen. Offerten erbeten 
unter M. T. voſtlag. Lobſens. 


Aelt. , unv. Gutsmeier 


mit langjähr. Zeugn., ſucht Stell. 
Off. erb.der Obermeier der Dampf⸗ 
molkerei JInowrazlaw Poſen. 


Gewerbe u: “industrie 
1877) Ein kautionsfäh., erfahr. 


Zieglermeiſter 


a Jahre im Fach, mit Dampf⸗ 
Handbetr. ſow. mit jed. Fa⸗ 
brikation u, verſch. Ring⸗ u. Feld⸗ 
öfen grüdlich vertr., ſucht von 
ſofort oder ſpäter dauernde 
Stellung. a Zeuaniſſe ſteh. 
zur Seite. l. Offerten unter 
E. W. bofklagemb Leibitſch. 
2231] Müller, beid. Sprachen 
mächtig, ſucht bald. Stell. i. Geſch.⸗ 
oder 3 am liebſten 
ſelbſtſt. G. Zeugn. z. S. An 77 
an A. Wofciechowski 
Klammer bei Culm. 


3263] Durchaus tüchtiger 
Müller 


1 

Schneidemüller, Motter Schärfer, 
auch Bauarb. verſt., zuletzt 2 J. 
Obermüller, ev., 31 J., led., ſucht 
ähnliche dauernde Stellung. Off. 
an Alb. Kroepelin, Falten» 
berg, Mark. 

J. alt, 


2262] Ein Müller, 30 

in ſein. Fach gut vertr. beutich 

und poln. Sprache mächt., ſu 

in ein. Waſſer⸗ od. Dampfmüh 

Stellug. Briefl. Aufragen erbitt. 

A. Nowicki, Wilhelmsberg 
bei Mur. Goslin (Poſen). 


Maler und Lackirer 
der in beid. Fächern ſelbſtſt. sch 
kann, ſucht dauernde Beſchäft. 
E. Spindler, Narienwerben, 
Danzigerſtr. 1. [2273 


12282] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗, Modewaaren⸗ und Kon⸗ 
fektions⸗Geſchäft ſuche per 15. 
Oktober einen 


Volontär, 
und einen Verkäufer. 


Polniſche Sprache erwünſcht. 
Gerſon Gehr, Tuchel. 


Für mein Herren-, 
AKuaben⸗Koufektions⸗ 
und Schuhwaarenge⸗ 
ſchäft ſuche ich p. ſof. MR 
reſp. 1. November 


einen durchaus ſelbſt⸗ 
ſtändigen, tüchtigen 


Verkäufer N 
der mit beid. Brauch. 


; vollſt. vertr. ſein muß. 
Den Bewerbungen 
un Beust. „Photogr., 
owie Gehaltsanſpr. BE 
bei freier Station bei⸗ 
Mail an Tine. 1812 
S. Henmann' al. 
Zube: Louis Le i 
mann, Celle i. Han. 


21711 Für mein Manufaktuc⸗ 
und Leinen⸗Geſchäft ſuche zwei 
tüchtige Verkäufer 
der polnifchen Sprache mächtig. 
M. Plebuch, Danzig. 
ue Für mein Manufaktur: u. 
Konfe tionsgejchäft ſuche p. ſof. 
zwei Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Offerten mit Gehaltsanſpr. er 
$. Meyers Wwe., Neuenburg 
Weſtpreußen. 
2144] Ein gewandter 
Verkäufer 
der fertig polniſch ſpricht, findet 
in meinem Tuch⸗ u. Manufaktur 
waaren⸗Geſchäft von ſof. Stellg. 
Emil David, Marggrabowo. 
2239] Für mein. Deſtillations⸗ 
Ausſchank ſuche ich per ſofort 
einen nüchternen, militärfreien 


Verkäufer. 
Stellung dauernd. Offerten mit 
Benanibabiir, u. Gehaltsanſpr. 
erbitt 
Guſtav Dreier, Schneidemühl. 
F. m. Manuf.⸗ u. Kurzw.⸗Geſchäft 
ſuche p. ſof. ein. flott. Verkäufer u. 
eine Verkäuferin, d. poln. ſprech. 
Kopie⸗Zeugn. u. Gehaltsang. erw. 
Joſeph Holländer, Samter. 


21607 Für mein Tuch⸗, Mann⸗ 
faktur⸗ u. Modewaaren⸗Geſchäft 
ſuche zum ſofortigen Eintritt 
einen tüchtigen 


Verkäufer. 

Den Offerten bitte Photogr., 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüche bei freier Station bei⸗ 
zufügen. M. Grodszinsky, 

Skaisgirren. 

2205] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ u. Modewaaren⸗Geſchäft 
ſuche per ſofort einen tüchtigen 

Verkäufer 
der volniſchen e mächtig, 
bei hohem Gehalt. 
Guſtav Michalowski, 
Widminnen. 

1805] Von ſofort geſucht 
mehrere Verkäufer 
Manufakt., der polniſch. Sprache 
mächtig. Gehaltsanſprüche bei 
nicht freier Station, Angabe der 
bisherigen Stellungen und deren 
Dauer, Photographie und An⸗ 
gabe, wann frei. 
Waarenhaus Max Leiſer, 
Culm. 

17911 Suche per ſofort eventl. 
ſpäter mehrere tüchtige Ber: 
käufer für mein Manufakt.⸗ und 
Konfektions⸗Geſchäft, der poln. 
Sprache mächtig. Meldung. mit 
Gehaltsanſpr. u. Zeugunißkopien an 
Kaufhaus M. S. Leiſer, 
horn. 

1971] Suche für mein Tuch⸗ u 
Manufakturwaaren⸗Geſchäft per 
15. Oktober er. einen flotten, 


fichtigen Verkäufer 


der der poln. Sprache vollſt. mächt 
iſt. Meld. nebſt Gehaltsanſprüch 
Iſaack MN 
Röſſel Opr 


1930] Einen flotten 
Verkäufer 
der fertig polniſch ſpricht, 
ver, ſogleich 
3. Lachmann, Znin, 
Tuch u. Manufakturw.⸗Geſchäft. 


Volontair 
od. jüng. Verkäufer 


kann per fofort oder 15. d. Mts 
in meinem Manufaktur⸗ und 
Konfektions⸗Geſchäft eintreten. 
Samstag und Feiertag Ge⸗ 
ſchäft geſchloſſen. Station im 
Hauſe. Bewerber wollen ſich mit 
Zeugnißabſchr., Photographie u 
Gehaltsanſprüchen melden. Etw. 
polniſch ſprechen, wird bevorzugt. 
M. Friedländer, Schulitz. 
1941] Brauche von ſofort für 
mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 
Konfektions⸗Geſchäft einen tücht 


Verkäufer u. Dekorat 


ſucht 


G. Tietzker, Friedland Opr. 
1806 Ge 


Geſucht ein verheirath. 


Verkäufer 
Manufakt., d. poln. Spr. mächt 
Wanne Max Leiſer, 
m. 
1870] Von ſofort ſuche für mein 
Material-, Kolonial⸗ u. Deſtilla⸗ 
tions⸗Geſchäft einen tüchtigen 
Verkäufer 
welcher polniſch ſpricht. Gehalt 


300 Mk. bei gänzl. freier Stat. 
H. Katz, Mrotſchen. 


1906] Für mein Herren⸗ und 
Knaben⸗Konfektionsgeſchäft ſuche 
ich per 15. Oktober oder 1. No⸗ 
vember er. einen durchaus 
tüchtigen, jüngeren 


Verkäufer 


und Dekorateur 


der polniſchen Sprache mächtig. 


Meldungen mit Photographie 


und Gehaltsanſprüchen erbeten. 


J. Scherer, Herne i. W. 
1868] Suche für mein Tuch⸗ 
Manufaktur⸗, Mode⸗ und Kon⸗ 
fektionsgeſchäft p. 15. reſp. 1. No⸗ 
vember er. zwei ältere 

flotte Verkäufer 
welche der polniſchen Sprache 
mächtig ſind. 
B. Herzberg, Berent Wpr. 


NN 


1947] Ich ſuche zum 1 
% baldigen Antritt einen 
ſtrebſamen, tüchtigen 
3 jungen Mann 38 
2 flotten Verkäufer und 
Dekorateur, der auch 
polnisch ſpricht. Gehalts⸗ 
ansprüche und Zeugniß⸗ 
8 abſchriften erbeten. 
J. Back, 


„Inowrazlaw, 
Eiſen u. Baumaterialien. 


NRNR RRR NRunn 


Junger Mann 
gelernter Materialiſt, ev. Konf., 
findet ſofort Stellung als Ver⸗ 
käufer in der Kantine der Unter⸗ 
offizierſchule Marienwerder. Adr. 
R. Knüppel, Kantinenpächter. 


2248] Für mein Getreide⸗ und 
Saatengeſchäft ſuche ich einen 


tücht. jungen Mann 
mit guten Waarenkenntniſſen, für 

Reiſe und Komtoir zum jofortig. 
Antritt. Bewerber, der polnij 
Sprache mächtig, werd. bevorzugt. 
Louis Lewy, Inowrazlaw. 


16671 Für mein Maun⸗ 
akturw.⸗Geſchäft ſuche per 
ſofort einen tüchtigen, 


jung. Mann 


der polniſch. Sprache mächtig. 
Sofortige Meld. erbeten an 
G. Salomon, 
Mrotſchen. 
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Einen jungen Maun 

der volniſchen Sprache mächtig, 

ar Schankgeſchäft, ſuche v. ſof. 
. Rogalla, Allenſtein. 


21451 Mehrere tüchtige 


junge Leute 
polniſch ſprechend, finden ſogleich 
dauernde Stellung. Orig.⸗Zeugn. 
und Gehaltsanſprüche beifügen. 
Bernhard Henſchke, 
Manufakturwaaren⸗Handlung, 
Neumark Wor. 
2150] Einen energiſch., ſtrammen 


jungen Maun 
zur Leitung eines Biergeſchäfts, 
ſucht vom 15. Oktober er. 

S. Czechak, Thorn, 
Kolonial⸗ und Bier⸗Geſchäft. 
2174] Suche per jogleich einen 

tüchtigen 


jungen Mann 
welcher mit der Kurz⸗, Weiß⸗ u. 
Wollwaarenbranche genau ver⸗ 
traut iſt. Offerten mit Zeugn., 
Photographie und 9 
bei wer im Hauſe ach 
H. C. Tietz Nachf. 
65 burg (Thüring.) 
2164] Suche für ſofort für mein 
Manufakturwaaren⸗ und Herren⸗ 
Kounfektions -Geſchäft einen tücht. 


jungen Mann. 
Polniſche Sprache erforderlich. 
Sonnabend und Feſttage feſt 
geſchloſſen. S. Silberſtein, 
Neumark. 


2266] Für mein Tuche, 
Manufaktur⸗, Node⸗ & 
waaren⸗ u. Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche per ſofort 2 


einen 

jungen Mann. ® 
=] 
© 


Polniſche Sprache Ber 
dingung. Gehaltsanſpr. 
anzugeben. 

C. Eberhardt, 
Friedrichs hof Oſtpr. 


09691299933 


1694] Für mein Kolonialwaar.⸗, 
Wein⸗ und Deſtillations⸗ Geſchäft 
ſuche per ſofort einen älteren, 
katholiſchen 

jungen Mann, 
Photographie und Gehaltsan⸗ 
ſprüche erbeten. Ebenſo ſuche 
per ſofort oder ſpäter 

einen Lehrling 
Sohn anftändiger Eltern. 

‚Neumann, Berent. 

2075] Ich ſuche per et 
reſp. 15. Oktober d. 38. für 
mein Kolonialwaaren⸗ und 
Deſtillations ⸗Geſchäft en 
Eros en detail einen 

tüchtigen 


ung. Mann 


Sally Freundlich, 
Fr. Friedland. 


20791 Für mein Kolonial⸗ und 


Eiſenwaaren⸗Geſchäft ſucht zum 
ſofortigen Antritt einen tüchtigen 


jungen Mann, 
Derſelbe muß kathol. Religion, 
der polniſchen Sprache mächtig 
und durchaus in beiden Branchen 
bewandert ſein. 5 

v. Piechowski, 

Konitz Weſtpr. 
2006] Ein jüngerer 


Kommis 

welcher unlängſt ſeine Lehrzeit 
beendet und der poln. Sprache, 
wenn auch nur theilweiſe, mächtig 
iſt, findet in meinem Kolonial- 
waaren⸗ und Deſtillationsgeſchäft 
per ſofort Stellung. 

L. Shiltowstl, Dt. Eylau. 
1874] Für mein Deſtillations⸗ 
Geſchäft ſuche von ſofort einen 


jüngeren Kommis. 


Fr. Klein, Graudenz. 


Ein Kommis 
der polnisch ſpricht, findet in 
meinem Manufaktur⸗ u. Garde⸗ 
ich ee von ſofort Stell. 
J. Jacobſohn, Thorn. 


181¹ 5] Für meine Eiſenhandlung 
ſuche per 15. Oktober einen 


lichtigen Kommis 


der . Sprache voll⸗ 
ſtändig mächtig. 
Eduard Cohn, Crone a. Br. 


2023] Für mein Kurz⸗, Galan⸗ 

terie⸗, Glas- und Porzellan: 
Waaren-Geſchäft ſuche ich von 
ſofort oder vom 15. d. M. ab 


einen Kommis 
einen Volontär 


einen Lehrling. 
Polniſche Sprachkenntniſſe Be⸗ 
dingung. Meldungen find Geh. 
Anſprüche, Photographie und 
Zeugniſſe beizufügen. 
Heinrich Roſenow, 
Strasburg Weitpreußen. 


2253] Suche per fojort für 
mein Deſtillations⸗ u. Kolonial⸗ 
waaren⸗Geſchäft einen 


Kommis 


der ſeine Lehrzeit beendet hat 


und der poln. Sprache mächt. iſt. 
A. Waldo's Nachfl., Samter. 


Kommisgeſuch. 
1985] Ein ſelbſtſtändiger 
tüchtiger Verkäufer 


— — in meinem Tuch⸗, Manu⸗ 

aktur⸗ und Konfektionsgeſchäft 

rene ſofortigen Eintritt eine 
9 mit Gehalts⸗ 

guſprächen erbittet 

dermann Meyer, Biſchofſtein. 


2020] Suche per ſofort einen 
jüngeren Kommis 


für mein Kolonial⸗, Material- 
und Eiſenwaarengeſchäft; der 
ſelbe muß der polniſchen Eprache 
mächtig ſein. F. Bialuch, 
Alt⸗Ütta. 
2161] Ein älterer, tüchtiger 
Kommis 
findet in meinem Kolonial⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft ſof. Stell. 
Otto Bartikowski Wwe., 
Liebemühl. 
1935] Für mein Stabeiſen⸗ und 
Kohlen⸗Lager ſuche zum 1. No⸗ 
vember einen gut empfohlenen 


Expedienten 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig ſein muß. Gefl. Offert. 
mit Zeugniß⸗Kopien und Angabe 
der Gehaltsanſprüche erbittet 

Eduard Borkowski, 

Nakel, Netze. 
2245] Suche zum ſofort. Eintritt 
einen jüngeren, umſichtigen 


Materialiſten. 
Aug. Knüffel, 
Feſtung Graudenz. 

N terial. und Deſtillateure, 

poln. ſpr., ſucht ſof. u. ſpät. 
Mellin, Poſen. (Rückporto .) 
Materialiſt! 
1903] Suche für mein Kolonial⸗ 
u. Deſtillations⸗Geſchäft p. ſoſort 
einen tüchtigen Kommis; poln. 
Sprache erforderlich. 

S. Flatow, Allenſtein. 
2139] Für unſer Kolonialwaar.⸗ 
Geſchäft, verbunden mit Deſtilla⸗ 
tion und Delikgteſſen⸗Geſchäft, 
ſuchen wir von ſofort einen 


jüngeren Gehilfen. 
Gebr. Pardon, Culm a. W. 
2137] Suche per 1. Rovbr. er. 
für meine Reſtauration und Ci⸗ 
garrenhandlung einen ſoliden, 
jüngeren, umſichtigen 
Gehilfen 
der auch der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung erwünſcht. 
Zimmermann, 
vorm. A. Kredler, 
Strasburg Weſtpr. 


Er Industrie 


2246] Ein tüchtiger 
Wiegemeiſter 


wird von uns zum ſofortigen 
Antritt geſucht. 
Zuckerfabrik Tuczuo 
bei Jakſchitz. 


Tichtiger Schweizerdegen 


N.⸗V., wird für eine neu einzu⸗ 
richtende Aceidenzdruckerei zu 
engagiren geſucht. Meldung, unt. 
Angabe bish. Thätigk. nebſt Ge⸗ 
haltsanſpr. briefl. mit Aufſchrift 

2233 a. d. Geſelligen erbet. 


Nr. 
2061] Ein tüchtiger 


Vuchbindergehilfe 


und ein Lehrling 
können eintret. bei Max Janz, 
Graudenz, Marienwerderſt. 46. 


Buchbindergehilfe 


und Lehrling 
per ſofort geſucht. [1710 
S. A. Rawicz, Rogaſen. 

2214] Ein jüng. Buchbinder⸗ 
gehilſe find. danernde Beſchäft. 
Auch e. Lehrling f. d. Buchbind. 
ſucht P. Wilſch, Buch⸗ u. Papier⸗ 
handlung, Mewe Weſtpr. 

2165] Tüchtiger gr 
Buchbindergehilſe 
ſelbſtſt. Arbeiter, von ſofort bei 
gutem Gehalt und dauernder 

Beſchäftigung geſucht von 
Eruſt Schulz, Darkehmen, 
Buchdruckerei. 

1657] Suche vom 15. d. Mts. 
einen jungen 2 
Braugehilfen 
bei 30 Mk. monatlichem Gehalt 
und freier Station. 
Bohn, Brauereibeſitzer, 
Schwetz. 
2188] Tücht. Barbiergehilſe 
kann ſofort eintreten. 
Cz. Pyszkowski, Thorn, 
Gerechteſtraße 18/20. 


E. Varbiergehilſen 
ſ. Wegener, Bromberg, Boieſtr. 
1959] Barbiergehilſe von 
ſofort geſucht. J. Dudkiewicz, 
Thorn, Schubmacherſtr. 
Barbiergehilſe f. Stube vom 
7. d. Mts. geſucht. F. Rattels⸗ 
berger, Bromberg, Rinkauer⸗ 
ſtraße 57. [2177 


Vier zuverläſſige 
Malergehilſen 


ſtellt ein 11994 

5 Rud. Simon, Gst. 
1882] Zwei tüchtige Sattler⸗ 
geſellen können von ſofort bei 
dauernder Stellung eintreten b. 
F. Schack, Oſterode Oſtpr. 


2—3 Sattlergeſellen 


können fofort eintreten. [2242 
C. A. Reinelt in Thorn. 


Zwei Sattlergeſellen 
finden von ſogleich dauernde u. 
lohnende Arbeit 59 [165 
Sattlermeiſter R. Klescz, 
. Aerode Burr. 
2213] E. Tapeziergehilf. ſucht 
a 5 Sebald tr a 
2147] Suche per ſofort einen 
6 gen 
Kürſchnergefellen. 
Emil Stumpf lit S 
Wormdit 


ntritt 


3. 
eure, 
ſpãt. 
eto.) 


nial⸗ 
ſofort 
poln. 


in. 

Jyaat.s 
ſtilla⸗ 
ſwäft, 


n. 

a. W. 
r. er. 
d Ci⸗ 
liden, 


rache 
Vor⸗ 


pier⸗ 


je 
t bei 
runder 


ten, 


Mts. 


ehalt 
ber, 
hilfe 
en, 


en 

ieſtr. 
von 

vicz, 


vom 
els⸗ 
ler» 
2177 


e 


Stellung in En 
bei St Bm. 


Et. Konditorgehilſe 


kaun eintreten. Arnhold's 
Konditorei, Marienwerder. 


Tiüchtig. 
man. 


ſucht R. Falkowski, 
2080! Ortelsburg Oſtpr. 
Zwei erfahrene, unverbeirath. 


Klempnergeſellen 
finden dauernde Arbeit. [2084 
Fr. L 1 Klempnermeiſter, 

berg. 
238) Ein Tüßliger 
Locomotivführer und 
tücht. Schachtmeiſter 
mit 30 bis 40 Mann 


finden Beſchäftigung beim Eijen- 
bahnbau Templin⸗Prenzlau. 
Meldungen ſind zu richten an 
Bauführer Röſchel in Cloſter⸗ 
walde bei Templin U.⸗M. 
2033] Ein geſchickter, durch⸗ 
aus nüchterner u. 


evangeliſcher 


Schmiedegeſelle 


der den Hufbeſchlag gründlich 
verſteht, findet jofort dauernde 
Stellung in 
Folſong bei Oſtaſchewo,“ 
Kreis Thorn. 


2157I Ein flüchtiger 


r. ume 
Schirrmeiſter 
wird von ſofort verlangt. 
Dauernde und angenehme 

Stellung alen 


Gebr. Kulecki, Wagen⸗ 
Fabrit, Mar ienburg. 


3 tüchtige Schneidergehilſen 
auf dauernde Beſchäft. . v. ſofort 
2211] St. t. Krause, Strelno. 


Gute Horarheiter 


können jofort eintreten bei [2274 
E. Adloff, Marienwerder, 
Marienburgerſtr. 1 11. 


Einen Geſellen 
auch noch einen rang: ver⸗ 
langt von ſogleich Zobel, 
Schneidermſtr. Grau — enz 3˙ 


Zwei Tiſchlergeſellen 
find, v. fof. dauernde. Beſchäft. b. 
Tiſchlermſt. Behring, Neidenburg. 


Tiſchlergeſellen 
ſucht 6199 
Schroeder, Grabenſtraße 50/51. 


17971 Ein tüchtigen 


Modelltiſchler 
der ſelbſtſtändig arbeiten kann, 
wird von ſofort geſucht. 

F. Eberhardt, Bromberg, 
Eiſengießerei, Maſchinenbauanſt. 
und Damyfkeſſelfabrik. 
1722] Ein tüchtiger und zu⸗ 
verläſſiger 


Modelltiſchler 
für dauernde Arbeit ſof. geſucht. 
Verheiratheter bevorzugt. 
r N Maſchin.⸗Fabrit, 
vorm. R. Wermke, Akt.⸗Geſ., 

Heiligenbeil. 


Ein. Böttchergeſellen 
lucht von ſogleich 2212 
F. Lipski, Culm, Mauerſtr. 7. 
Zuverl. Manurergeſ. 


auch Facadenputzer 
auf Akkord auch auf Tagelohn, 
Winter durch, von ſofort verlangt. 


f. Hawski, a u 


Nr. 


1989] Ein erfahrener und tü tüch- Aufnahme. 


tiger, ſolider 


Mühlenwerkführer 
(verbeiratbet) findet Stellung auf 
Mühle Grunau per Buchholz 
Weſtpreußen. 


Schneide⸗ und 
Mahlmüllergeſelle 


kann ſofort eintreten. [2203 
Blümchen bei Oſtbahnhof 
Laskowitz. 

I Unverheiratheter 


Müllergeſelle 


der mit Walzenmüllerei Beſcheid 

weiß, baldigſt geſucht. Zeugniß⸗ 

abſchriften und Lohnanſprüche 

bei freier Station zu ſenden an 

Waſſermühle Lasdehnen, 
Kreis Pillkallen. 

2029] Als Zweiten ſ. 3. jojortig. 
Eintritt jungen, tüchtigen 


Müllergeſelleu. 
Gehaltsanſpr. bei freier Stat. an 
Emil Neubacher, 
Kunſtmühle Puppen Oſtpr. 


Ein Stellmacher u. 


Deputautenfamilien 
finden zu Martini Wohnung. 
Gut Vorrishofp. Tiefenau Wpr. 
Berheiratheter Stellmacher 
mit Scharwerker findet Stell. 
in Kontken p. Mlecewo von ſof., 
Martini oder ſpäter, da der hie⸗ 
ſige Stellmacher wegen Eigen⸗ 
thumserwerbung jeden Tag die 
Stelle frei machen kann. 2155 


2034] Ein geſchickter, durch⸗ 


aus nüchterner u. fleißiger, Jan 


lein 


Stellmachergeſelle 


. a Martini d. Is. Stell. 
n Fol de a Horn dewo, 


Ein Stellmacher 
der zugl. die 1 
übernimmt, Gehalt 
A 


E. Stell machergeſelle 


kann vom 11. d. Mts. eintret. bei 
2270] Frieſe, Kurzebrack. 


Mehrere Steinſetzer 


ſteißiger, 1902 Ein ſehr tüchtiger 


einen tüchtigen 


und ein Rammer 
1 dauernde Arbeit geſucht von 
Aug. Hübner in Richnowo 
bei Station Lindenau. 


2 Dachdeckergeſellen 
ſtelle noch ſofort ein. * 
Dachdeckungsgeſchäft Guſek, 
G SGilgen burg. 


2149] Ich ſuche p. Martini d. J. 


Ziegler 
für meine in Onianno Weſtpr. 
gelegene Ziegelei. Derſelbe muß 


mit Steinkohlenbrennen Beſcheid 


BD. u: rend — Schwetz — an 


= Hofverwalter 


ird ſo fort geſucht. Selbſt⸗ 


|aefiriedene Meldungen an 


Rittergut Rexiu 
i Straſchin⸗Prangſchin. 


Wirthſchafts⸗ 


— Beamten 


1 
„ Jum 15. Oktober d. 3 
Eleve 


N 


| 
zum 1. 
7 
| 


erfahren im Rübenbau, energiſch, 
mit guten Zeuguiſſen' verſehen, 
deutſch und polniſch ſprechend, 
Lucht von ſofort oder 1. Novbr. 

Dom. Gondes bei Klahr⸗ 
beim. [2010 


2154] Zuverlätjiger 
Wirthſchafter 
November cr. geſucht. 
Gehaltsanſprüche und Zeugniß⸗ 
abſchriften zu richten nach Kl. 
Schvenwalde bei Leſſen. 
Prange. 


Verh. Wirthichafter 
De r Sprache mächtig. 
wird zum Jannar 1898 ge⸗ 
ſucht. Gehalte sanſprüche 

geugnißabſchriften einſenden. 


und 


Luther, Abſcheruingken 


bei Trempen Ovr. 


wird ein 


ohne Penſionszahlung geſucht. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 1946 an den 
Geſelligen erbeten. 

Mehr. Branntweinbrenn. iv, 
für die Eampagıte 1897/98 
geſucht. Dr. W. Keller Söhne, 
Berlin, Blumenſtraße 46. 
204] _ 


Ein unver). oder verh. 


Brenner 


der wirklich tüchtig iſt, mit bes 
ſcheidenen Anſprüchen, ſowie ein 
älterer, ſolider Herr als 


Hoſverwalter 


mit guter Handſchrift, Vertrau⸗ 
ensſtellung (Femilienauſchluß) 
ſofort geſucht. Offerten an Dom. 
Barwin bei Zollbrück. Franko⸗ 
Marken verbeten. 


2109] J. M., d. d. Brennereiſach 
erl. will, ſofort geſucht. G. Bed. 
ſofortig. Stellung. Kg. Dom., neu⸗ 
erb. Brenner. Meld. in drei Tg. 

Brennereiverw. Skietz, 
Kr. Flatow. 


Ein junger Mann 
mit guter Schulbildung, welcher 
das Brennereifach erlernen will, 
findet in hieſiger Brennerei, 
welche mit allen neueren Ein⸗ 
richtungen verſehen iſt, ſogleich 
unter günſtigen * 
937 
Offerten erbittet Schoppe, 
Brennerei, verw. Zaleſie, Bez. 
Bromberg. 


2153 Für eine grosse Privat- 
forst wird zum 1. Januar 1898 
ein verheiratheter 
N. 0 
Förster 
Klasse A gesucht. Anfangs- 


gehalt 600 Mk. und De putat. 
Offerten postlag. unter Chiffre 


wiſſen u. Kaution ſtellen können. 


Suche Diener 


Schwei Eier 
8 e ehrburſchen 
werden ſofort geſucht. Meldung. 
an Weber, Sengerau b. Thorn. 
1719] Einen verheiratheten od. 
unverbeiratbeten x 
Schweizer 
u 24 Milchkühen und 30 Stück 
ungvieh, ſucht jojort oder 1. 
November cr. 
Ohl, . Steegen. 
bei Pr. Holland. 


Einen Kuhfütterer 


mit Scharwerker 


ſucht zu Martini [21 
Reinecke, Neu Janiſchau 
bei Dei WPelplin. 


Uutſcher 


verbeirathet, mit einem fg 
knecht, zwei 1663 


Geſpannpferdel edle 


verheirathet oder unverheirathet, 
finden Stellung. 

Dom. Bielawy bei Thorn. 
16911 Smentau b. Czerwinst 
ſucht von ſogleich einen 

Unternehmer 
mit 20 Leuten zur Rübenernte, 
p. 180 [JR. 12 Mk. und p. Woche 
50 Pfd. Kartoffeln, Brennung frei. 


50 Arbeiter 


finden für die nächſten 4 Wochen 
lohnende Beſchäftigung in der 


Rüben⸗ und Kartofſſel⸗Ernte auf 
Dominium Kopitkowo bei 
Czerwinsk. 11692 


Rübenunternehmer 
mit 20 Leuten 


wird zum Ausnehmen der Zucker⸗ 
rüben dee gewüuſcht. 12018 


Hintz, 
Kobling b. 


Hobenftei n Bor. 
Ceute 


zum Kartoffel⸗ und 


Rüben ⸗Ausnehmen 

bei hohem Akkordſatz geſucht. 
Gr. Roſainen, Kreis 

20041 NMarienwerder. 


1736] Dom. Schackenhof 
bei Biſchofswerder ſuchteinen 


Unternehmer 
mit 30 Leuten 


für die 53 12 Mk. 
per 180 Ir, 30 Pfd. Kar⸗ 
toffeln p. de; Brennung. 


:Dikerse’. 


nicht zu alt, verheirathet, gut 


empfohlen, evangeliſch, Salat 
gewesen. 
von Blücher, Dftrowitt, 
Kreis Löban Wpr. 


Kopficiiläger 


erſter Steinſetzergeſelle 


können ſich jofort melden bei 
Steinſetzmeiſter Dommnik 
Wormditt. [1798 
2207] Bei dem Bahnbau Jae⸗ 
dickendorf-Pyritz finden 


rbeiter 


dauernde Beſchäftigung: 
können ſich tüchtige 


Schuchtmeiſter 


melden. Meldungen: leb, 
Jagedickendorf der Strecke 
Cüſtrin⸗Stettin. 


auch 


[Lehrlinge 


Sstellen I 


F. F. N. 3 Lan gfuhr. K 
2030 Suche — evang., 1862] Ich ſuche für bald für 
polniſch ee 1 und Spitzen⸗ 
kämmerer 1 
1 * 
und einen, Tüchtigen, evangeliſch. mit ee 
Schmied durchaus ſelbſtſtändigen 


mit Burſchen, der Dampfdreſch⸗ 
maſchine führen kann. Offerten 
sub A. B. vitl. Usdau Opr. erb. 


20007 Suche zu Martini, 
oder auch früher, einen 
zuverläſſigen, 


ehrlichen Menſchen 


der neben Schmiede⸗ und 

Stellmacher⸗Arbeit auch 

zeitweiſe die Leute beanf: 

ſichtigen muß. 

Weinschenck, Grzywna 
bei Culnſee. 


195691 S 20.0 Suche pr. ſof 
einige kaut.⸗fäh. Oberſchw. u. z. 1. 
u an!. Fachm. e. ſelb it, 
Meletſtelle. Marienburge 

Schweizerbureau z. Schweizer of. 


Zwei Unterſchweizer 


geſucht zu ſofortigem kam bei 

guter Koſt und hohem Gehalt: 

auch ein kräftiger 12193 
Lehrling 

2 günſtigen Bedingungen u. 

hohem Gehalt. Oberſchweizer 

Teichmann, Ober Gondes, 
Stat. Klarheim, Poſen. 


Expedienten 
welcher bereits in gleicher Stel⸗ 
lung mit Erfolg thätig war. Nur 
ſchriftliche Offerten mit Zeugniß⸗ 
abſchriften und Gehaltsanſprüche 
erbeten. E. Pulvermann, 

22 (Poſen). 
Für das Komtoix z. baldigen 
Antritt oder zum 1. Januar 1898 
wird ein 


Lehrling 

mit tüchtigen 1 
gesucht. 9 Off. 
1953] Fir unſer Eifen-Engros- 
Geſchäft ſuchen wir jofort gegen 
Remuneration 

einen Lehrling. 
Ludw. Zimmermann Nachfl., 
Danzig, Vonfengaſſe 109/110. 
1919] Für unſer Kolonialwaar.⸗, 
Drogen⸗ u. Deſtillationsgeſchäft 
ſuchen wir zum ſofortigen An⸗ 
tritt einen Sohn acht b. Eltern, 
der gute Schulkenntniſſe beſitzt, 

als Lehrling 

unter günſtigen Bedingungen. 
Ww. Dorothea Salomonsky 

und Sohn, Pinne. 


Einen Lehrling 


ſucht J. Kunz, Klempuerei 


und Juſtallations⸗ a 120 M 


Culmſee. 


Zwei Lehrlinge 


wünſcht C. Schultz, 5 Modewaaren⸗ 


Dt. Ey kau, Plapperſtr. Nr. 5 
1998] Suche per ſofort einen 


Lehrling 
mit guter Schulbildung, von acht⸗ 
baren Eltern. 
N Lichtenstein, Brom⸗ 
berg, Eiſen⸗ u. u- u. Metall handlung. 


Ein Bolfereilehrling | ® 


ſucht unter 1 11 
ſprüchen Stellung. 


B. Lietz, Schlochau.. 


2156] Für mein Manufaktur 
Geſchäft ſuche ich per ſofort 


einen Lehrling 
und einen Volontär 


der polniſchen Sprache mächtig. 
H. S. Lewinnek, 
Rieſenburg. 


Ein Lehrling 
der Luſt hat die Konditorei zu 
erlernen, kann ſof. eintr. [2272 
Arnhold's Konditorei, 
Marienwerder. 


Lehrling 


f. Kolonialw. u. 3 * 
Bier Depot, ge). Gründl. Lehre, 
einf. u. dopp. Buchf. A. Wegner, 
Schleuſenau, Bromberg. 


Gärtner. 
Ein Knabe, der Luſt hat, die 
Gärtnerei zu erlernen, kann ſich 
melden. Max K röcker, 


Kunſt⸗ und Handelsgärtner, 
Thorn. 


2 Gärtnerlehrlinge 
ſucht v. möglichſt gleich od. ſpät. 
Hinz, Kunitgärtner, 

. — 2 ! 


Blumenhalle, 


Ed. 


Orlau bei Gutleld D 


2240] Suche ber ſofort fur 
mein Tuch⸗, Mauufaktur⸗, 
und Kon⸗ 
ſettious-Weſchã it 


einen Volontär und 
einen Lehrling 


Kenntniß der polniſchen 
u erwüunſcht. 

„ Chaskel, 4 Argenau. 
17768 Für mein Deitillationg- 
und Kolonialwaaren-Geſchäft 
en gros ſuche ich zum ſofortigen 
Antritt, auch ſpäter, 


einen Lehrling 
mit ſchöner Handſchriſt aus acht⸗ 
barer Familie. 

P. Braun, Schrimm. 


Einen Lehrling 
mit guter Schulbildung, tube 
zum ſofortigen Antritt. [1491 

E. Roegind, Rawitſch, 
| Drogen», Farben u. Varfümerlen⸗ 


Geſchäfl. 
Zwei Seitieriehrüinne 
verlangt E. Flindt. 11146 


2192] Suche ſofort 


einen Lehrling 


Deſtill., der die Gärtnerei und Forſt⸗ 


Kultur erlernen will. 
Gärtner Grabowski, 
Wengern bei Braunswalde. 


Lehrling 
für Manufaktur-Geſchäft aetucht: 
Se geſchloſſen. Hop 


J. M. Scheye, Lobſens 


Einen Lehrling 
(moſ.), der poln. Sprache mächt., 
juche für mein Manufaktur. und 
Konfektions⸗Geſch. p. 15. Oktbr. 
reſp. 1. November. 

J. Strellnauer in 


Thorn. 


16750 Eine ey Bissisän.ber 
Landwirthſchaft erfahrene 


Wirthin 


ſucht von ſof. Stell. Meld. unter 


K. 100 poſtl. Dt. Eylau erb. 


Suche er 1898 auf dem 
Lande möglichſt ſelbſtſtändige 
Stelle zur 


Führung des Haushalts. 


Bin vollkommen bewandert in 
allen Vorkommnuiſſen des inneren, 
jowie äußeren Hausweſens. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 1880 an den 
Geſelligen erbeten. 


S. p. 11. 0. 15. Nov. St. a. St. d. 
Hsfr. in e. kl. Stdt. o. e. gr. Dorfe, 
a. Ibft. i. dj. Geg., Geſch. n. ausge⸗ 
ſchl. Es w. wen. a. gr. Geh., wie g. 
Beh. gei. Familienanſchluß erw. 
Meld u. Nr. 1978 a. d. Geſell. erb. 


Stelle im Komtoir 

ſ. 3. geb. Dame, welche d. Hand.⸗ 
Schule j. Kbg. bei. und bereits 
daſelbſt 3 J. als Komtoiriftin 
tbät. w., v. ſof. od. 15. Oktob. Off. 
sub Z. 9006 bef. d. Aunoncen-Ex- 
1 v. Haasenstein & Vogl r, 

A.-G. Königsberg i. Pr. 11819 


Junge Dame 
bisher als Direktrice in größ. 
Fabrikations⸗Geſchäft thätig, ver⸗ 
traut mit Buchführung, Verſandt 
und Lagerarbeiten, ſucht p. ſofort 
vaſſende Stellung oder als 
Kaſſirerin in größerem Details 
Geſchäft. Offerten unt. Nr. 2124 
an den Geſelligen erbeten. 


Stellenvermittelgs.⸗Burean 
Frau- J. Hampel, Bromberg 
empf. tücht. Landwirthinnen. 


Zwei Meierinnen 
3 und 2 3. in meiner Molkerei 
thätig, kann ich aufs beſte Beet 
Antritt nach Wunſch. 11990 

Molkerei Rieſen burg. 
C. Matthieſen. 


2131] Suche Stellung als 


Sitze der Hausfrau 


F. e. kl. Wirthſchaft. Off. unt. 
100 poſtl. Hütte Weſtpr. erbeten. 


2178] | Beamtentomt., 34 FJ. alt, 
mehrere Jahre auf einer Stelle 
eweſen, im Kochen u. allen im 
dauſe vorkommenden Arbeiten 
erfahren, — 9 
s Stütze 

od. zur Führe eines ſtädt. Haus⸗ 
halts. Offerten L. St. 226 poſtl. 
Schleuſenau b. Bromberg erbet 


Gebildete Dame 


a. g. Fam, mus. in Küche u. 
Haush. erf., in Handarb. ges 
übt, ſucht v. ſogl. Stella. als 
Repräſent. z . Erzieh. mutterl. 
Kind. od. @eien chaft. Meld. 
briefl. mit Aufſchr. Nr. 2228 
an den Geſelligen erbeten. 


Geh. Pirtöſchaftsfräulein 


ſucht ſofort oder ſpäter Stellung. 
Gute Zeugniſſe vorhanden. Off. 
erbeten an Forſthaus Heidchen 
bei Lewitz. 


Offene Stellen 


Zum 1. Novbr. d. 3. wird auf 
einem größeren Gute b. Dt. Eylau 


eine Kindergärtnerin 
II. Klaſſe geſucht. Dieſelbe muß 
ſchneidern und plätten können u. 
liegt ihr die 3 eines 
Kindes von 5 Jahren o 1 2 
ark. Meld. briefl. u 

1703 an den Geielliaeu 32 


22: 


2195] Eine geprüfte, jüdiſche 
Lehrerin 
für 5 Kinder, wird von mir zu 
engagiren geſucht. Antritt ſof. 
oder zum 15. d. Mis. 
B. Rothmann, Bartſchin. 


Eine ev. Erzieherin 
bei vier Kindern v. 6—10 Jahr., 
die auch Klavierſtunden ertheil 
kann, ne). für Danzig. Meldung. 
mit Gehaltsanſprüchen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 2015 
durch den Geſelligen erbeten. 


— . — —— EEE Een — ̃ — ———— 90 


Wirthin geſucht. 
Gehalt 270 Mk. und Tantieme, 
auch Stubenmädchen. Näheres 
zu erfragen Blumenſtr. 11,1 Trp. 
2163] Suche zum 15. Nov. er. 
eine * und zuverläſſige 

Meierin 
die mit Separator vertraut iſt. 
Gehalt 200 Mk. und freie Stat. 
Seunnißabicriften erbittet 
Groeſchke, Adminiſtrator, 
Dobrin bei Pr. Friedland. 


202 540 Ein * jg. Mädch. 
vom Lande, die die Schneiderei 
erlernt bat ı und Handarbeit ver» 
ſteht, zur Stütze der Hausfrau 
geſucht. Gefl. Offert. mit Photo⸗ 
graphie u. Gebaltzzanſpr. an Fr 
Schneider, Danzig Breitg. 103 


Suche für Martini od. 1. Jan. 
ein tüchtiges, ſauberes 


Mädchen 


welches gut kochen kaun. Meld. 
brieflich unter Nr. 2032 an den 
Geſelligen e 

1940 f Junges, ordentliches 


evangel. Mädchen 
zur Erlernung der Landwirth⸗ 
ſchaft geſucht. Bevorzugt vom 
Lande und die plätten kann. 
Kleine Vergütigung gewährt. 
Meldungen brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 1940 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. . 
2237] Suche für mein Kotontal⸗ 
waaren- u. Deſtillations⸗Geſchäft 
per 1. November 1897 

ein Lehrmädchen 
mos, aus achtbarer Familie, Bit 
günstigen Bedingungen. Meld 


unt. Nr. 2237 a. d. Gefell, erbet. 


1932] Suche zum 1. Januar 
oder etwas früher ein einfaches, 


nettes, evangeliſches 
Mädchen 
das ſelbſtſtändig bürgerlich kocht, 
zu waſchen, plätten u. aus zubeſſern 
verſteht, ſich vor keiner Arbeit 
ſcheut und kinderlieb iſt. Meld. 
mit Altersangabe, Zeugnißab⸗ 
ſchriften und Gehaltsanſprüchen 
bis 20. Oktober erbeten an 
Frau Direktor Gropp, 
Zuckerfabrik Niezychowo 
b. Weißenböhe Oſtbahn. 


Stütze 
zu ſofort geſucht, die im Kochen 
und allen häuslichen Arbeiten 
durchaus erfahren ijt. Offerten 
mit Gehaltsanſpr. und Photogr. 
an Kreisthierarzt Dr, Foth in 
Wreſchen erbeten, [2275 


2162] Für mein Waarendaus 
ſuche tüchtige, perfekte > 
Verkäuferinnen 
zum Eintritt per ſofort. Ebenſo 
ſuche tüchtige 
0 A 
Verkäufer und 


Dekorateure 
per ſofort. 

Berliner Waaxrenhauß. 
M. Fiſcher, Allenſtein. 
1920] Für unſer © Schankgeſchäft 

wird ſofort eine 


Verkäuferin 
der polniſchen Sprache mächtig, 
mit guten Zeugniſſen geſucht. 


Meldungen direkt an 

Ww. Dorothea Salomonsky 

und Sohn, Pinne. 

22 Suche zum ſofortſg. Nn 

tritt für mein Reſtaurant und 

Materialwaaren⸗Geſchäfteine 
gewandte 0 4 

Verkäuferin. 

Photographie und Gehaltsanſpr. 
erbeten. 

A. Littwack, Schneidemühl. 
2260] Tüchtige, ſelbſtſtändig 

arbeitende 


Putzmacherin 
auch im Verkauf thätig, findet 
per ſogleich bei freier Station 
dauernde Stellung. Offert. mit 
Zeugniſſen u. Gehaltsauſpr. erb. 
Johanna Roſenthal, 
Tuchel Weſtyr. 


un * 
Jüngere Putzwacherin 
welche auch i. Manufakturwaar.⸗ 
Geſchäft thätig ſein muß u. er 
ſchinennähen kann, geſucht p. ſo 
Off. A. II. poſtl. Märk⸗ Friedland. 


Eine gew. Direktrice 


für Putz kann ſogl. eintret. Off. 
m. Gehaltsanſpr. b. fr. Stat. an 
Ru d. Bows ki, Marienburg Wpr. 
1866] Per ſofort ſelbſtſtändige, 
durchaus tüchtige 


Wirthin 
bei 270 Mark Anfangsgehalt 
ſucht Dom. Gr. 
Lauenburg i. Pommern. 
zur Molkerei. 


Suche zu ſofort eine tüchtige, 

erfahrene und nicht zu alte 
Wirthin 
welche feine Küche und Backen 
verſteht und Erfahrung in der 
Aufzucht von Federvieh hat. 
Gehalt 300 Mk., auch darüber. 
Meldungen mit langjährigen, nur 
—.— Ar nn 5 
graphie brieflich mit Aufſchrif 
Nr. 2252 an den Geſelligen erb. 
2204) Zum 11. November wird 
eine tüchtige 
Wirthin 
geſucht, die mit dem Separator 
umzugehen verſteht u. im Backen, 
Kochen, Schlachterei und Feder⸗ 
viehzucht erfahren iſt. Abſchrift 
der Zeugniſſe ſind einzuſend. an 
Frau von Baehr, 

Wittigwalde Oſtpreüßen. 
2235] Wirthinnen, Stuben⸗ 
mädchen, Mädchen für Alles, 
erhalten zu 92 1 Sock get 

r. Lina Sch 


EE: u fer, 
Grabenitra e, a, d. Trinke. 


Milch 


. ͤ ¼ r — 2 — — — — 


Jung., kräſt. Mädchen 
in der Wirthſchaft erfahren und 
kinderlieb, wird als Stütze der 
Hausfrau zum 15. Oktober ge⸗ 
ſucht. Reflekt. wollen umgehend 
unter Augabe des Alters und 
Gehalts ſich wenden an [2170 
G. Wuttig, Ubvenbandlung, 
Oſterode Oſtpr. 
SGeſuch zu ſogleich ein evang. 


Mädchen 
nicht unter 24 Jahren unter 
Leitung der Hausfrau, welches 
gute bürgerliche Küche verſteht. 
Milch wird zur Molkerei Wedel. 
Federvieh wenig. Gehalt 250 Mk. 
Gefl. Offerten unter Nr. 1900 an 
den Geſelligen erbeten. 


Tehrmädchen 
für Modewaaren-Handl. geſucht. 
Sonnabend geſchloſſen. 12141 
J. M. Scheiſe, Lobſens. 
3198] Ein ordentliches 


Mädchen für Alles 


die auch drei Kühe zu melken hat, 
ſucht vom 1. Januar 1898 bei 
einem jährl. Lohn von 120 Mk. 
Fr. Rohr, Hammerwerk Zechen⸗ 
dorf bei Freudenſier. 


Eine Jungſer 
mit guten Zeugniſſen, die gut 
näht und plättet, erw. Friſiren, 
Maſſiren, findet ſogleich od. ſpät. 
Stellung. Daſelbſt e. einfacheres 
Stuben mädchen. 


Off. unt. A. Z. 16 poſtlagernd 
Elbing! Weſtpr. 


2169] Für mein Kurz- u. Weiß⸗ 
waaren-⸗Geſchäft ſuche ich für ſo⸗ 
fort oder zum 15. Oktober 


ein chriſtl. Lehrmädch. 
aus achtbarer Familie. 
Max Goldſchlag, Witkowo. 


2142] Suche eine j. Dame, jüd., 
aus achtbarer Familie, als 


Stütze der Hausfrau 
per ſoſort. Offerten mit Gehalts⸗ 
ande u. Altersangabe erb. 
8. Joſephſohn, Guktſtadt 
Oſtpreußen. 


2216] Ein hübſches 
freundliches Mädchen 
zur Bedienung der Gäſte kann 
von ſof. eintreten im Kaiſer⸗ 

garten bei Marienburg. 

1914] Zum 11. November oder 
zu ſofort ſuche ich eine e N 
ſelbſtſtändige Köchin 
die auch Hausarbeit übernimmt, 
gegen guten Lohn. 

aronin v. Zedlitz, Konitz. 


I, Suche zum 15. Oktober 
oder 1. November 


eine Köchin 


Maſſow bei —— 


mit guten Zengniſſen, die Haus⸗ 

arbeit übernimmt und äſche 

verſteht. 

Frau inn Graudenz, 
Lindenſtraße 30. 


Eine zuverläſſige, anſpruchsloſe 


Kinderfran 
mit guten Zeugniſſen ſucht für 
ein 3 nn altes Kind 
Oberförſter Jacobi, 
8 
Amme, 30—36 Mk. monatl. 
ſof. Berkhan, Berlin, Friedrichſt. 
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